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barer Schnitt : Nr . 8 aus dem April -Schnitt¬

bogen slj .)
Nr . «. Automobilhut aus Stroh mit Schleier .
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NukomobilanMge
Von Rende Francis .

Der Autosport zieht immer weitere Kreise und hat das
Fahrrad entschieden verdrängt . Mehr als zu jedem anderen Sport
ist für das Fahren mit dem Automobil zweckmäßige Kleidung
geboten ; hier darf die Kleidsamkeit erst die zweite Stimme haben ,
da man in erster Linie alle Punkte bedenken muß , denen der
Autoanzug entsprechen soll . Er soll gegen Wind , Regen . Staub
und Kälte schützen, und es ist daher nicht möglich , daß alle diese
Vorzüge in einem einzigen Kleidungsstücke vereinigt sind . Die
Automobilistin muß , wenn sie den Sport nicht nur sporadisch
betreibt , sondern ein Vergnügen daran findet , bei größeren Touren
mitzuhaltcn , mit mehreren Anzügen ausgestattet sein . In der
Hauptsache sind es eigentlich nur Jacken und Mäntel , die gegen
die Witterungseinflüsse schützen sollen und unter denen man be¬
liebige Sommerkleider tragen kann . Für größere Touren sind
Jacken aus Leder unerläßlich ; man verwendet zu solchen am
besten dänisches Glacsleder , das so hergerichtet ist , daß es das
Waschen gut verträgt und nach der Reinigung nicht steif wird .
Diese Jacken sind lang oder kurz und meist mit Stoff gefüttert .
Am beliebtesten sind schwarze , graue und braune , zu denen dann
gewöhnlich die Kappe passend gewählt wird .

Wie bei allen Auto -Kleidungsstücken muß auch bei der
Lederjacke großes Gewicht auf den Verschluß gelegt werden , der
gewöhnlich mit übereinanderliegenden Vorderteilen doppelreihig

Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet .

besorgt wird . Staubmäntel verfertigt man hauptsächlich aus Roh¬
seide oder sehr leichten Baumwollstoffen , Mäntel , die gegen Regen
und Kälte schützen sollen , sind aus imprägnierten , gummierten Baum¬
wollstoffen hergestellt . Sehr praktisch erweist sich dabei , besonders
als Schutz gegen Kälte , ein separat anzulegcndes , kurzes Bolero¬
jäckchen, wie dies Abb . Nr . 5 darstellt . Dieses Jäckchen wird über
dem Mantel angelegt und muß nicht gummiert sein , weil , wenn
es auch naß werden sollte , die imprägnierte Unterlage , das ist
der Mantel , das Eindringen der Feuchtigkeit hindert . Das
Jäckchen kann ärmellos oder mit Acrmeln versehen sein , ganz
wie dies der Zweck, dem es dienen soll , erheischt . Eine Haupt¬
sache beim Autoanzug ist die Kopfbedeckung ; sic soll nicht groß
gewählt werden , damit der Wind in der Krempe keinen Wider¬
stand finde . Man trägt Kappen , Hüte und Baschliks ; die ersten
aus Stoff , Seide , Leder , Lack, Stroh , die Baschliks meist ans
Rohseide und unter den Hüten oder Kappen , die dann ohne
Schleier bleiben . Allenfalls können Baschliks auch über den
Hüten angelegt werden , wenn diese darnach geformt sind . Als
Schutz gegen Staub und Regen werden auch Hauben aus Seiden¬
stoff getragen , die man über die Kopfbedeckung stülpt und die
unter dem Kinn mit einem Bandzug zusammengehalten und noch
mit dem Kragen des Mantels festgehalten werden . Haubenartige
Nackenschutzteile sind gewöhnlich an Kappen befestigt und aus
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Nr . 1—1«. Blusen aus gesticktem Batist, Foulard oder Leinwand; auch sür stärkere Damen. (Verwendbarer Schnitt zu den Grundformen : Nr . s aus dem Mai -Schnittbogen slj .)
Schnitte nach persönlichem Maß (flehe Anweisung ans dem Schnittmufterbogen) gegen Ersatz der Spesen von je SV Ir oder so Ps .

Nr . 11 und 12. Moderne Armtette» aus Gold mit Edelsteinen.

gleichartigem Material wie diese , aus englischem Stoff oder Rohseide hergestellt; man kann sie zum Abknöpfcn einrichten, so daß die
Kappen auch ohne sie getragen werden können. Glimmerbrillen sind nicht sehr zu empfehlen, weil sie naß werden ; sie eignen sich

nur für kleine Touren. Für größere Fahrten wählt
man Brillen mit beweglichen Gläsern , die jeder Be¬
wegung nachgebcn und dadurch, daß sie auf Federn
ruhen , ganz klein zusammengelegt werden können.
Sie finden in der kleinsten Tasche leicht Unterkunft
und sind auch nicht so unkleidsam, so , wir möchten
sagen, zum Fürchten abschreckend, wie die Masken
und andere umfangreiche Schutzgläser, die vielfach
benützt werden.

Bei einigem Studium kann auch das Auto¬
kostüm , so weit es eben möglich ist, verschönert
werden ; man muß nicht wie eine Vogelscheuche darin
aussehen, und kann ganz gut , wenigstens für Touren,
bei denen man mit Menschen in Berührung kommt,
für Touren also , die nicht ganz fernab vom Stadt¬
getriebe liegen, das Kleidsamere dem Unschönen vor¬
ziehen . Allerdings gibt es Sportdamen, die gerade
darin, daß sie sich mit Gewalt verunstalten , einen
Reiz erblicken.

Herren wählen für den Sommersport am besten
den Lederanzug , die Lederjacke oder einen Ulster aus
imprägniertem Stoff, so wie ihn unsere Abbildung
veranschaulicht. Ein Gürtel aus gleichartigem Material
hält den Mantel zusamnien. Fußbekleidung ist für
den Autosport ziemlich nebensächlich ; allerdings ist
es praktisch , wenn man , besondersbei größeren Touren,
für alle vorkommendcn Fälle ausgestattet ist.

DK

Nr . 11 . Nr . IS.

Nr . IS . Gürtel¬
nadel aus Silber
mit Emaileinlage.
Nr . 11 . Brosche
ans Silber und
echten Flußperlen.
Rr . IS . Altsilber-
schnallcinitEmail-

einlage.

Nr . IS—l «. Neue Blusenröcke ans Leinwand, englischem Stoff, Taffct und Tuch . (Schnitt zu Abb . Nr . 18 : Nr . 1 aus dem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zu Abb. Nr . 18
und 11 : Rr . S ans dem Juni -Schnittbogen sls ; verwendbarer Schnitt zu Abb. Nr . 19, mit entsprechender Verschmälerung: Nr . s ans dem Juni -Schnittbogen jij .I Schnitte « ach

persönlichemMaß (flehe Anweisung aus dem Schnittmufterbogen) gegen Ersatz der Spesen von je so ü »der so Ps.
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Abb . Nr . 5. Automobilmantcl aus gum¬
miertem englischem Stoff . Wie die Abbildung
zeigt, ist der Mantel mit einem Jäckchen aus¬
gestattet , das unabhängig von seinem unteren
Teile geschlossen wird und den Zweck hat , sehr
warm zu halten , da der Mantel dadurch am
oberen Teile doppelt aufliegt . Der Verschluß
der halbweiten Vorderbahnen des Mantels ge¬
schieht einreihig seitlich . Das vorn , wie an¬
gegeben, ausgeschnittene Jäckchen wird eben¬
falls seitlich geschlossen , zeigt jedoch zwei Reihen
aufgesetzter Knöpfe . Der Umlegekragen und die
umgelegten Stulpen werden mit Spangen , die
angeknöpft sind, zusammengehalten .

Abb . Nr . 7— 10. Blusen aus Batist oder
Leinwand . Die Blusen können entweder futter -
los gelassen werden oder über anpassenden ,
allenfalls mit Fischbcinstäbchen zu stützenden
Leibchen aus Lasset oder Batist getragen
werden . — Die erste Bluse ist aus gesticktem
Batist , Foulard oder auch Leinwand hergestellt.
Ihre Vorderteile werden durch bogenförmig
eingesetzte , der Breite nach abgesäumte Achsel¬
stücke zu ihrer vollen Länge ergänzt , müssen
jedoch beim Zuschneiden und auch beim Ein¬
legen der Falten noch in voller Form ge¬
lassen werden , so daß man sie erst nach Er¬
fordernis ausschneidet , wenn man die Achsel¬
stücke ausgeheftet hat . Das Einsetzen der Achsel¬
stücke erfolgt mit üjour -Bordüren oder ä jour -
Stichvcrzierung . — Die zweite Blusentaille ist

in gewöhnlicher Art der
Länge nach von den
Achselnähten ab in Falten
eingelegt , die parallel mit
den Achselnähten in Ent¬
fernungen von etwa 2 ein
viermal mit abstechender
Seideniederzustcppensind .
— Die dritte Bluse aus
gesticktem Foulard , Batist
oder Leinwand zeigt in
angegebenerArteingesetzte
Stickereizungen , deren Um¬
randung mit meterweise
erhältlichen ä jour -Bor -
düren geschieht . Der Ver¬
schluß der Blusentaille
geschieht entweder rück¬
wärts in der Mitte oder
an Achsel- und Seiten¬
naht mit Druckknöpfen.
An den Achselnühten sind
die Vorderbahnen leicht
eingerciht . — Abb . Nr . 10
stellt eine an den Achsel¬
teilen mit kleinen aufge¬
setzten Patten versehene
Bluse dar , deren Ver¬
zierung eingestickte fächer¬
förmige Lückchenfiguren
geben . Die Vvrderbahnen
werden beim Ansatz an
die Achselstücke gereihtund
hängen lose über . Der
Verschluß geschieh ! ver¬
steckt niit Druckknöpfen.
Dann tritt der kleine Pla -
strvnteil über , damit die

Kante des linken Vorderteiles sich darüber legen könne, allenfalls können die Achselstücke und das Plastron aus hellerem Stoff gewählt werden .
Abb . Nr . 16—IS . Vier moderne Kleidröckc. Abb . Nr . 16 . Der Rock ist in abgestusten Längen in Falten abgesteppt . Die Falten werden

auf einer Büste eingelegt ; der Rock ist aus zwei runden Bahnen zusammengestellt . Für die beiden Säume muß beim Zuschneiden Stoff
zugegeben werden . — Der zweite Rock aus englischem Stoff ist ebenfalls in Falten geordnet , die aber nicht abzusteppen sind. Man verfertigt
ihn aus schrägen Stoffbahnen , und zwar müssen, damit die Karos in der auf dem Bilde ersichtlichen Weise erscheinen, Zwickelteile zu seiner
Herstellung verwendet werden . — Der dritte Rock, den man aus einzelnen Parapluieteilen zusammenstellt , muß eine Grundform haben . Man
verwendet zu seiner Herstellung entweder weißes Tuch oder auch Leinwand . Seine Ausführung soll sehr sorgsam geschehen , da die einzelnen
schmalen Zwickel , wie die Abbildung zeigt, der Länge nach mit je drei untersetzten Blendenstücken zur vollen Länge zu ergänzen sind.
Am besten ist es , auf einer aus Papier geschnittenen Probeform die Konturen der einzelnen Zwickel und der ihnen untersetzten Blendenstücke
mit Bleistiftstrichen zu bestimmen , bevor man den Stoff zuschneidet. — Der vierte Rock aus Leinwand ist mäßig weit, wird oben nur leicht
eingezogeu und ist an seiner unteren Kante mit einer in angegebener Art aufgesteppten Borte verziert .

Kr. 20 . Batist - oder Leinenkleid mit drapierter Gürtelbluse ; auch für stärkere Damen . (Verwendbarer Schnitt zur Blufengrundform: Nr. 8 auf
dem Mai -Schnittbogen sls ; verwendbarer Schnitt zum Rock, mit entsprechender Verschmälerung: Nr . 8 auf dem Juni -Schnittbogen sls.) —
Nr . 2l . Lcinentleid mit Sliumchen und Knöpfen; konfektioniert . (Verwendbarer Schnitt zur Grundform des Rockes : Nr . 7 aus dem Juni -
Schnittbogeu sls ; verwendbarer Schnitt zur Blusengrundform : Nr . 8 aus dem Mai -Schnittbogen sls.) Schnitte nach persönlichem Matz
lstehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogens gegen Ersatz der Speien von ie so ü oder so Pf . — Abb . Nr. so siehe auch Beilage:

„Die praktische Wiener Schneiderin."

WM

Nr. 22—24 . Neue Stilkereiapplikationeu für Sommerkleider .
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Abb. Nr . 20. Leinen- oder
Batistkleid . Wie die Abbildung
zeigt, ist die mit einer anpassen¬
den Futtergrundform versehene
Blusentaille seitlich in Zwickel¬
falten abgesteppt, die in die
Armlöcher verlaufen . Der Ober¬
stoff wird nicht geschlossen . Seine
Kanten sind nach Erfordernis
ein wenig rund auszubiegen und
entsprechend mit Knopflöchern zu
versehen und mit Knöpfen zu
benähen . Kleine Rüschchen aus
Spitzen sind den Kanten der
Vorderteile in angegebener Art
beigegeben und füllen den Aus¬
schnitt. Ein kleines, dreifaches
Schulterkrägelchen , das entweder
über die Rückenteile reichen kann
oder auch nur in Form dreier
Achselpatten aufliegt , wird mit
in die Halsnaht gefaßt . Wie die
Abbildung zeigt, wird der rechte
Oberstoffvorderteil am unteren
Teile drapiert und bildet hier
einen kleinen Gürtel . Die Er¬
gänzung dieses Gürtels gibt ein
separat aufgesetzter Stoffteil , der
an eine Grundform anzubringen
ist und mit Druckknöpfen nieder¬
gehalten wird , nachdem sich der
übertretende Vorderteil aus gleiche
Weise angeschlossen hat . Die
Aermel sind in querüberliegende
Falten geordnet , die bei den
Jnnennähten festgehalten werden ,
und schließen mit kleinen Stul¬
pen ab, denen Volants aus Batist
untersetzt sind . Der Rock ist futter¬
los und wird am oberen Rande
leicht gereiht . Material : 8—10 m
Leinwand .

Abb. Nr . 21 . Weißes Lein-
waudkleid mit Säumchen . Das
Kleid ist fertiggestellt , das heißt
ohne Grundform erhältlich . Seine
Bluse wird über einem separat
anzulegenden Leibchenaus Taffet
getragen und in der an der
Abbildung angegebenen Weise in
Quersäumchen abgcnäht , die an
ihren Kanten spitz zulaufen und
mit Leinenknöpfen abgeschlossen
werden . Den entsprechend zu ver-
schmälernden Kanten der Vorder¬
teile ist ein Faltenplastron aus
gleichartigem Stoff untersetzt,
dessen Verschluß vorn mit Druck¬
knöpfen geschieht. Den Abschluß
der Aermel geben kleine, mit
a sour -Verzierung versehene Um¬
legestulpen ; gleiche Verzierung
an dem Stehkragen . Den Ab¬
schluß der Bluse , die ringsum
ein wenig überhängt , gibt ein
weißer Ledergürtel mit einer
Zierschnalle aus Stahl , der vorn
in der Mitte , wie angegeben ,
am oberen Teile auseinander
tritt . Der Rock wird nach der in
der Unterschrift als verwendbar
bezeichneten Schnittvorlage ge¬
schnitten. Dabei hat man jedoch
aus die Abschrägung der vor¬
deren Kanten Rücksicht zu nehmen ,
das heißt , man schneidet den in
Falten gelegten Einsatz des Rockes
nach einer auf dem Schnitt zu
bezeichnenden Linie , nachdem
man den Stoff , wie nötig , in
Falten geordnet hat , so daß
nach erfolgtem Ansehen der
runden Bahnen an das Falten¬
blatt der Rock genau die Form des

Schnittes habe . Man trägt den Rock über einer Grundform aus Tastet , die am unteren Rande mit einem Plisseevolant versehen sein kann .
Abb . Nr . 25. Touristiimcimnziig . Der Micderrvck ist für Normalmaß naturgroß auf dem Schnittbogen dargestellt, ebenso die aus

Buretteseidc hergestellte ringsum überhängende Bluse , die futterlos ist . Unter dieser Bluse trägt man ein aupassendes Leibchen. Das Plastron
kann unabhängig von der Bluse angelegt werden , um durch ein anderes vertreten werden zu können . Den spitzen Halsausschnitt be¬

grenzt ein Schalkragen aus Seidenstoff oder Tuch in Farbe des Rockes , der verstürzt beigegeben wird . Der Verschluß der Bluse geschieht m
der Mitte mit Druckknöpfen und dann seitlich ebenso . Die am oberen Teile etwas weiter als gewöhnlich zu schneidenden Hemdärmel schließen
mit Stulpen ab . Der Rock ist, wie die Abbildung zeigt, durch Zwickelabnäher in entsprechender Form geschweift und schließt rückwärts m
der Mitte . Vorn sind ihm als scheinbarer Verschluß zwei große Haken und Oesen aus Metall beigegeben . Der Rock ist fußfrei und am
unteren Rande mit einem Besatz aus Leder ausgestattet . Man trägt unter dem Rocke ein Reformkleid aus Satin oder Cloth .

Nr . 25 . Anzug mit Burettcbluse und Miederrock aus Loden siir Touristinnen . (Schnitt zum Miederrock: Nr . s , Schnitt zur Bluse : Nr . s
aus dem Schnittbogen.) — Nr . 2«. Lodenhnt für Touristinnen . — Sir. 2i . Anzug aus Loden mit Spenzer für Radfahrerinnen . (Rück¬
ansicht hierzu : Abb. Nr . 54 ; Schnitt zum Spenzer : Nr . 4 , Schnitt zum Rock: Nr . 5 aus dem Schnittbogen .) Schnitte nach persön¬
lichem Matz tsichc Anweisung ans dem Schnittinnsterbogcns gegen Ersatz der Spesen von je so Ir oder so Pf . — Abb. Nr . 25

siehe auch Beilage : „Die praktische Wiener Schneiderin."



Heft 18 Wiener Mode " XVIII. 895

Abb . Nr . 27 und 54. Anzug für Radfahrerinnen . Als Material
wird Loden oder imprägnierter Cheviot verwendet . Das Spenzerchen
zeigt aus zwei Teilen zusammengestellte Vorderbahnen , deren erste an
der Kante mit Steppnähten nett gemacht und mit eingereihten Knopf¬
löchern versehen werden , die sich an entsprechend zu befestigende Knöpfe
fügen . Wie die Abbildung angibt , ist der Spenzer spitz ausgeschnitten
und am Vorder¬
teile zu kleinen,
mit Seide mon¬
tierten Reverseck¬
chen umgelegt .
Unter dem Spen¬
zer trägt man eine
beliebige Hemd¬
bluse aus Batist ,
Leinwand oder
Buretteseide . Der
Rock wird aus
runden Bahnen
gewonnen und mit
einem aufgesetzten
Vorderblatte ver¬
sehen, das , wie die
Abbildung angibt ,
oben und unten
sich zu abgerun¬
deten Zacken ver¬
breitert , die mit
Knopflöchern an
entsprechend be¬
festigte Knöpfe ge¬
halten werden .

Abb . Nr . 28.
Sommerkleid aus
gesticktem Leinen
oder Batist mit
Sattelbluse . Der
Rock ist in Hohl¬
falten eingelegt
und wird in ge¬
wöhnlicher Art aus

zwei runden
Bahnen zusam¬
mengestellt . Es ist
praktisch, ihn vor
dem Zuschneiden
aus irgend einen:
weichen Futter¬
stoff vorzubilden ,
und zwar muß
dies nicht in ganzer
Länge geschehen .
Der Proberockkann
eine Länge von
eventuell 35 bis
40 em haben und
wird nur am
oberen Teile ge¬
faltet . Beim Zu¬
schneiden hat man
dann die Bahnen
der Länge und
Breite nach ent¬
sprechend zu ver¬
größern . Die am
unteren Teile der
Falteneingestickten
Tupfen können in
der Hand oder mit
der Maschine aus¬
geführt werden
und abstechendoder
mit gleichfarbiger
Seide gestickt wer¬
den . Den unteren
Rand des Rockes
unterbricht ein mit
Leiterstäbchen ein¬
gesetzter Stickerei¬
oder Spitzenstreifen.
Die Blusentaille
wird

wärts gleichartig und begrenzt entweder eine gaufrierte oder in kleine
Säumchen abgenähte Blusentaille , die mit einer breiten Gürtel¬
schärpe abschließt. Das Röckchen besteht aus zwei übereinanderliegenden
Stickereivolants und hat eine Grundlage aus Futterstoff oder leichter
Seide in Form eines gereihten kurzen Volantröckchens.

Abb . Nr . 3l> und 55. Foulardkleid mit drapiertem Rock und

Nr . 28 . Sommerkleid aus gestilltem Batist oder Leinen mit Passen-
bluse . (Verwendbarer Schnitt zum Rock, mit entsprechender Zu¬
gabe : Nr . 8 ans dem Juni -Schnittbogen slj : verwendbarer Schnitt
zur Taillengrundsorm : Nr . 8 aus dem Mai -Schnittbogen sls.) —
Nr . 2». Langtailliges Bluscnkleidchen aus gausriertem, gesticktem
Voile für Mädchen von 4 bis 5 Jahren . (Verwendbarer Schnitt :
Nr . 1 auf dem April -Schnittbogen slj .) — Nr . S0. Foulardkleid
mit drapiertem Rock und Faltenblnsc,' auch für stärkere Damen.
(Rückansicht hierzu : Abb. Nr . LS; Schnitt zum Rock: Nr . 8 ans
dem Schnittbogen -, verwendbarer Schnitt zur Blnsengrundsorm :
Nr . 8 ans dem Mai -Schnittbogen slj .) Schnitte nach persön¬
lichem Matz (siehe Anweisung aus dem Schnittmuster-

bogcn) gegen Ersatz der Spesen von je so ü oder so Ps.
am besten

über einer unpassenden Grundform getragen . Sie schließt vorn in der
Mitte am Futter mit Druckknöpfen. Dann verbindet sich der Ober¬
stoff ebenfalls vorn in der Mitte , und hierauf tritt der in großen
Zacken aufliegende Kragen bis zur Achsclnaht über ; allenfalls könnte
der Verschluß auch überhaupt in der Mitte erfolgen . Die Passe aus
abgesäumtem Stoff schließt in angegebener Zackenform mit zwei Spitzen -
entredeux ab , die mit Leiterstäbchen verbunden werden . Der Oberstoff
der Bluse ist wie der der Aermel in Hohlfalten eingelegt .

Abb . Nr . 29 . Mädchenkleid aus Voile oder Batist . Das Kleid
hat eine Futtergrundform und schließt rückwärts sichtbar mit Perl¬
mutterknöpfen . Seine Passe aus gesticktem Stoff ist vorn und rück-

Faltenbluse . Die Faltenbluse hat eine anpassende Grundform , die unab¬
hängig vom Oberstoff vorn in der Mitte schließt. Auch die Oberstoff-
Vordertcile verbinden sich vorn in der Mitte unsichtbar mit Druck¬
knöpfen. Den Abschluß der Blusentaille gibt ein in angegebener Art
aus Band drapierter hoher Gürtel , der mit einer geknoteten Schleife
abschließt. Die Schleife kann entweder gebunden oder genäht und mit
Druckknöpfen befestigt werden . Die Falten gehen von den Achselnähten
ans und lassen den Stoff leicht Überhängen . Stehkragen mit Spitzen¬
bekleidung . Am oberen Teile der ein wenig abgebogenen Vorderteile
ein kleiner Spitzeneinsatz und Spangen aus Schnürchen , die an Knöpfe
gehalten sind . Die Aermel sind aus einzelnen Blendenteilen zusammen
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gesetzt, die oben , wie ange¬
geben, geschlitzt sind . Ma¬
terial : 10— 11 m Leinwand .

Abb . Nr . 35 und 56.
Sommerkleid mit drapiertem
Jäckchen. Der Rock ist in an¬
gegebener Art am oberen
Rande eingereiht und fällt
über eine Grundform aus
Lasset , die unabhängig von
ihm bleibt . Seinen Aufputz
gibt eine aus Band oder
Seidenstoff in dichten Fält -
chen geordnete Rüsche, die
nur in der Mitte befestigt
wird . Der Verschluß der
Taille geschieht zuerst am an¬
passenden Futter mit Druck¬
knöpfen. Dann tritt der faltige
Oberstoff zur Seite über ,
wird hier mit Druckknöpfen
festgehalten , dann verbinden
sich die beiden Jäckchenteile
mit dem Stehkragen vorn in
der Mitte mit kleinen Druck¬
knöpfen. Die Jäckchenteile
sind in angegebener Art am
Halsrande eingezogen und
mit einer Spitze besetzt, deren
obere Kante mit vier umge¬
legten Bandspangen versehen
ist . Der Schnebbengürtel aus
Band hat aufgesetzte Rosetten ,
die mit Bandspangen verbun¬
den werden .

Abb. Nr . 37.
Sommerkleid

mit drapierter
Taille . Der
Stehkragen der
mit einer an¬

passenden
Grundformvcr -
sehenen Taille
ist mit Jrish -
gipürespitzcn

bespannt und
in Verbindung
mit dem Pla¬
stron , das durch
die zackigen
Oeffnungendes
Stoffes sichtbar
wird . An den
Achselteilen ist
die Spitze dem
Oberstoff an¬
gesetzt . Der
Oberstoff wird
beim Verschluß
an die Passe,
wie angegeben , in einige
Säumchen abgenäht , wie er¬
forderlich ausgeschnitten und
schrägfädig genommen , um
nach der Abbildung in Form
eines Faltengürtels drapiert
werden zu können . Er tritt
bis zur Seitennaht über und
fügt sich hier mit Druckknöpfen
an . Abstehende Keulenärmel
mit Volants aus 6rßxs äs
(lliins . Faltiger Rock mit
Grundform aus Lasset , die
unabhängig von ihm bleibt .

Abb . Nr . 41. Taffet -
kleid mit Fichu aus Spitzen¬
stoff . Die Taille hat an¬
passendes Futter , das vorn
in der Mitte mit Haken oder
Druckknöpfen schließt. Der
Verschluß des Oberstoffes ge¬
schieht ebenfalls in der Mitte
unter einem der schmalen
Säumchen . Wie die Abbil¬
dung angibt , bestehtder Ober¬
stoff aus mehreren Teilen ,
und zwar bringt man zuerst
den der Länge nach abge¬
säumten Teil an das Futter
an . Den Abschluß dieses
Teiles gibt ein breiter Gürtel ,
der seitlich mit Druckknöpfen Nr. 81- 84 . S-rtenhüte aus Stroh - und Bastgrflecht mit Blumen- und Band putz.

geschlossen wird , und über
diesem Gürtel liegen in Jäck¬
chenart drapierte , selbstver¬
ständlich schrägfädig zu
nehmende Stoffteile , die aus
den Säumchensalten heraus¬
treten . Die Fichuteile aus
Spitzenstoff mit Abschluß von
schmalen Spitzen an den
Kanten werden in ange¬
gebener Art drapiert und
treten unter den drapierten
Gürtel , der zu diesem Zweck
in der Mitte seiner Breite
geschlitzt werden muß . Die
duftigen Aermel sind aus
Spitzenstoff drapiert und
ruhen auf Taffetfutter . Sie
schließen mit abgesäumten
Stulpen aus Lasset ab , denen
zwei Spitzenvolants beige¬
geben sind . Der Rock wird
aus runden Bahnen zusam¬
mengestellt , die in ange¬
gebener Art vorn und seit¬
lich in breite Hohlfalten ein¬
gelegt werden und zwischen
diesen Falten mit eingesetzten
Saumblenden versehen sind.
Die vordere Mittelfalte kann
aber auch aufgesetzt sein . Den
Abschluß der eingesetzten
Säumchenblenden geben
wellenförmig geschnittene

Blenden aus
gleichartigem

Stoff , die mit
Hohlstichen be¬
festigt werden
sollen. Ma¬
terial : 12 bis
14 in Lasset.

Abb . Nr . 43 .
Dinerkleid mit
Spitzenpaletot .
Der lang -
schoßige Pale¬
tot ist sertig
zu beziehen.
Er besteht aus
Jrish -Jmita -

tiousspitzenstoff
und Lein¬
wandapplika¬

tion und soll
am Taillenteil
mit dem Stoffe
des Rockes
unterlegt wer¬
den , damit
man den Ein¬

druck gewinne , als wäre der
Paletot unabhängig vom
Kleide über einer Taille an¬
gelegt . In Wirklichkeit vertritt
er aber die Taille . Er schließt
in der Mitte mit Druckknöpfen
und hat ein seinen spitzen
Halsausschnitt füllendes Pla¬
stron aus Jrishgipürespitzen -
stoff , dessen Stehkragen rück¬
wärts in der Mitte schließt .
Der Rock wird aus Latin
Inders oder Lasset verfertigt
und fällt sehr faltenreich über
eine Grundform aus gleichem
Material , die ebenfalls in
reichen Falten eingezogen
wird . Den Rand des Rockes
begrenzt eine Rüsche, die
man aus einem doppelten
Stoffstreifen gewinnt und
die 15 ein breit ist, also
32 sin breit geschnitten werden
muß . Man näht diesen Stoff¬
streifen mit einer verstürzten
Naht zusammen und reiht
ihn in seiner Mitte mit einer
Einlage eines Schnürchens
ein . Dabei läßt man die
Reihfäden gleich in ent¬
sprechender Länge , das heißt,
man teilt den Rock in acht



Heft 18 Wiener Mvde " XVUI . 897

Teile und bestimmt nach
je einem dieser acht Teile
die Länge eines Reih¬
fadens . Die Rüsche muß
1'/,mal so weit sein, wie
der Umfang des Rockes
beträgt .

Abb . Nr . 45 . Re¬
formkleid aus Voile . Der
Verschluß des Kleides ge¬
schieht seitlich , nachdem
das anpassende Futter ,
das einige Zentimeter
unterhalb des Taillen¬
schlusses reicht, vorn in
der Mitte mit Druck¬
knöpfen verbunden wurde .
Dann schließt sich das
Säumchenplastron mit
dem Oberstoff bei den
Achselnähten mit Druck¬
knöpfen an , und erst nach¬
dem dies geschehen ist,
wird der Kragenteil von
rückwärts nach vorn ge¬
leitet , an der Kante des
Ausschnittes ebenfalls mit
Druckknöpfen befestigt, so
daß der Verschluß voll¬
ständig unkenntlich ge¬
macht wird . Den Kragen
schneidetmanaus Spitzen¬
stoff , nachdem man den
entsprechendweggebogenen
Kanten des Oberstoffes
einen Vorstoßteil aus
Taffet beigegeben hat ,
dessen Form selbstver¬
ständlich ebenfalls vorher
genau bestimmt werden
muß . Als Verzierung des
Kragens bringt man in
angegebener Art aus¬
liegende Seidenschnüre
an . Ebensolche zieren auch
die hohen anpassenden
Spitzenstulpen , die kleinen
Schoppenärmel und den
Stehkragen aus Spitzen¬
stoff . Material : 8—10 in
Voile .

Abb . Nr . 46 . Tuch¬
kleid mit Faltengarnitur .
Der Rock wird aus runden
Bahnen zusammengcstellt
und in der an der Abbil¬
dung angegebenen Art zu
breiten Hohlfalten geord¬
net , die scheinbar von
Blenden aus schottischem
Seidenstoff . durchzogen
sind ; in Wirklichkeit sind
jedoch diese rechteckigen
Stoffteile den entsprechend
auszuschneidenden Falten
untersetzt und mit Stepp¬
stichen an den Kanten
festgehalten . Selbstver¬
ständlich muß bei Aus¬
arbeitung dieser Machart
große Sorgfalt ange¬
wendet werden . Der
untere Rand des Rockes
wird zu einem etwa
10 ein breiten Saum um¬
gebogen, der mit einigen
Steppreihen an der oberen
Kante festgehalten wird .
Der Rock ist futterlos und
fällt über eine Grundform aus Taffet . Die Taille zeigt vorn und rückwärts ein entweder untersetztes oder aus dem Oberstoff selbst in Falten

eingelegtes Schößchen, dessen Abschluß ein Lackledergürtel gibt . Die Hohlfalten treten an Rücken- und Vorderbahnen in gleicher Form auf
und sind wie die am Rocke von untersetzten schottischen Taffetfeldern unterbrochen . Stehkragen und Stulpen aus gestickter Leinwand . Die
Taille schließt vorn und in der Mitte mit Knöpfen .

Abb . Nr . 47 und 57. Schiffsklcid aus Voile oder Lein¬
wand . Der sehr reich gereihte Rock, der unten etwa 4 m,
oben im ganzen etwa 180 cm weit ist, zeigt an der unteren
Kante einen 8 cm breiten , der Länge nach in Falten gelegten
oder in Säumchen abgenähten Einsatz aus gleichartigem Stoff ,
der an beiden Kanten von einer u, sour - Bordüre begrenzt
wird . Diese kann in bekannter Art entweder über Organtin -
unterlage mit Seide ausgeführt werden , oder es können auch
meterweise erhältliche ä jour -Börtchen dabei Verwendung finden .
Der Rock ist futterlos und fällt über eine Grundform aus

MIÄ

MM

Nr . 85. Sommerkleid aus Voilemnsselin mit plissierter Rüsche und drapiertem Jäckchen . (Rückansicht hierzu : Abb. Nr . 56 ; verwendbarer Schnitt
zum Rock: Nr . 8 auf dem Juni -Schnittbogen sls ; verwendbarer Schnitt zur Taillengrundform ; Nr . S aus dem Februar -Schnittbogen sls.) —
Nr , 3«. Kleiner Strohhut mit Blumenpntz. — Nr . 87 . Foulard- oder Lcincnkleid mit drapierter Taille . (Verwendbarer Schnitt zur Taillengrund¬
form : Nr . 9 aus dem Februar -Schnittbogen sls ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 aus dem Juni -Schnittbogen sls.) — Nr . 88. Kleiner
Strohhut mit Rose«. Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anweisung aus dem Schnittmufterbogen ) gegen Ersatz der Spesen

von je so k oder so Pf . — Abb. Nr . SS und S7 siche auch Beilage : „Die praktische Wiener Schneiderin."

Nr 89 und 40 . Moderne BI usenlnöpse ans Perlmutter in Soldfossung.
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Nr . 41 . Kurortekleid aus Tastet oder Leinen mit
Fichntaille. (Verwendbarer Schnitt zur Grundform :
Nr . S auf dem Mai -Schnittbogen slf.) — Nr . 4L.

Stroh - oder Basthut mit Margueritcn.

Nr . 48 . Kurortekleid mit Tastctrock und Paletot (konfektioniert) Nr . 4L. Reformkleid aus Voile mit
aus Leinen und Jrtshspitzcnimitation . (Verwendbarer Schnitt Schnüre». (Verwendbarer Schnitt :
zum Rock: Nr . 8 auf dem Juni -Schnittbogen flf .) — Nr . 44 . von Abb. Nr . se aus dem Vor¬

hut aus » zaur -Geslecht mit Rosen. letzten . .
Schnitte «ach persönlichem Matz (siehe « «Weisung ans dem

uni-8chnittbogen flf .)

Nr . 57 ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 aus de« Juni -
Schnittbogen fll : verwendbarer Schnitt zur Grundform der

Bluse : Nr . 8 auf dem Mai -Schnittbogen flj .)
so Pf . — Abb. Nr . 41 und 48 siehe auch Beilage : „Die praktische Wimer Schneiderin."

sumentsprechender Verlängerung : Nr . 8 auf dem Dezember-
Schnittbogen fl) ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 aus dem Juni -Schnitt¬

bogen flf .) — Nr . 4N. Stirnhut aus Bastgeflecht .
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Nr . so und m. Garten - und Hauskleider aus Voile oder Foulard . (Verwendbarer Schnitt : von Abb. Nr . 40 aus dem
vorletzten Hefte .) Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anwetsnng ans dem Schnittmirstervoge «) gegen

Ersatz der Spesen von je so t> oder so Pf.
beim Ansätze an die

D

Lasset . Die Blusentaille hat entweder an¬
passendes Futter oder wird über einem Grund¬
leibchen aus Lasset getragen , das vollständig
unabhängig von ihr bleibt . Der in angegebener
Art eingesetzte Kragen aus geklöppelten Spitzen
begrenzt einen ebenfalls eingesetzten Kragen
aus abgesäumtem Stofs , dessen Form man
probeweise zu bestimmen hat , damit die Säum -
chen die ebenfalls an dem Probeschnitt zu be¬
zeichnende Richtung haben . Der Oberstoff wird
faltig an den Kragen gesetzt . Allenfalls kann
die untere Kante der den Kragen begrenzenden
Spitze frei anfliegen . Das der Breite nach ab¬
gesäumte Plastron , das mit einem Stehkragen
abschlicßt, könnte allenfalls auch entfallen , so
daß man die Taille dekolletiert benützen könnte .

Abb . Nr . 48 . Schiffsklcid aus Tuch . Der
mit den Schoßteilen im ganzen geschnittene
Paletot hat eine von den Achseln ^ herab¬
reichende Zwickelnaht, deren Kante niederge¬
steppt wird , und wird über irgendeiner Blusen¬
taille ans Lasset oder Spitzenstoff getragen .
Sein Verschluß geschieht zuerst in der Mitte
mit einigen großen Haken, dann tritt der
rechte Oberstoff unterhalb des Taillenschlusses
ein wenig über und fügt sich ober- und
unterhalb des Taillenschlusses mit je drei
Knopflöchern kleinen Metall - oder Hornknöpfen
an . Der Schalkragen und die Stulpen des
Paletots sind verstürzt angesetzt und an der
Kante mit einer Blende benäht , die gestickte
Tupfen hat . Der reich gereihte Rock ist sutter -
los und fällt über eine Grundform aus Lasset .

Abb . Nr . 50 und 51. Zwei Gartcu -
odcr Hauskleider. Als Material hierzu kann
Foulard oder Voile verwendet werden . Der
Passenteil des ersten Kleides ist nach der Ab¬
bildung aus glatten , an beiden Kanten ab-
gebogencn Streifchen zusammengestellt , die mit
Leiterstäbchen verbunden werden . Auch der
Ansatz der ein wenig gereihten Vorderteile er¬
folgt mit solchen Leiterstäbchen. Es müssen
deshalb die Vorderteile am oberen Rande
nettgemacht werden . Der Verschluß des Kleides
geschieht mit einer untersetzten Leiste. Wie
die Abbildung zeigt, sind den Borderbahnen
reichgereihte Spitzen verstürzt aufgesetzt, und
zwar in runder Form , so daß es den Anschein
hat , es seien die Vorderbahnen abgerundet .
Will man die Vorderteile in der Tat ab-
rundcn , so muß ihnen ein Stoffstück als Er¬
gänzung untersetzt werden , dem man dann die
weiteren Spitzen aufsetzt . Die Halbärmel sind

Armlöcher eingereiht und mit ziemlich weiten
Stulpen versehen, die in Art der Passe aus Blendenstreifchen mit Leiter -

Nr. LS und Kragenlätzchen ans Batist und Spitzen . Nr . S4—SS. Gegenansichten z» den Abb . Nr . SI, so, Sä, 4t, üä und 74.

Nr . «0- «3. Moderne Untcrritcke aus Foulard , Taget und Moire. (Schnitt zu Abb Nr . so und verwendbar zu den Abb. Nr . 61—«.'! : Nr . 7 auf dem Schnittbogen.) Schnitte nach
persönlichem Mn» (stehe Anweisung anf dem Schnittmnsterdogeu) gegen Ersatz der Spesen »on je so d oder so Pf .
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stäbchen zusam¬
mengestellt werden
und denen man

reich gereihte
Spitzenvolants bei¬
gibt . Der Steh¬
kragen ist wie die
Passe ausgefiihrt
und verbindet sich
rückwärts in der
Mitte mit Druck¬
knöpfen . — Das
zweite Kleid hat
eine in angege¬
bener Art aus
Spitzen hergestellte
Passe, die von
einer aufgesetzten
Blende unter¬
brochen wird und
mit dem rechten

übertretenden
Vorderteil seitlich
mit Druckknöpfen

schließt . Die
Vorderbahnen des
Kleides und auch
seine Rückenteile,
deren Anordnung
der der Vorder¬
bahnen gleichartig
ist , sind oben

in senkrechte
Säumchcn abge¬
näht . Das Kleid
bat einen einge¬
setzten , gereihten ,
ein wenig rund -
geschnittenen Vo¬
lant aus gleich¬
artigem Stoff . Die
Reiyzüge werden
über ganz dünnen
Paffepoileschnür -

chen ansgeführt ,
deren Länge inan
nach der Weite des
Kleides bestimmen
kann . Man teilt
beim Einreih enden
Volant in vier
gleiche Teile und
kann demnach die
Falten vollständig
gleichmäßig an¬
ordnen . Das Köpf¬
chen ist etwa 4 bis
5 ein breit . Der
Volant kann bei
genügend guter

Stoffqualität
fntterlos bleiben ,
sonst wird er mit

Lasset oder
anderem Seiden¬
stoff unterlegt .

Nr . « «. Lawn-Tcnnisanzna ans Voile oder Leinwand mit Kranenlilnse. (Schnitt zur Bluse sOberstofs und Gürtels : Rr . 8 auf dem Schnittbogen ; verwend¬
barer Schnitt zum Rock: Nr . 8 aus dem Juni -Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zur Grundform der Bluse : Nr . « aus dem Mai -Schnittbogen sls.) —
Nr . Lawn-Tcnntsanzua aus Leinwand oder Voile mit Sattelbluse: auch für stärkere Damen. (Borderansicht hierzu : Abb. Nr . SS; verwendbarer Schnitt
zur Blusengrundsorm : Nr . « aus dem Mai -Schnittbogen sls ; verwendbarer Schnitt zum Rock : Nr . S aus dem Juni -Schnittbogen sls.) Schnitte nach

persönlichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnittmufterbogen) gegen Ersatz der Spesen von je So !r oder so Pf .

Abb . Nr . 60—63 . Vier lliiterrücke. Den Aufputz des ersten, aus
gemustertem Seidenstoff oder Foulard herzustellcnden Rockes gibt ein
in Säumchcn genähter Besatz aus Muffelinchiffon , der in gleich¬
mäßigen Entfernungen von der Länge nach angebrachten Spitzcn -
einsätzen unterbrochen wird und an beiden Kanten mit eben solchen
Einsätzen abschließt. Dein unteren Einsatz ist ein breiter Tüllspitzen¬
volant angesetzt. Allenfalls kann man die ganze runde Garnitur unab¬
hängig voni Rock anfertigen , mit Seide unterlegen und mit Druck¬
knöpfen jedem beliebigen Rock beigeben. — Den Aufputz des zweiten
Rockes geben gezogene Volants . Diese liegen in drei Abteilungen
übereinander , und zwar ist der oberste, den man wie die unteren mit
einem Köpfchen einreiht , etwa 20 cm breit und in Form einer Schoppe
am oberen Teile befestigt. Den unteren Rand hält ein zweiter, etwa

8 cm breiter , gereihter Volant nieder , der , am unteren Teile auch
eingezogen, von einem ebenso breiten , gezogenen Volant abgeschlossen
wird . — Der dritte Rock zeigt einen in Zackenform angebrachten Auf¬
putz aus Stoffblenden , die mit Leiterstäbchen zusammengehaltcn werden
und mit Spitzeneinsätzen abschließen. Den unteren Rand der Zacken
begrenzt ein Spitzencntredeux , dem getupfter Tüll mit Abschluß aus
angesctzten Spitzen gereiht angefügt ist . Dieser Volant ist mit einem
gleich breiten , rundgeschnittenen oder gereihten aus dem Stoffe des
Rockes untersetzt. — Der vierte Rock aus Moir6 hat drei in Bogenform
aufgesetzte , gezogene Volants aus Taffet oder gleichartigem Stoff und in
Zackenform aufgenähte Samt - oder Atlasbändchen oberhalb der Volants .

Abb . Nr . 64 und 65. Zwei Lawn-Teimisanziigc . Der Rock des
ersten Kleides ist in angegebener Art am oberen Teile in Hohlfalten

Nr . 6« und »7. Moderne Blnscngürtel ans Band und Leder .
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Nr . «8. Sonnenschirm mit
Spitzenbckletdung . wird entweder mit an -

pnssendcm Futter ver¬
sehen oder über einem
Tasfetleibchen ge¬
tragen . Ihr Verschluß
geschieht vorn in der
Mitte . DerStehkragen
wird rückwärts mit
Knöpfen geschlossen .
Die Passe schließt mit
einem Spitzenentre -
denx ab . Ihrem zu
einer rund cnZacke aus¬
geschnittenen Mittel¬
teil fügt sich der Ober¬
stoff , wie angegeben ,
in Säumchen an , die
in fadengerader Rich¬
tung eingenäht werden
müssen und durch ent-
sprechendesAbschrügen
der Berbindungsnaht
die an der Abbildung
ersichtliche Form er¬
halten , so daß sie, wie
angegeben , sich nach

unten hin verschmälcrn . Die Halbärmel sind mit eingesetzten Säumchen -
teilen am unteren Rande versehen.

Abb . Nr . 74 . Sommerkleid aus Leinwand oder Voile . Den Aufputz
des Rockes , der , wie angegeben , am oberen Rande der Länge nach in
gleichmäßigen Entfernungen in Zwickelsäumchen abzusteppen ist , gibt ein
Besatz aus Spitzen , der von Spangenteilen aus Stoff unterbrochen wird .
Diese Spangen werden mit gleichfarbiger Seide umsteppt und treten
über die untersetzten Spitzen . Der Rock ist futterlos und fällt über eine
Grundform aus Tastet . Die Blusentaillc hat eine anpassende Futter¬
grundform , schließt mit einem sehr hohen , vorn sich öffnenden Gürtel aus
Band oder Leder ab , dem eine Stahlagraffe in angegebener Form bei¬
gegeben wird , und läßt ihre Vorderbahnen sich kreuzen. Dies geschieht über
einem allenfalls separat anzulegenden Plastron aus Tastet und eingesetzten
Spitzen, Die Vorderbahnen sind beim Anschluß an die Achselnaht in
Säumchen abgenäht und an ihren Kanten mit Spitzeneinsätzen benäht ,
die mit Spangenblenden aus dem Stoffe des Kleides abschließen.
Halblange Aermel mit Stulpen in Art des Vordcrteilbesatzes . Material :
9 — 11 m Leinwand oder Voile .

eingelegt , die an den Kanten niedergesteppt werden und
den Stoff ungehindert ausspringen lassen. Der Rock ist
sußfrei und sutterlos . Die Blusentaille hat entweder an¬
paffendes Futter oder sie wird über einem Leibchen aus
Tastet getragen . Ihr Obcrstosf hängt ringsum über und
wird von der Achsel ab , wie angegeben, in Zwickelsäum¬
chen abgenäht . Der Verschluß geschieht mit Druckknöpfen.
Dabei tritt der rechte Vorderteil ein wenig seitlich über
und wird an seiner Kante mit einer Doppelreihe von
Kugelknöpfen benäht . Der Achselkragen, vorn und rück¬
wärts gleichartig , zeigt Applikation aus dunkelblauer
Leinwand , die mit weißer Seide an den Kanten nieder¬
gesteppt wird . Breiter Gürtel aus Band mit anpassender ,mit Fischbeinstäbchen gestützter Grundform . — Das zweite
Kleid hat einen reich gereihten Rock, der ebenfalls fuß¬
frei ist . Das Einreihen erfolgt am oberen Rande über
ganz dünnen Passepoilschnürchen . Man hat die Falten
dabei gleichmäßig zu verteilen und bestimmt die untere
Länge erst , nachdem der Rock am oberen Rande , wie

erforderlich , eingereiht ist . Die Grundform des Rockes wird unabhängig von ihm angelegt ,um allenfalls auch zu anderen Kleidern getragen werden zu können . Die ringsum über¬
hängende Blusentaille

Nr . 10 und II . Moderne Hutnadeln aus
Silber .

Nr . 0». Sonnenschirm auS
Tastet mit Blnmenbordiire.

Nr . 1L und 18. Englische Stirnhiite zu Promenade- und
Sportanzügcn .

Nr . 14. Leinen - oder Voilellcid mit Spitzenbesatz . lRückansicht hierzu : Abb. Nr . 5S; verwendbarer Schnitt
zum Rock, mit entsprechender Verschmälerung: Nr . 8 ans dem Juni -Schnittbogen sls ; verwendbarer
Schnitt zur Blnsengrundsorm : Nr . 0 aus dem Mai -Schnittbogen sls.) Schnitt nach persönlichem
Maß ( siehe Anweisung aus dem Schnittmusterbogc») gegen Ersatz der Spesenvon 80 l> oder so Pf.

Die Keschrribung de» Umschläge » sowie die Fortsetzung der Moden befinde« sich auf Helte !>08 .



Nr . 7S. Krcdenzdecke mit Filetarbeit , Platt, - Stiel - und Lochstichstickerei. (Naturgroßes Detail : Abb. Nr . 91 . Thpenmuster aus dem Schnittb .) Naturgröße Zeichnunggegen Ersatz von 50 Ps .
oder 5» Ir. Naturgröße gestochene Panse gegen Ersatz von Sv Ps . oder 8V b . Siehe Anweisung aus dem Sihnittmnstcrbogcn . Lriginalcntwurs von Lcopoldine Kolbe in Wien.

»andarveit .
Abb . Nr . 75. Kredenzdecke mit Filetarbeit, Platt - , Stiel - und Lochstichstickerei . Die , ohne Spitze , 143 em lange und 44 cm breite Decke ans

weißem Leinendamast schmückt eine reiche Stickerei, die man mit weißer , zweifädig geteilter Filosellseide und dünnen Goldschnürchen arbeitet .
Die eingesetzten Filetquadrate stellt man ans weißem Nctzzwirn I) - dI-6 Nr . 25 her . Zur Ausführung der Decke überträgt man die Naturgröße
Zeichnung auf ein 160 em langes und 55 cm breites Stoffstück, das man in einen Rahmen spannt. Die Stickerei führt man nach Abb.
Nr . 91 ans . Wie man ans dieser Abbildung ersieht, werden die Blattformen in Plattstich , die Stiele in Stielstich , die Lücken der Beeren in

Lochstich und die Beeren¬
formen in Legearbeit ausge¬
führt . Tie Stichlage der Platt¬
stichformen, deren Konturen
man mit einer Stielstichlinie
markiert , zeigt Abb . Nr . 75.
Die Lückchenformen werden
vorgezogen , dann schneidet
man den inneren Stoff 2mm
von der vorgczogenen Linie
entfernt ans , biegt die Stoff¬
kante auf die Kehrseite und
umnäht die Lücke mit dichten,
festen Stichen , lieber die
übrigenBeerenformen spannt
man Fäden (siehe Abb.
Nr . 91 ) , die man mit ver-
setztenlleberfangstichennieder¬
hält , wie die gleicheAbbildung
zeigt . Die Kontur der Beeren
und Linien faßt man mit
dem Goldschnürchen, das
mit unsichtbaren Stichen fest¬
genäht wird , ein und arbeitet
dann knapp an das Schnür¬
chen eine Stielstichlinie . Den
Zwischenraum zwischen den
Plattstichformen ziert eben¬
falls ein anfgenähtes Gold -

Nr . 78. Kisten mit Rokolobändchen - und Flachstichstickerei und arabischer Technik .
(Naturgroßes Detail aus dem Schnittbogen .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von
50 Ps . oder 50 Ir. Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 8V Pf . oder so k.

Siehe Anweisung auf dem Schnittmnsterbogcn .

Nr . 78. Ridiknl mit Filetarbeit . (Naturgröße? Stück
der Stickerei: Abb. Nr . 89. Typemnuster aus dem

Schnittbogen .)
schnürchen, wie Abb . Nr . 91 zeigt . Den Grund der Filetquadratc führt man über einer Walze
von 1 em Umfang aus . Jede Seite eines Quadrates zählt 22 Lücken . Das Ornament stopft man
mit gleichfarbigem Zwirn (nach dem Typenmuster auf dem Schnittbogen ) in Leinenstich ein . Die
fertigen Filetquadrate werden ans die entsprechende Form des Leinengrundes geheftet ; dann wird die äußere Kante mit dichten Stichen ange¬
schlungen . Der unter den Filets liegende Stoff wird mit einer scharfen Schere ausgeschnitten . Ein 3 ' /, cm breiter , mit üz'ourStichen befestigter
Saum schließt die Stickerei an drei Seiten ab . Die rückwärtige Längenseite faßt man mit einem 1 em breiten Steppsaum ein . Die Decke kann
mit oder ohne Spitze verwendet werden .

Abb . Nr . 76 . Das Kissen mit Rokokobändchen- und Flachstichstickereiund arabischer Technik. Das Kissen ist ohne den 11 em breiten Volant
48 cm breit und 37 cm hoch . Cremefarbiger Moire gibt den Grundstoff , auf dem man die Stickerei mit gelben , grünen, hell-blauen und hell¬
grünen Rokokobändchen und hell- und mittel-olivgrüner zweifädig geteilter Filofloßseide , Goldschnürchen und Füttern nach dem NaturgrößenDetail (auf dem Schnittbogen ) arbeitet . Die Blüten und

Knospen im Fond sind mit hell¬
blauen und die Blätter mit hell¬
grünen Bändchen gearbeitet . Der
Korb des Mittelstückes wird mit
hell- und mittel-olivgrüner Seide
slachgestickt , die Vergißmeinnicht
werden mit hellblauen , die
Maßliebchen mit rosafarbigen
und gelben und die Blätter mit
grünen Bändchen hergestellt .
Alle Stiele führt man mit grüner
Seide in Stielstich aus ; den
Mittelpunkt der kleinen Blüten
markiert man mit einem grünen
Knötchen. Die Medaillonform
wird in arabischer Technik mit
hell-blaugriiner Seide ausge -
sührt. Man bespannt den Grund
mit dem ganzen Seidenfadenund
führt die übrigen Stiche dieser
Technik mit zweifädig geteilter
Seide aus . Die Konturen der
Form und die des Henkels, sowie
die Reifen des Korbes faßt man Nr . 79. Kragen mit Metarbeit. (Naturgröße! Streifen : Abb. Nr . 94 . Naturgroßer Stern : Abb.
mit Gnldsckmnrrben ein Der Nr . 97 . Herstellung der Spinne : Abb. Nr . 90 .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Ps .
" n

^ uAllNriur ^ en eim Ler 50 t>. Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von so Ps . oder so k . Siehe Anweisungäußere Rand wird aus Gold - ans dem Schnittmnsterboge » . Originalcntwurs von Rosa Neuwirth in Wien.

Nr . 77. Krawatte mit Plattstich¬
stickerei, » sonr - und Teneriffa-
arbett. (Naturgröße Details : Abb.

Nr . 88 und 92 .)
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schnilrchenstichen, aus
grünen Bändchen und
Goldflittern gebildet .
Die Punkte im Fond
benäht man ebenfalls
mit Füttern . Die fertige
Stickerei wird mit
cremefarbigem Seiden¬
stoff montiert und er¬
hält am Rande einen
gezogenen Volant aus
dem gleichen, jedoch
doppelt gelegten Stoff .

Abb . Nr . 77.
Krawatte mit Platt¬
stichstickerei , äjour - und
Teneriffaarbeit . Zur
Herstellung der ein¬
fachen, 66 ein langen
und 3 -/, cm breiten
Krawatte , deren Enden
vorn übereinander ge¬
legt werden , benötigt

Nr . 8». NaturgroßcS Detail zu Abb . Nr . 81 .

Nr . 80 . NaturgroßcS Detail zu Abi . Nr. 84 und 85.

man ein 60 ein langes und 5 ein breites Stück Kongreßleinen , auf dem
man die Plattstichquadrate und ä jour -Nähte mit weißem Netzzwirn
(O-üI-L Nr . 12) arbeitet . Die Teucrisfasterne werden mit Netzzwirn Nr . 35
über einer Gummi - oder Holzform nach Abb . Nr . 92 hergestellt . Zur Be¬
festigung des V, cm breiten Saumes zieht man drei Fäden aus und
arbeitet den ü jvur -Stich über drei Stoffäden Höhe und Breite (siehe
Abb. Nr . 88) . Der kürzeste Stich der Plattstichquadrate schließt vier Stoff -
säden ein ; jeder folgende Stich umfaßt zwei Stoffäden mehr , so daß die
drei mittleren Stiche über 16 Fäden greifen , wie ebenfalls Abb . Nr . 88
zeigt . Zwischen den Quadraten bleiben stets 16 Fäden frei . Die fertigen

Sterne heftet man auf den Streifen und schlingt den letzten Fadeukreis an den Stoff au . Der unter dem Kreis liegende Stoff wird weg¬
geschnitten ; dann plättet man die Arbeit an der Kehrseite.

Abb. Nr . 78 . Ridikiil mit Filetarbcit . Der 28 ein lange und
23 cm breite Ridikül ist aus moosbraunem Plüsch hergestellt. Er ist mit
zwei Filetstreifen verziert , deren Mitten auf die Bugkante der unteren
Breitseite der fertigen Tasche angelegt und dann festgcnäht werden . Die
Filetarbeit führt man mit ekrüfarbiger Kordonnetseide nach der Naturgrößen

Abb . Nr . 89 und dem Typen¬
muster (samt Stichangabe auf
dem Schnittbogen ) aus . Die
Größe des Filetgrundes ersieht
mail aus Abb . Nr . 89 sowie
auch die verschiedenen hier an -
gewendeten Stiche . Mau arbeitet
zuerst die mit Leiueustich ge¬
füllten Formen , dann die
Spinnen und die Sterne und
Dreiecke in Stopfstich , siehe Abb.
Nr . 89 . Die äußere Kante wird
geschlungen, dann schneidet man
den übcrstehenden Stoff weg
und heftet die Streifen auf den
Plüsch auf . Goldbrauner Seiden¬
stoff gibt das Futter . 7 em vom
oberen Rande entfernt befestigt
mau an jeder Seite mit moos -
brauner Seide überschlungene
Messingringe , durch die man

gegenseitig 3 em breite , 62 cm lange Atlasbänder leitet .
Abb . Nr . 79. Kragen mit Filetarbeit . Den einfachen, eleganten

Kragen aus feinem , weißem Kvngreßstvff zieren inkrustierte Filetformen ,
die am Rande sternförmig zusammengesetzt sind. Zur Herstellung eines
Sternes benötigt man sechs Filetquadrate , von denen jede Seite 7 Lücken
zählen muß (siehe Abb. Nr . 97 ) . Zu den Streifen , die die Sterne trennen ,
braucht man einen Filetgrund , der 25 Lücken in der Länge und 7 Lücken
in der Breite zählt . Selbstverständlich können alle Quadrate und Streifen

zur Erleichterung der
Arbeit auf einem
großen Stück des Netz-
grundesausgcführtund
dann erst ausgeschnitten
und zusammengesetzt
werden .Den Filetgrund
arbeitet man mit elfen¬
beinweißem Filetzwirn
Nr . 25 über eine
Walze von 1 em Um¬
fang und stopft dann
das Muster und die
Spinne nach den Abb.
Nr . 94 und 97 ein.
Sind alle Quadrate
fertig , so werden sie
nach der Naturgrößen
Zeichnung , die man
zuerst auf Schirting
überträgt und über den
man den Kongreßstoff
heftet, aufgenäht . So¬
dann arbeitet man die

Nr . 81. NaturgroßcS Detail zu Abb . Nr . 88 .

Nr . 8L. Borte mit Flach - und Strichstichftickeret , verwendbar
zur Verzierung von Kinderlleidern, Schürzen !c. (Dypenmuster

lamt Farbenangabe aus de« Schnittbogen .)

Nr . 84 und 85 . Vorhänge und Vitragen mit südslawischer Weißstickerei . (Natur¬
großes Detail : Abb. Nr . 80 . Naturgröße! Klöppcleinsatzund Klöppelbrief ans dem
Schnittbogen .) Je eine Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Ps . oder 50 ü Je
eine Naturgröße gestochene Panse gegen Ersatz von »0 Ps . oder 80 ü . Stehe An

weis»»» »« s de« Schuittmusterbogen.
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Spinne , die die Mitte der sechs Qua¬
drate , aus denen die Sterne gebildet
sind, zieren . Wie man aus Abb . Nr . 90
und 97 ersieht, spannt man von einer
Ecke zur anderen Faden , die sich im
Mittelpunkte kreuzen, umwickelt sic in
zurückgehender Weise, wobei man zu¬
gleich die Adern anlegt , und führt dann

die Mitte aus , wie Abb. Nr . 97
zeigt . Zum Schluß schlingt man die

Kanten der Filetquadrate mit
dicht aneinandergereihtcn

Stichen an den Stoff und
schneidet hierauf das

unter der Filetarbeit
liegende Gewebe

aus . — Abb.
Nr . 82 . Die

Borte mit
Flach -

Nr . 86 . Milte«
mit GazeapPlilatiou,
Perl -, Flach - und Kettcl-
stichstickcrei. — Nr . 87 .
Milieu mit Gazeavvlilatiou
Perlstickerei . (Naturgrobes Detail :
Abb. Nr . 83.) Je eine Naturgröße
Zeichnung gegen Ersatz von Sv Pf . oder
so b Stehe Anweisung ans de«
Schnittmnstcrbogen .

Nr . 00 . Herstellung der Spinne zu Abb . Nr. 7S.

und Strichstichstickcrei kann zur Verzierung von
Kinderkleidern , Schürzen rc . verwendet werden .

Unser Modell war auf Rohseide mit hochroter,
hellblauer und gelber, zweifädig geteilter und

schwarzer, cinfädig geteilter , waschechter Filosellscide
gearbeitet . Man führt die Stickerei nach dem Typen¬

muster (samt Farbenangabc auf dem Schnittbogen ) aus .
Eine Linie des Musters umfaßt einen Faden und ein

Quadrat eine Lücke des Gewebes . Selbstverständlich kann
das Muster auch auf Rohleinen oder einem anderen Gewebe

mit zählbaren Fäden gearbeitet werden .
Abb . Nr . 84 und 85. Bitrage und Vorhang mit südslawischer

Weißstickcrei. Ein Vitragenteil ist 52 ein breit und IM ein hoch .
Wie man aus Abb . Nr . 84 ersieht, ist jeder Teil mit einer 9 ein

breiten Borte und vier aufstrebenden Lückchenreihen verziert . Die
beiden Längenseitcn werden mit 1 ein breitem , die untere Schmalseite

mit 3 ein breitem ä jour - Saum und die obere Kante mit einein Zug , durch
den man die an dem Fenster angebrachte Messingstange leitet, versehen. Der

Vorhang , der ebenfalls aus zwei Teilen besteht, ist 350 ein lang und jeder Teil
ist 100 ein breit .

WiedieAbb . Nr .85
zeigt, ist jeder Teil

unten mit einer 40 ein
breiten Borte versehen, an die sich ein 4 cm breiter , geklöppelter Einsatz und
daran drei mit Löcherstickerei verzierte Stoffstreifcn , die ebenfalls durch den
Klöppeleinsatz verbunden werden , ansctzen. EkrüfarbigeskroatischesBaumwollgewebe

( rsckiiin oder rotllus genannt )
gibt den Grundstoff für beide
Gegenstände . Die Zeichnungen
überträgt man aus die ver¬
schiedenen Teile und führt
dann die Wcißstickereiformcn
mit weißem I> l)l - L -Garn Nr . 8
nach der Abb . Nr . 80 aus .
Die erhabenen Formen werden
zuerst unterlegt ; dann wird
diese Unterlage überstickt . Die
Konturen der Lücken zieht man
vor (siehe Abb . Nr . 80) ,schneidet
den Stoff 2 mm innerhalb der
Stiche aus , biegt die Stoff¬
kante auf die Kehrseite und
umnäht die vorgezogenen Stiche samt dem umgebogenen Stoffteil mit dichten Stichen , wie
Abb . Nr . 80 zeigt . Die Stiele und Verbindungslinien der Kreise zieht man ebenfalls mit
Vorstichen vor und überstickt dann diese Stiche . Der Klöppeleinsatz wird nach dem Naturgrößen
Detail und dem Klöppelbrief ( auf dem Schnittbogen ) mit weißem I -in paar äentelles O -N -L

Nr . 16 nach folgender Beschreibung gearbeitet . — Abkürzungen : Paar — P ., Klöppel — Kl ., Flechtenschlag — Flsch., Leinenschlag — Lsch.,
Halbschlag — Hsch ., Schlußschlag -- - Schl ., Stecknadel — St ., Punkt — Pt . Man richtet 8 Klöppelpaare vor und steckt

' anf die Pte . n , b , e
und ck des Köppelbriefes je 2 P . an . Das 2 . und 3 . P . einmal drehen und kreuzen, Schl . — Das 3 . P . einmal drehen und das 4 . P .
dreimal drehen , kreuzen, Schl ., St . auf Pt . 1 links von beiden P . — Das 2 . und 3 . P . einmal drehen und kreuzen, Schl : — Das 1 P .
dreimal drehen, das 2 . P . einmal drehen , kreuzen, Schl ., St . auf P . 2 rechts, von beiden P . — Das 2 . und 3 . P . einmal drehen und kreuzen,

Schl . — Das 6 . und 7 . P . einmal drehen und kreuzen, Schl .
— Das 5 . P . drei¬
mal drehen , das
6 . P . einmaldrchen
und kreuzen, Säst .,
St . aus Pt . 3 rechts
von beiden P . —
Das 6 . und 7 . P .
einmal drehen und
kreuzen, Schl . —
Das 7 . P . einmal
drehen , das 8 . P .
dreimal drehen,
kreuzen, Schl ., St .
auf Pt . 4 links von
beiden P . — Das
6 . und 7 . P . ein¬
mal drehen und
kreuzen, Schl . —
Das 4 . und 5 . P .
zweimal drehen
und kreuzen, Schl .,
St . aus Pt . 5,

Nr . St . Naturgröße? Detail zu Abb . Nr . 75.

Nr . 88 . Naturgröße» Detail zu Abb. Nr . 77.

Nr . 8S. Naturgröße Filetarbeit zu Abt . Nr . 78. Nr . SL. Naturgroßer Teueriffasteru zu Abt. Nr . 77,
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Nr . W . v . L . Ver¬
ziertes Monogramm

stir Weißstickcrei .

Nr . A3. Kissen mit gezahlter Flachstichstickerei. (Naturgröße ^ Detail : Abb . Nr . 81 .
Typenmuster samt Farbenangabc auf dem Schnittbogen .)

zweimal Schl . — Das 3 . P . einmal drehen , das
4 . P . zweimal drehen , kreuzen, Schl ., St . auf
Pt . 6 , links von beiden P . — Das 2 . und 3 . P .
einmal drehen und kreuzen, Schl . — Das 1 . P .
dreimal drehen , das 2 . P . einmal drehen , kreuzen,
Schl ., St . auf Pt . 7 rechts von beiden P . — Das
5 . P . zweimal drehen , das 6 . P . einmal drehen,
kreuzen, Schl ., St . auf Pt . 8 , rechts von beiden P .
— Das 6 . und 7 . P . einmal drehen und kreuzen,
Schl . — Das 7 . P . einmal drehen , das 8 . P . dreimal
drehen , kreuzen, Schl ., St . auf Pt . 9 links von beiden
P . Vom Anfang an wiederholen . Die fertigen Teile
setzt man nach den Abbildungen zusammen.

Abb . Nr . 86. Das Milieu mit Gazeapplikation , Perl -, Flach -
und Kettelstichstickerei ist 58 ein lang und breit . Die Naturgröße
Zeichnung überträgt man auf ein 60 ein langes und breites Stück
erbsengrüne Marsellaseide , auf dem man die Viereckformen aus drap¬
farbiger Gaze aufnäht und mit Kettelstichen aus heliotrop -farbiger ,
einfädig geteilter Filosellseide einfaßt . Die Stiele und Blätter werden
mit hell- graugrüner , zweifädig geteilter Filosellseide in Flachstich ge¬
arbeitet Die geraden Linien , die Konturen und Füllungen der Kugel¬
formen werden mit hell-heliotrop -farbigen Perlen benäht .Abb . Nr . 87. Milieu mit Gazeapplikation und Perlstickerei. Das aus Rohseide hergestellte Milieu ist 64 em lang und breit . Die Natur¬

größe Zeichnung überträgt man auf ein 66 cm langes und breites Seidenstück, auf dem man die Blattformen aus hellblauer Gaze auf¬
heftet . Die Konturen der Blätter und den äußeren Blätterrand benäht man mit hellgrünen Perlen . Kelch und Stiele der Blüten werden in
Flach - und Stielstich mit hell-erbsengrüner , zweifädig geteilter Filosellseide gestickt. Die Konturen der Blüten und deren Inneres benäht man
mit hell-graublauen Perlen , die nach unten zu durch dunkel-graublaue ersetzt werden . Die Blattadern führt man mit hell- erbsengrüner .
zweifädig geteilter Seide in Stielstich aus .

Abb . Nr . 93 . Das Kissen mit gezählter Flachstichstickerei ist
65 em lang und 48 om breit . Es ist aus rosafarbigem Taffet her¬

gestellt und an den Breit¬
seiten mit gleichfarbigen
Puffen versehen. Der 48 cm
lange und 37 ' /, cm breite
Leinenbezug , der an den
beiden Breitseiten offen ist,
wird mit 6 cm breiten bronze¬
braunen Seidenbändern , die
man zu einer Masche ver¬
schlingt, an dem Kissen an¬
gebunden . Weißes Holbein¬
leinen , von dem man ein
54 em breites und 80 em
langes Stück braucht , gibt
den Grund zur Stickerei, auf
dem mau das Muster nach
dem Typenmuster (samt
Farbenangabe auf dem
Schnittbogen ) mit rosafarbi¬
gem, grasgrünem und hell¬
bronzebraunem O-N -6 Nou¬
lme special Nr . 4 arbeitet .
Ein Quadrat des Musters
umfaßt eine Lücke und eine
Linie des Papiers einen
Faden des Gewebes, wie man
aus dem Naturgrößen Detail
Abb . Nr . 81 ersieht. Ist die
Stickerei fertig , so faßt man
die beiden Längenseiten mit
1 em breitem a sour -Sanm
ein , wozu man oberhalb der
inneren Saumkante zwei
Stoffäden auszieht und drei
und drei Stoffäden mit einem

y: kr: ! !s : !!

Nr . »4. Naturgroßer Strelsen zu Abb . Nr. 19.

ik

Nr . 91 . Naturgroßer Stern zu Abb . Nr. 19.

üfour -Stich an dem Saum festnäht . Die schmalen Seiten des gestickten Streifens werden verbunden , dann wird der Bezug über dem Kissen befestigt.
Abb . Nr . 95. Tischläufcr mit gezählter Flachstichstickerei . Der aus weißem , mittelstarkem Kongreßstoff hergestellte Läufer ist 131 cm

lang und 37 cm breit . Zu seiner Herstellung benötigt man ein 138 em langes und 44 cm breites Stoffstück, auf dem man die
Stickerei nach dem Typenmuster (samt Farbenangabe auf dem Schnittbogen ) mit weißer , hell- und dunkel-grauhlauer , hell- und dunkel¬
lilafarbiger und gelber , vierfüdig geteilter Filosellseide arbeitet . Eine Type des Musters umfaßt drei Fäden des Gewebes in der Höhe und
Breite . Das Randornament und die Linien der Mitte arbeitet man mit weißer , die Blumen mit farbiger Seide . Die Stichlage der ein¬
zelnen Formen ersieht man aus Abb . Nr . 95 . Die äußere , gestickte Kante arbeitet man vor Ausführung des 2 cm breiten ü sour -Saumes .
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Nr . 9s . Tischläufcr mit gezählter Flachstichstickcrei. (Naturgroßes Detail und Typeumuster samt Farbeuangabe aus dem Schnittbogens
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N
Abb . Nr . 98 .

Das Milieu mit in¬
krustierten Teneriffa¬
sternen . Platt - und
Lochstichstickerei ist
54 ein lang und breit .
Zu seiner Herstellung
braucht man ein 60 cm
langes und breites
Stück weißes , alt¬
deutsches Leinen , auf
das man die Natur¬
größe Zeichnung über¬
trägt und dann den
Stoff in einen Rahmen
spannt . Den Platt -
und Stielstich und die
Lochstickerei führt man
mit weißem Perlsgarn
Nr . 3 aus . Die in
Plattstich ausgeführten
Blätter werden in der
Mitte geteilt . Die
Ranken sowie die
Blatt - und Blüten¬
stiele stellt man aus
zwei dicht aneinander¬
gereihten Stielstich¬
reihen her , wie man
aus dem naturgroßen

Nr . 98 . Milieu mit inkrustierten Tencriffasternen, Platt - und Lochstichstickerei. (Natur -
großer Teneriffastern : Abb. Nr . 108 .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von Sa Ps .
oder so I>. Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 Ir. Siche

Anweisung auf dem Schnittnrufterbogen .

Nr . lvl . Echirmtasche mit Aufnäharbeit. (Natnrgroßcs
Detail : Abb. Nr . SS.) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz
von so Pf . oder 50 k . Naturgröße gestochene Pause gegen
Ersatz von 80 Ps . oder 8V Ir. Siehe Anweisung aus

dem Schnitt neuste»bogen .

Detail Abb . Nr . 103
ersieht.ZurHerstellung
der Beeren zieht man
die vorgezeichnete
Kreisform mit Vor¬

stichen vor . schneidet den Stoff in der Mitte der Kreisform bis auf 2 mm aus . biegt dann
die Stoffkante auf die Kehrseite und umnäht die Lückenkante mit dicht aneinandergereihten
Stichen , wobei man den Arbeitsfaden durch die Lücke hinunter - und außerhalb der vorgezogcncn
Linie heraufführt . Die Becrenstiele stellt man nur aus einer Stielstichreihe her . Die Teneriffa¬
sterne arbeitet man mit dem gleichen Garn über einen am Rande mit Metallstiften versehenen
Gummikreis nach der Naturgrößen Abbildung Nr . 103 . Die hier in Anwendung kommenden
Stiche sind der Lunto tirato -Knoten und der Stopfstich . Die fertigen Kreise werden auf die
entsprechenden Formen des Grundstoffes aufgeheftet ; dann befestigt man die Kreiskante in der

_ gleichen Weise wie die Beerenkonturen (siehe Abb . Nr . 103) , wobei man zugleich die
' " äußeren Sternbogen festnäht . Die fertige Stickerei schließt ein 2 cm breiter , mit

. . ä jour -Stichen befestigter Saum ab .
Abb . Nr . 194 . Schirmtasche mit Aufnäharbeit . Der praktische Gegenstand

wird an einer Innenwand des Wäscheschrankes befestigt. Er ist 82 cm lang und
42 cm breit und besteht aus einem glatten Rücken- und einem in vier Hohlfalten
geordneten Vorderteil . Zur Herstellung der Stickerei benötigt man für den Rücken¬
teil ein 46 cm langes und 86 em breites und für den Vorderteil ein 66 cm langes
nnd 112 cm breites Stück naturfarbiges Leinen . Auf diese beiden Stücke überträgt
man die Naturgröße Zeichnung . Beim Aufträgen der Zeichnung des Vorderteiles hat
man darauf zu achten, daß die einzelnen Kreise so angeordnct werden , daß sie später
nach dem Montieren in die Mitte der Hohlfalten zu liegen kommen. Sodann über¬
trägt man die Sternformen auf granatrotes Leinen (auf die Kehrseite) und schneidet
jede Form 3 mm
von der äußeren M
Kontur entferntaus .
Hierauf wird das
Stoffstück auf eine
weiche Unterlage ge¬
legt . und dann zieht
man alle Konturen

Rr. IOü. N. ck.
Monogramm

ivr
Weißstickcrci .

Nr . SS. Naturgroßes Detail zu Abd. Nr. ISI .

mit einer stumpfen Stick- oder Stricknadel nach, wodurch die
Kontur auf der rechten Seite sichtbar wird . Der vorstehende Stoff¬
teil wird umgebogen , worauf man die so erhaltenen Sterne auf
die entsprechenden Formen des Grundstoffes aufheftet und dann
die Kanten der Sterne mit einer mit der Maschine ausgeführten
Steppstichreihe niedersteppt . Die Linien benäht man mit granat¬
roten Schnürchen oder mit einer gehäkelten Luftmaschenkette, die
man mit O - Ii -L-Perlsgarn Nr . 3 ausführt . Diese Kette legt man
mit ihrer rechten Seite auf den Stoff und befestigt sie mit
unsichtbaren Stichen . Ist die Stickerei fertig , so werden die Teile
mit Satin gefüttert und dann montiert . Der Rückenteil erhält

eine Einlage aus Steifleinen . Eine granat¬
rote Schnur begrenzt den Rand des Gegen¬
standes . Ueberschlungene Messingringe
werden in den Ecken an der Kehrseite
der Schirmtasche angebracht .

*
H

*

Bezugsquellen: Für das Kissen
Abb . Nr . 76 : Eduard A . Richter und
Sohn Nachfolger . Wien I ., Bauern¬
markt 13 ; für das kroatische Baumwoll -
gewebe zu Abb . Nr . 84 und 85 :
S . Berger , k. u . k. Hoflieferant , Agram ;
für die Milieus Abb . Nr . 86 und 87 : Ludw .
Nowotny . Wien I .. Freisingergasse 4 ;
für das Kissen Abb. Nr . 93 : Elsässer
Stickereihaus . Wien I .. Stephans -

B-rziE Monogramm für Platz 6 ; für den Tischläufer Abb . Nr 95 :
WeiMckcrei. A . Holl an . Wien I ., Setlergasfe 8 Nr . 169 . Naturgroßer Stern zu Mb. Nr. «8 .
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Fort 'emmg von Seite »02 .
Abb . Nr . 108 und 109 . Palctols mit angesetzten Schoßteilen .Als Material zur Herstellung der Paletots wird Tuch verwendet . Die

Schvßteile werden rund geschnitten und angesetzt, und zwar geschiehtdies bei Abb . Nr . 108 glatt , bei Abb . Nr . 100 in gereihten Falten .Beide Paletots schließen mit Haken ; die breiten Reversklappen anAbb . Nr . 108 sind aus den Vorderbahnen selbst umgelegt , die an der
Kehrseite dazu mit gleichartigem Stoff montiert werden müssen. Sie
sind unisteppt und mit Knöpsen besetzt . Abb. Nr . 109 hat einen breiten
Achselkragen, der in Borderteilpatten ausläuft und mit Schnurschlingen
geschlossen wird . Als Futter wird beim ersten Paletot hellgrundiger ,gemusterter Seidenstoff , bei Abb . Nr . 109 hellgemusterter Seidenstoffmit dunklem Fond verwendet . Die Schoßteile beider Paletots sindrückwärts in der Mitte geschlitzt und nrit Uebertrittleisten versehen. DieKante des ersten Schoßteiles ist , wie der Rand der Reversklappen , mit
einigen Reihen von Steppstichen umgeben und am unteren Teile mit
Knöpfen besetzt . Der Stehkragen ist an beiden
Seiten , wie die Abbildung angibt , zu Klappen
umgclegt , die an den Kanten abgesteppt sind und
unter die Reversklappen treten . Die Aermel sind
beim Ansätze an die Armlöcher in gelegte Falten
geordnet , die allenfalls in Form kleiner Zwickel -
säumchen gesteppt sein können . Die Schlingen -
figuren des zweiten Paletots werden aus Seiden¬
schnüren geformt und verbinden sich mit Knöpfen .

* *

Umschlagbild (Vorderseite ) .
Bcsuchshut aus Tüll mit breiter Rand¬

einfassung aus Strohborte . Die Krempe des
sehr schräg aufzusetzenden Hutes ist wellig ge¬
bogen und wird seitlich durch eine große Spange
aus Blüten und ein Gesteck aus Bändern gestützt .
Von der niedrigen Kappe fallen zwei volle Strauß¬
federnköpfe über die Krempe .

* *

Umschlagbild ( Rückseite ) .
X . Kurortekleid aus Voilemusselin . Der

reichgereihte Rock, den man aus zwei runden
Bahnen gewinnt und vorn und rückwärts mit je
einer Naht versieht, zeigt einen in angegebener
Art angesetzten Volant , der ebenfalls sehr rund
geschnitten werden muß , um wie der Rock in
reichen Falten auffallen zu können . Dem kürzer
geschnittenen Rock ist eine mit einem Plisseevolant
versehene Blende angesetzt, oder aber es wird der
Stoff nur zu einem breiten Saum umgebogeu .
Den unteren Rockrand lautiert ein plissierter Volant
ringsum . Das Jäckchen hat eine anpassende
Grundform aus Lasset, die vorn in der Mitte
schließt und der man einen drapierten Gürtel
beizugeben hat . Den vorderen Verschluß
deckt zum Teil der sehr hohe Gürtel ,der übertretend schließt, zum Teil ein ^
spitziges Plastron aus Batist mit eingesetzter
Stickerei. Das Jäckchen hat in angegebener Art
reichfaltig angebrachten Oberstoff, der ebenfalls auf
Taffetfutter gereiht und , wie angegeben , an der
Achsel in Form von Säumchen abgenäht ist . Den
Ansatz des Jäckchens gibt eine Jrishgipürespitzc ,die sich zu einem Umlegekragen fortsetzt und
rückwärts oberhalb des Schlusses breiter wird .
Runde Epauletten schließen die Schoppenärmel
ab, die mit kreuzweise gewickelten Stoffstreifen
abgrenzen .

L . Basthut mit hochgestellter Krempe und
verschieden schattierten Rosen , die als Kranz die
Hutkrempe umgeben .

6. Reisekleid aus kariertem Kaschmir .
Der runde Rock hat eine in angegebener
Art in drei Zacken auslaufende Passe,
die rückwärts kürzer wird und mit weißen ^
Börtchen benäht ist. Er besteht aus zwei ^
runden Bahnen und fällt reich gereiht
in Tütenfalten herab . Unter dem Jäckchen
trägt >nan ein weißes Batisthemdchen . Tie
Vorderteile des Jäckchens, das rückwärts anpassend
ist, werden durch Brustnähte Halblose gestaltet und
in angegebener Art mit Schnürchen benäht . Ein
schmales Schößchen, das rückwärts ein wenig glockig
aussällt , ist dem Jäckchen angesctzt. Die Vorderteile
sind ausgeschnitten und werden mit abgesteppten
Leinwandblenden besetzt, die sich , wie angegeben , kreuzen. Ans der Oeff-
nung der Vorderteile fällt ein Faltenplastron aus Batist heraus .

l>. Kleines Rcischiitchcn aus Phantasiestroh mit seitlich ange¬
brachtem Tuff und großer Steckfeder.

Bezugsquellen .
Automobilanzüge , Kappen , Hüte , Schleier und Brillen : Für Abb

Nr . 1—6 : Goldman L Salatsch . k. u k. Hoflieferanten , Wien I., Graben 18.
Armketten und Knöpfe : Für Abb. Nr . 11, 12, 89 und 40 : Anton Held¬

wein , Wien I ., Milchgasse 3.

Nadel , Schnalle , Brosche , Gürtel und Hutnadeln : Für Abb. Nr . 18—15,66, 67, 70 und 71 : Friedrich Fischer , Wien I., Kärittnerstraße 2 (Palais Eguitable ).Stoffe : Für Abb. Nr . 16—10, 25 , 27 und 1) auf der letzten UmMagseite :Albert Hardt , k u. k. Hof-Tuchlieferant, Wien I., Freisingergasse 1.Kleider : Für A§b. Nr. 21 : Klinger L Neufeld , Wien ! ., Seileraasse3 : fürAbb. Nr . 4t und 46 : Josefine Kühe , Wien IX ., Kolingasse 11.
Applikationsstickerei : Für Abb. Nr. 22 und 24 : Klinger L Nenfcld ,Wien I., Seilergasse 3 ; für Abb. Nr . 28 : Johann Wegl , Wien I., Spiegelgasse 6Hüte : Für Abb . Nr . 26 : I . Heinrich Jta , k. u . k. Hof-Hutfabrik , Wien I..Graben 18 ; für Abb. Nr . 81 und 84 : Maison Na di ne , Wien I ., Spiegelgasse 2 ; fürAbb. Nr . 32, 33, 72 und 73 : Siegfried Orn stein . Wien VI ., Mariahilferstraße 35 :für Abb. Nr . 36, 3 -, 42, 44, 49 und die Hüte auf der ersten und letzten Umschlaq -

seite : Mathilde Bosser , Wien I ., Kohlmarkt 5.
Gestickter Batist und Foulard : Für Abb . Nr . 2 ! und 30 : Adolf GriederL Cie ., kgl. Hoflieferanten , Zürich (Schweiz ).
Mttdchcnkleid : Für Abb. Nr . 29 : Friederike Tuschak , Wien XV., Neubau¬

gürtel 20 .
Boilemusselin und Foulard : Für Abb. Nr . 35 und 37 : Wilhelm Jung¬mann L Neffe , ?. u . k. Hoflieferanten , Wien I ., Albrechtsplatz 3 .
Tafset : Für Abb . Nr . 41 und 43 : Schweizer L Co., kgl. Hoflieferanten,Luzern (Schweiz) .

L

Nr . 104 und 105. Reit- und Promenadeanzng.

Spitzenpaletot : Für Abb. Nr . 43 : Ludwig Herzfeld , k. u. k. Hoflieferant ,Wien I-, Bauernmarkt 10 .
Tuch : Für Abb. Nr . 48 : Koppel , Frisch L Cie ., k. u . k. Hof - und Kammer¬

lieferanten , Wien I . Goldschmidgasse 4—6.
Foulard : Für Abb. Nr . 50 und 51 : G . Henneberg , Zürich (Schweiz).
Jabots : Für Abb. Nr . 52 und 53 : Klinger L Neufeld , Wien 1., Seiler¬

gasse 3 ; für Abb. Nr . 106 und 107 : Ludwig Herz seid , k. u . k. Hoflieferant , Wien I .,Bauernmarkt 10.
Unterröcke und Leinwand : Für Abb. Nr . 60—65 : Felbermay er L Ci e.,

„Zum Herrnhuter " , k. u . k. Hof - und Kammerlieferanten , Wien I -, Neuer Markt 17.
Schirme : Für Abb. Nr . 68 und 69 : M . Weiß , „Zum Magnet ", Wien l.,

Kärntnerstraße 12.
Herrenanzüge : Für Abb . Nr . 104 und 105 :

Hoflieferanten , Wien I ., Graben 18 .
loldman L Salatsch , k. u . k.
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leppieliliim Vfeiuli
>c. >i. >e. «of- uni! Xminesliefei'Liit
Wien I . , i- ugevk 2

AksfLersüorker Zfnüpf - keppicke
nacli Untvürken moäernster Geister .

Lcdl «rienislircii- Perrer °° l> LmMS-Lex-icke
in feinsten (Qualitäten scnvie bis ru nusserAeivätinIiek ^rossten Dimensionen.

Neiok illustriertev , in färben susgefiibrter pravktkatalvg über leppiviie,
Vorbsnge , Deeken, l-amdrequins, Divsnübervürfe eie . grstis unü franko .

MM» W

Nr . 108 und 107 . Jabots aus TiillsPitzeu .

Pariser Brief.
Wie in London wird jetzt auch in Paris die Saison bis spät in

den Juni hinein ausgedehnt , und Hochzeiten, Gesellschaften, Konzerte
und selbst Bälle sind an der Tagesordnung . Bei dem schönen Frühlings¬
wetter werden jetzt große Gartenpartien abgehalten , die besonders in der
englischen und amerikanischen Kolonie sehr sn vogus sind . Unnütz zu

sagen, daß der Luxus der Toiletten ans Fabelhafte grenzt . Die oft minder¬
reiche Französin kann hier bloß durch ihren natürlichen Schick und ihren
immer sicheren Geschmack mitkonkurrieren . Allerdings hat sie Glück, selbst
in vorgerückten Jahren noch eben so jung und frisch zu erscheinen wie
die stolzen Amerikanerinnen . Die Pariserin weiß seit langem , daß die
Laedsts äs äsunssss des Dr . Dys , wie seine Laedsts äs Lsants und
die Danäelsttss eontrs Iss riäes (Falten ) ein Talisman sind, der
Schönheit und Jugend bis ins höchste Alter bewahrt . Die ästhetischen
Produkte des Dr . Dys , von Darsy in Paris präpariert , sind auch in
Wien im Depot Darsy , IX ., Türkcnstraße 10, erhältlich . Die Pariserin
weiß auch , welchen Reiz sie dem veritablen Lau äs Xinon verdankt , das
ihren Teint erfrischt, . kräftigt und verjüngt . Ein Wölkchen von Duvst
äs Xinon , dem feinsten kouärs äs rir , vervollständigt die Wirkung . Das
veritable Lau äs Xinon , wie Duvet äs Xinon , sind in Paris in der
Darkuwsris Xinon , 31 rus äu tzuatrs Lextsinbrs , zu finden , aber auch
sonst in ersten Parfümerien . Nicht weit von dort , 35 , rus äu (Zuatrs
Ssxtsmbrs , ist die Darkumsris Lxotigus , wo die Pariserin für die
Schönheit ihrer Hände sorgt . Mit käts äss krslats gibt sie diesen
die aristokratische Weiße und Zartheit , um die sie so beneidet wird . Däts
äss krslats ist für die Schönheit der Hände des Papstes Leo X . von
dem Mönch Giorno eigens erfunden worden und ist aus der Larkumsris
Lxotigus , 35 rus äu tzuatrs Lsptsmbrs zu beziehen.

Georgette Francine.

Notixen .
Taschentücher zu waschen . Man lege sie in lauwarmes Wasser , reibe

sie mit Sunlightscife ein und lasse sie 1 ' /, Stunden im Wasser. Darauf
werden sie für 20 Minuten in kochendes Seifenwasser gelegt und zweimal
im Wasser gut gespült . Sodann werden sie ausgerungen , fest in ein
Handtuch gerollt und feucht geglättete Natürlich ist Sunlightscife auch
für große Wäsche die einzige, bei welcher man durch die große reinigende
Wirkung derselben die Wäsche konserviert und hierdurch viel Geld , Zeit
und Mühe erspart . Wegen Bezugsquellenliste und Gratismuster wolle
man sich an Heinrich Stößler , Wien I ., Freiung 5, wenden .

See- und Solbad Swinemimde. Swinemündes Emporblühen als See¬
bad und Kurort sowie den Fortschritt im Ausbau seiner Kureinrichtungen
nach den Gesetzen der Hygiene und Aesthetik beweist am besten die in der
Saison 1904 erreichte Ziffer von 26 .036 Besuchern . Man vergegenwärtige
sich auch die malerische Lage der Stadt , von der aus man die Schönheiten
der Ostsee teils unmittelbar genießen , teils ohne große Mühe erreichen
kann . Und dann die natürlichen Kur - und Heilmittel : See - und Wald¬
luft ! Alles in allem bietet das Bad städtische Annehmlichkeiten im engsten

IN
ciLsronirt in sllsn Ltsstsn

^
j - t -isr beste Leiclsnsto ^
fürfuttsr uncl Kupons

von unsi' i'Siolitsn kisltbsrlcsil .
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Verbände mit ländlichen Genüssen . Den reichillustrierten , geschmackvollenBadesiihrer versendet das Ostseebäderbureau Berlin und die Badedirektion .XXIV . Staats-Lotterie. Auf Allerhöchsten Befehl veranstaltet die k. k.Lottogefälls -Direktion die XXIV . Staats -Lotterie für gemeinsame Militär -
Wohltätigkeitszwecke, bei welcher 18.868 Gewinste in barem Gclde imGesamtbeträge von mehr als einer halben Million Kronen zur Auszahlunggelangen . Die Lotterie ist besonders reich ausgcstattet und die Gewinst -

Nr . IM und IM . Paletots aus Tuch mit angcfchtc» Schcß eilcn . (Verwendbarer Schnitt ,mit entsprechender Veränderung der Vorderteile : Nr . I ans dem April-Schnittbogen sls.Schnitte nach persönlichem Man ( siehe Anweisung aus dem Schnittmuster -bogen) gegen Ersatz der Spesen von je so ü oder SV Ps.

chance ei . e sehr große . Von dem Gesamtbeträge per 512 .680 Kronenkommen auf den ersten, den Haupttreffer 200 .000 Kronen , auf dienächsten Treffer entfallen Gewinste von 40 .000 , 20 .000 und 10.000 Kronen .Ter kleinste Treffer beträgt 10 Kronen . Die' Ziehung findet am 1b . Juni1905 um 6 Uhr abends statt . Lose ä 4 Kronen sind in Tabaktrafiken ,Wechselstuben, Lotto -Kollekturen rc . erhältlich .Die hier abgebildete Uhr ist nach einer Idee des Mitchefs derFirma M . Herz L Sohn , Wien I ., Stefansplatz 6 , ausgesührt und zeigteinen schwebenden sphinxartigen Frauenkopf als
Repräsentanten der Zeit , Die Firma verfertigtdie Uhr mit oder ohne Schlagwerk , in ersteremFalle mit dem sympathischen Turinglockenton . Von
Ist . Heinr . Herz stammt auch Idee und Skizzeeiner tellcrartigen Uhr , die von einer Dame ge¬malt und in der Ausstellung für berufliche Frauen¬
tätigkeit ausgestellt ist . Die Präsidentin der Aus¬
stellung , Frau Gräfin Mirbach , bezcichnete an¬
läßlich der Eröffnung diesen Entwurf als „ wunder¬
schön " und ries den anwesenden Bürgermeisterherbei , um ihm denselben zu zeigen . Auch sonstigevon Herrn Herz stammende Uhrformen und Deko¬rationen fanden den Beifall bedeutender Künstler
(Maler Wscsemann , Bildhauer Döblinger ujw .)und wurden auch schon wiederholt uachbestellt.

Für Aufbewahrung und Reinigung von
Teppichen lind Vorhängen sei die Firma Josef
Lüftschitz , Wien XVI ., Enenkelstraße 34 —36,bestens empfohlen , die heute unbestritten die
erste dieser Branche ist . Jeder Hausfrau wird cs
gewiß willkommen sein, daß dieser Anstalt eine
große chemische Wäscherei, Färberei und Appretur ,sowie ein Atelier für Kunststopperei zur Restau¬rierung schadhafter Teppiche, Gobelins rc . angegliedert ist . Man findet daheralles vereinigt , was zur Instandhaltung einer Wohnungseinrichtung not¬wendig ist . Auf das Inserat dieser Firma sei besonders hingewiescn .Moorankauf bei Franzensbad. Irrigerweise wurde über den Ankaufvon Moorgrundstncken bei Franzensbad von verschiedenen Seiten berichtet,daß dieser durch das königl . sächsische Bad Elster erfolgt sei. Tatsächlichwurden diese Moorgrundstücke jedoch durch die Kurstadt Franzensbad er¬worben , in deren grundbücherlichein Besitz sie sich auch bereits befinden .Die Sommersprossen gehören zu den gröbsten Schönheitsfehlern,die selbst das lieblichste Gesicht entstellen und häßlich machen, denngerade je zarter die Haut , desto mehr wird diese davon betroffen . Wohldie große Mehrheit der gegen Sommersprossen gebräuchlichen Mittelbleibt wirkungslos . Eine sichere Beseitigung der Sommersprossen kannnur durch Zersetzung des angesammelten bräunlichen Farbstoffes (Pigments )bewirkt werden , und diese führt in mildester Form einzig nur die nachstreng wissenschaftlichenGrundsätzen von Otto Reichel hergestellte Sommer -sprossen-Salbe herbei . Vermöge ihrer bleichenden Eigenschaften verschwindendie Sommersprossen allmählich , aber vollständig . Tic zahlreichen An¬erkennungen aus aller Welt bestätigen durchwegs nur beste Resultate . DieSommersprossen - Salbe wird vom Laboratorium für moderne Kosmetikund Hygiene Otto Reichel, Berlin 80 ., Eisenbahnstraßc 4, nebst wissen¬schaftlichem Ratgeber „ Die Schönheitspflege "

gegen Mk. 2 .50 frankoversandt . Das Mittel ist selbst bei längerem Gebrauch der Haut niemalsschädlich , hat vielmehr den großen Vorzug , den Teint noch bedeutendzu verschönern und gelbe, fleckige Haut zu beseitigen.
— — — — L — m allen
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Ausstattungen.
„Zum Herrnhuter", Wien I , Neuer Markt 17.p) « 4-4-. Fcdern, Rotzhaar, Pflanzcndonner und

Matrayengradl in reicher Auswahl .Iah . Spitzaucr , Wien III , Hauptstraße 1.
Brautausstattungen
Suczial-Waschrgeschast „ Jur Myrte " , WienVM , Piaristcngasse 35 (Ateliers im Hause).

KuntKickerereuLL^ L^und Wi kwaren. En gros n. en detail . I . M .Jlle 's Nachf., Wien V/., Mariahilferstr . 39 .Ckem .Fiir1»ereiu .Vuherei
promptesteAusführung , auch Provinz . I . T .Lteingruber , Wien l , Spiegelgasse nur 8.

Kestens empfohlene Firmen :
^ ^ »»» » »»- Handarbeiten , angcfangen u .

fertig. Ludwig Nowotny ,Wien 1 , Freisingergasse t .
4t-» , - !» »»- » > u . chem.Waschanstalt. Schnelle» 444-WV » i Ausfuhr , s. Pro ». I . Smetana ,Wien XIII., Linzerstr. 101. Telephon Uv . 51 .

Jirmelen , Gold « Silber
Warenlager Anton Heldwctn ,Juwelier , Wien I ., Milchgasse 2, Am Peter .

41»»»»» »» Tischzeug», Wäsche -KonfektionJoseph Kranncr L Söhne ,k. u . k. Hoflieseranten, Wien I , Am Hos .
Llltull ' lt « » tKorktepPichc )

g . C. Collmann's Nachf.B . Reichte , Wien I., Kolowratring S.

Mal-. Krandmal- keLS °-
Bier Schöll, Wien I ., Tegetthoffstraße9 .

Mme . GabrieUe Kahn .
Für Teint - und Haarpflege . Bon 11 bisl Uhr ; auch brieflich. Wien I ., Fleischmarlt 6.

Nt4 » t»» I Fabriksniederlage vonATIHIkt - Aug . Knobloch's Nachfolger,Wien, Neubau , Breitegasse 1V und 12 .

VaNemenlerie LU 'SL
artikel rc. in reicher Auswahl . Stets Neuheiten.Johann Wegl, Wien I ., Spiegelgaffe 6.

t » 4II » » »-i »» -' ««» »» 'Besteckcu- Tafelgcriite^ 440 rr « I « rrn jeden Genres .V.C.Dub
Fabrik u. NiederlageWien VII., Zieglergassc65 .

St -ittr » !«» »» « angejaugene und fertige
nebst allem Material .A Hollan , Wien I., Seilergasse 8.

stillt » , «» » » « kürDamen-, Kinder- und
Bettwäsche . — Ganze

Brautausstattungen . Kataloge gratis . FabrikF . Zulcgcr , Wien VI., Mariahilferstr . SN.
UeberfiMunyeuLMK
Schottenring 27. — Möbel-Einlagerung .M - Herz Sohn , Wien

Stesansplatz 8 u. Kärntnerstr . S5.Eigene Erzeug (Weltausstellung St Louis 1901dors ovnovur-) n. größtes Depot bester Genfer
Glashütte -Präzisionsuhren und Chronometer.

rr » » ck» » n,Atelier Fanny Tüjchner ,Wien I ., Fleischmarkt so.Moderne Entwürfe sür Weiß- n. Buntstickeres.
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kier loh ick okt, dem Treiben kremd ,
Selellt dem §ckwarms bioh rum Zcksin ,
vom lorenlörm beengt, gelübmt,
Und dock gebannt von Kult und Pein.

Von liult — de; großen Melkters kild :
„ 8ckau' meiner Vlerke llerrlickkeit" . . .
klls Pein der vluck : « Und wie es quillt,
2ck geb ' es bin dem 8piel der 2eit. «

. . väbrt dort sin liokn nickt ? Orinnen itekt
Lin junge; Visib , rort , bleglom, lcklonk . . .
Kat nickt der 8eewind jetzt gewebt ?
vck weih, ick weih es - binlenlckwank!

Und Kob' ick lo nickt Sott geliebt
Und ikn gejuckt in jedem 2iel>
Oie gonre lvslt geliebt, geliebt
Um sin kltom , das nickt rerliel ?

Um einen Srnlt , um einen Srund ,
Um einen 8inn kür oll die ; 8ein :
ivard drüber nickt mein kerr lo wund
Und dock nickt klug aus aller Pein ?

Uock kolgt mein klick dem liakne dort
Und bler dem Viellennagslpiel . . .
vielleickt ilt dock mein klug ' umklort
Und lckaut der lUsilter wobl lein 2isi !

kormnnn Kongo .

kegungslo ; dakingegollsn
Uiegt die trüumeriscks klut —
Meine 8eele bält umlcklollen
stiller , dunkler klodesmut!

Vielt und Srde lind osrlunken ,
Klus den Viellen gäknt da; Srab -
Und von tisksr Zckwermut trunken ,
lleigt das kluge lick binob.

klllo lckreitst ouck mein lieben
liäckelnd über Kult und lieid,
Sleitet lankt und obne Leben
Ueber; Meer der Ewigkeit.

kis sinkt auk der weiten keile
keimwek lallt den Müden an —
Und rum Uker, lckwanksnd leile ,
Obne vöbrmann treibt der liakn .

Paul wjlkslm

.l
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Die Leute von Effkebüll.
Erzählung von Thusnelda Kühl .

11. Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Siebzehntes Kapitel .

„ Mich dünkt , Karen , du solltest einmal nach Holmershof
gehen und nach Frau Eggers sehen, " hatte Carsten Jakobsen
schon mehrfach seiner Tochter gesagt , denn Frau Eggers war
wochenlang krank gewesen . Karen aber schien die Notwendigkeit
eines Besuches weniger zu empfinden , sic zuckte die Achsel und
ging nicht hin , bis eines Tages Detlev mit der Botschaft nach
Hause kam , Frau Eggers , die schon auf dem Wege der Besserung
gewesen sei, habe zwischen Tür und Angel einen Schlaganfall be¬
kommen und sei nun gelähmt . „ Heinrich soll ganz außer sich sein , er
ist immer ein guter und liebevoller Sohn gewesen, " schloß Detlev .

Die drei Spätinghofer saßen während dieser Mitteilung
beim Abendbrot auf der Hausdiele , die sommertags immer als
Eßzimmer diente . Es war schon recht dämmerig , denn die Abende
wurden länger . So dämmerig jedenfalls , daß eins nicht mehr in
den Mienen des andern lesen konnte , und eine Lampe brannte noch
nicht , sondern nur . ein kleinwinziges Flämmchen , das unter der
zinnernen Teekanne in einer blauen Schale schwamm . In der
Ecke tickte die alte Standuhr , ihr metallenes Zifferblatt schimmerte
im allerletzten Tageslicht .

Man drang heute nicht weiter in Karen , sondern sprach
von anderen Dingen . Carsten Jakobsen hatte seinen ersten
Aerger mit Harro Marxen gehabt und sagte , er wäre wie ein
überheizter Dampfkessel .

„Mach 's Ventil auf , Vater, " riet Detlev .
„ Was hat 's gegeben , Alter ? " fragte auch das hübsche

Mädchen und bog sich, teilnehmend lächelnd , dem Vater zu .
„ Ach, die alte Brunnengeschichte , von der ich euch jedenfalls

schon gesprochen habe, " sagte der Hausherr unwirsch . „Habt ihr
nicht früher auch beim Spritzenhaus gespielt , ihr beide ? "

„ Manchmal .
"

„ Und nichts gemerkt ? " Carsten Jakobsen beugte sich vor
und sah gespannt von einem zum anderen . „Besinnt euch mal .

"

„ Natürlich, " sagte Karen lebhaft . „ Jeder Schritt klang hohl ,
als wenn wir auf einer Tonne wären .

"
Detlev entsann sich dessen auch , und Karen fügte noch aus

dem Schatten ihrer Erinnerungen hinzu : „Ich habe auch damals
schon etwas vom Königssoot munkeln hören .

"
Der Bauer aber war ganz Leben und Erregung , sprang

auf und verschwand in seiner Schreibstube , die zwei Stufen
oberhalb der Hausdiele lag , um nach wenigen Minuten mit
einem Buch zurückzukehren . In der anderen Hand trug er eine
Kerze , und nun verlas er : ,

„ So hat ' s an ungewöhnlichen Zeichen am Himmel und auf
Erden nicht ermangelt , so ist denn nicht allein anno 1652 am
2 . August eine große Sonnenfinsternis gewesen , an eben dem
Tage , da Herzog Friedrich der Jüngere zu Paris gestorben ist ,
sondern man hat auch lange vor anno 1588 den 4 . März
fünf Sonnen auf einmal sich in einem großen Soot zu Effkebüll
spiegeln sehen, worauf bald hernach König Friedrichs des Zweiten
Tod den 4 . April ist erfolget .

"

„ Daher also Königssoot !"

„Wahrscheinlich . Nun weiter :
Daß Gott der Herr durch Auslassung der Wasser das Land

könne umkehren , solches haben diese nordfriesischen Landschaften ,
nebst allen an der Westsee liegenden Marschländern am Tage
Burchardi , so am Sonntage fällig des scchzehnhundertvierund -
dreißigsten Jahres besonders müssen erfahren , und zwar dazumal ,
wie man am sichersten grossen und die Deiche so wohl gestanden ,
daß Ocke Levesen in unserem Nordstrande sich vernehmen ließ ,
daß man nun den eisernen Deich hätte , von dem Sibylle Hert,e '
anno 1400 gepieiffagt hätte . Und sind in jener großen , land¬
verderblichen Sintflut in Effkebüll 107 Menschen , 120 Vieh ,
150 Schafe und Schweine , 30 Häuser mitsamt dem Königssoot
vertrunken und ersäuft .

"
Der Spätinghofer klappte heftig den Deckel zu und blies

die Kerze aus .
„ Und was nun , Vater ? Will vielleicht die Straße über

dem vertrunkenen und ersäuften Brunnen wegsinken ? " fragten
seine Zuhörer , gespannt auf das Ende des mit solcher Feierlich¬
keit und Umständlichkeit eingeleitcten Berichts .

„ Was sonst wohl ? " fragte Carsten Jakobsen . „ Habe ich
nicht zwei gesunde Augen , bin ich nicht ein Schütze , der sicher
Linie hält ! Und da will mir so einer , wie Harro Marxen weiß¬
machen , ich sehe Gespenster , wenn ich sage :

Mitten in Effkebüll ist Berg und Tal , aber das Tal ist
nicht gut . Ja , ich fehe auch Gespenster oder Gesichter , nämlich ,
daß eines Tages ein Fuhrwerk mit Mann und Maus mit
donnerndem Schall hinabstürzt nach Herkulanum und Pompeji ."

„Wann hast du 's vorgebracht ? " erkundigte sich der Bucklige .
„Heute in der Gemeindevertretung , um vor versammelten

Interessenten von Lehnsmann Marxen unmündig gemacht zu
werden ! "

„ Wer zuletzt lacht , lacht am besten , Vater ! "

„ Roß und Wagen und Mann hinab nach Pompeji —
Mädchen , wer möchte da lachen ! Harro Marxen stopft die öffent
lichen Schäden zu , Harro Marxen schleicht mit zngekniffenen
Augen an den heimlichen vorbei . Wäre ich nur doch Gewaltiger
von Effkebüll geworden ! "

„ Vater , tut es dir im Ernste leid ? " fragte Detlev besorgt
und war nicht ' wenig gepeinigt von der Vorstellung , daß sich
der Fluch des Rückwärtsschaueumüssens an seines stolzen Vaters
Sohlen heften könnte .

„Zu Zeiten , Detlev, " sagte der Bauer mit schwerer
Stimme , „ bei manchem Einzelding , im ganzen aber nicht . Was
Harro geflissentlich unterläßt , würde ich vielleicht aus Zerstreut¬
heit versäumen . Du weißt , ich Hab' so viel im Kopf , und das
Gedächtnis wird schon löcherig . Kannst du dich noch erinnern , was
Thade für den Weizen bot ? " fragte er leise . Karen war freilich
schon aufgestanden , ging aber eben in ein Tuch gehüllt an dem
Tische vorbei , um durch die Haustür auf die dämmerige Werft
zu gelangen .

Ja , Detlev wußte es noch und konnte auch in einigen
anderen Stücken dem Gedächtnisse seines Vaters nachhelsen . Der
dankte seinerseits durch ein Paar teilnehmende Fragen nach des
Sohnes heuriger Honigernte . „ Alle Wetter , Junge , auf die Weise
wirst du ja Kapitalist ! "

Der Bucklige lächelte , ganz beglückt durch diese Anerkennung ,
und erzählte , wie er in diesem Sommer den Bienenstand er¬
weitert habe .

Inzwischen räumte die Ostpreußin den Tisch ab , die Männer
zündeten Zigarren an und ergingen sich in gemütlicher Wechsel¬
rede , wie sic Carsten Jakobsen , der Vielgeschäftige , der durch
hundert Interessen durch den Tag Gehetzte , nur selten in seinem
Hause pflog .

Auch von Pastor Storni redeten die zwei , und ob er sich
nicht festrenncn würde mit seinen sozialen Bestrebungen . „Keine
Sympathie seitens der Obrigkeit dafür , Detlev , auch nicht viel
gute Meinung der Bauern , bleibt das gewöhnliche Volk übrig ,
auf das man sich nicht verlassen kann , weil es heute Hosianna
schreit und morgen : kreuzige ihn . Ich wollte , der Pastor hätte
mich öfter um Rat gefragt , aber er zieht sich ja ganz von uns
zurück .

"

„ Ach, Vater, " lächelte der Bucklige . Man hörte dem Tone
seiner Rede dies Lächeln an . „ Es geht mit dem Leben wie
mit der Geige , man streicht und fingert und sucht den Ton ,
aber man sucht ihn selber , niemand kann auf die Saite deuten
und sagen : hier liegt er .

"

So redeten sie gemächlich weiter im Abendgrau , das wie
Spinnweb an Schrank und Truhe und an den schlanken , blauen
Vasen hing , und ein warmer , herzlicher Ton durchklang ihre
Rede . Auch von Frau Eggers sprachen sie und von Karen , und
Detlev sagte : „ Karen nimmt das Leben zu schwer , hat das
Schiff voll Fracht und kein Steuer darauf .

"

Indes saß das Mädchen unter den Eschen , von denen schon
manch müdes Blatt zur Erde sank . Jedes Blatt aber , dos da
fiel , gab Raum für einen Mondstrahl , der spätsommerlich golden
durch das Laubdach glitt und auf die grüne Werft schöne, ge¬
heimnisvolle Zeichen schrieb.

Ihr Auge hing gebannt an diesen Runen , aber ihre Ge¬
danken waren fortgewandert . Nicht sehr weit freilich , denn sic
waren bei Heinrich Eggers und seiner Traurigkeit und sahen ,
wie er jetzt einsam ohne Freundes - und Fraueutrost am Fenster
stand und auch die Runen anblickte , die des Mondes Ha >d aus
die Erde schrieb . Ausgelöscht war in dieser Stunde in ihrer
Seele alles , was Sorge und Mühsal hieß , nichts war in ihr
als eine große , tränenreiche , doch nicht unselige Weichheit . Tie
wuchs , als die Nacht tiefer herabsank , als aus des Vaters
Schreibstube ein Lichtschein in den Baumschatten am Haus siel
und aus dem Giebelzimmer Detlevs Geige mit weichem , vollem
Tone erklang . Ihr wurde wunderbar friedlich zumute , es lag
etwas Besänftigendes in Detlevs Strich und Melodien . Man
hörte es wohl , der Bucklige hatte seinen Ton gefunden .

Andern Tages machte sie sich auf den Weg nach Holmcrs -

hof . Anfangs ging sie sehr langsam , dann wuchs ihr der Mut ,
und ihr Schritt ward leicht und weit ausholend wie gewöhnlich .
Doch als der alte Hauberg vor ihren Augen stand , ging sie
wieder langsam , als mache ihr das Wandern Beschwerde .
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Niemand empfing sie auf der dunklen , kühlen Fliesendicle ,
vor deren Eingang zwei Linden ihre Schatten warfen . Ganz
leise durchwanderte sie den durch Häkeldecken und verblaßte
Stickereien als „beste Stube " gekennzeichneten Raum , pochte an
die nächste Tür und ward beim Eintreten Zeuge , wie Heinrich
der kranken Mutter behutsam einen Trank einflößte .

Sie hatte gefürchtet , daß der Augenblick des ersten Sehens
über die Maßen peinvoll werden würde . Er war es aber , dank
der herzlichen Gastfreundlichkeit des jungen Hausherrn , durchaus
nicht , und Karen atmete auf unter seinem Händeschütteln und
seinen frohen Augen . Viel peinlicher ward die nächste Be¬
grüßung . Frau Eggers lag mit starren Blicken , die seltsam
klagend und hilfesuchend an dem Gaste hingen , in ihren Kissen
und vermochte keine Hand zu rühren . In Karen Jakobsen aber
stritten Mitleid und Grauen , und das Grauen war stärker . Sie
trat hastig vom Lager der Kranken wieder zurück , deren Blicke
nun mit unheimlicher Beredsamkeit zwischen ihrem Sohne und
dem Mädchen hin und her wanderten .

„ Komm in die Borderstube , Karen !" nötigte Heinrich
Eggers , der ihre Mienen wohl enträtselt haben mochte . „ Du
sollst doch eine Tasse Tee trinken .

"

Jetzt erst besann sie sich , trat noch einmal an das Bett und
sagte der Frau ein paar freundliche , zusprechende Worte .

Der Hausherr schickte das Mädchen , das den Tee gebracht
hatte , wieder fort und bediente seinen Gast eigenhändig . Es stand
dem großen Recken gar nicht einmal übel an , wenigstens schien
es Karen so , die , behaglich in die Sofaecke gedrückt , sich von ihm
den Tee reichen und Sahne und Kuchen anbieten ließ . Sie ver¬
spürte sogar eine unvernünftige Lust , geschwind einmal seine
hübschen braunen Hände zu streicheln .

Sie sprach nun , wie es die Veranlassung gebot , von seiner Mutter .
„ Ja, " sagte er ernst , „ an manches Böse habe ich gedacht ,

daran nun eben nicht .
"

„Den einen trisft 's aus dieser Ecke , den andern aus jener ,
Heinrich , das Schicksal weiß uns alle zu finden .

"

- „Hältst du das Schicksal eigentlich für ein blutdürstiges Unge¬
heuer , Karen ? " Er sah sie, über ihre finstere Rede lachend , an .

„ Nun ja , so ungefähr .
"

„ Das Schicksal ist unser aller Meister , wen cs klug ge¬
macht hat , den entläßt es sacht aus der Lehre . Ach was , Klug¬
schnackerei!" rief er dann Plötzlich und schlug sich mit der flachen
Hand vor den Kopf . „ Wenn 's da ist , gehen einem die Schläge
durch die dickste Jacke .

" ,
„ Detlev sagte schon, du wärest so herunter , hingest so an

deiner Mutter .
"

„ Detlev hat recht , aber Detlev weiß nur die Hälfte , denn
er weiß nicht oder bedenkt nicht , daß mir ein Hagelwetter in
mein schönstes Saatfeld geschlagen ist . Ja , Karen , so ist 's doch ! "

Da er sie fragend ansah , schüttelte sie leise den Kopf
und sagte :

„Ich verstehe nicht , Heinrich .
"

„ Mutter hat gearbeitet wie eine Sklavin , gespart und ent¬
behrt , alles für mich . Schnr sah ich bessere Tage kommen , darunter
einen wunderschönen , Karen , >o fuhr ich mit vollen Segeln auf
die Zukunft los , und nun ein Windstoß ! — und rückwärts
fliegen mein Fahrzeug und ich .

"

Er sprang auf , ging im Zimmer auf und ab und blieb
am Fenster stehen . Endlich hatte sie seiner Worte Ziel begriffen ,
und „ Heinrich !" rief sie leise . Er setzte sich in den Stuhl , der
ihrem Platz zunächst stand , und nahm ihre Hand in festen
Gewahrsam .

„ Du , Heinrich, " Hub sie wieder an , „ du solltest doch nicht
so ganz den Kops verlieren .

" Ihre Worte klangen begüticend ,
auf ihrem Gesicht lag ein warmer Schein , aber ihre Haltung
war ganz unnahbar ; sie lehnte sich zurück und drückte sogar noch
den Kopf in die Polsterung . So saß sie und hielt beharrlich die
Wimpern gesenkt . Die Hand , die er noch immer mit hartem
Druck umschloß , lag auf der Sofalehne .

„ Deine Mahnung klingt ja soweit ganz vernünftig, " sagte er
ein wenig bitter , „ aber kannst du mir denn einen Trost geben
in dieser schweren , hoffnungsarmen Zeit , Karen ? "

„ Ten Trost , daß es anderen , mir zum Beispiel , auch nicht
anders geht .

"

„ Verstehe ich nicht .
"

* ^

vis arme Selgsrskainllle .
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„ Ach, tu ' doch nicht so ! " Ungeduldig , ganz die alte eigen¬
willige Karen Jakobsen von einst , riß sie ihre Hand los und
sagte , sie wolle gehen .

Da stand er sofort auf , und seine Haltung sagte ihr , daß
er ihre Wünsche respektiere . Und dies hatte sie nun merkwürdiger¬
weise gar nicht gewünscht .

Ein flüchtiges Wort streifte ihn und ein lächelnder Blick :
„ Hein Eisenkopf .

"
Eine Liebeserklärung konnte nun eigentlich doch damit

nicht gemeint sein , Heinrich Eggers aber schien es so aufgefaßt
zu haben , denn er umfaßte Karen Jakobsen mit beiden Armen ,
und als sie sich nach recht geraumer Weile wieder loswand und
an den Spiegel trat , um den etwas schief sitzenden Hut in
Ordnung zu bringen , da war die Verlegenheit auf beiden
« eiten groß .

„Was nun , Karen Jakobsen ? " fragte Heinrich Eggers und
trat hinter sie , ein glückliches Lachen auf dem geröteten Gesicht .

Sie wandte sich um , sah auch sehr rot , aber nicht gar böse aus
und sagte , daß man nun so schnell wie möglich wieder ver¬
nünftig werden und das Weitere abwarten müsse .

„ Und auf bessere Zeiten hoffen, " drückte er sich etwas
genauer aus .

Doch da stand sie schon wieder mitten in der trostlosen
Wirklichkeit ihres Lebens , der frohe Glanz ihrer Augen erlosch
und ihr Gesicht ward still und blaß . Wie fröstelnd zog sie ihre
Schultern hoch . „ Du hüben und ich drüben , Heinrich , das sind
unsere Tage , die werden niemals anders .

"

„ Komm , Karen .
" Er deutete auf die Schlafstubentür , hinter

der , wie er wußte , die Kranke auf jedes Wort lauschte , das hier
gesprochen wurde . Sie gingen miteinander die Hauswerft hinab .
Die war noch immer menschenleer , denn cs war jetzt Melkenszeit .
„ Und du meinst , ich sollte nun ebenso wie du ins Horn der
Trübsal blasen , Karen Jakobsen , und dich so von mir lassen ? "

„Heinrich , sieh mal , die Krähen ziehen nach dem Hof , es
wird Herbst, " suchte sie ihn abzulcnken .

„ Ja , die lockst du herbei mit deinen trübseligen Reden , laß
sie . Also , was ich sagen wollte — "

„ Heinrich , nimm den Arm fort — wenn das jemand
sähe ! "

„ Unterbrich mich doch nicht immer wieder , Kind . Also , wir
sind nun miteinander versprochen , das ist dir ja Wohl klar .
Heiraten können wir zwar vorderhand nicht .

"

„ Heiraten können wir überhaupt nicht , das da eben in der
Sinbe war eine Ueberrumpelung, " sagte sie heftig und kämpfte
mit Tränen .

„ Ganz recht , wir wurden von unserem Schicksal , wie Karen
Jakobsen sich ja wohl ausdrücken würde , überrumpelt und ein
paar vernünftige Vorsätze gingen dabei in die Brüche .

"

„ Heinrich , sprich ernsthaft, " bat sie . Sie waren nun am
Heck angelangt , und da er sie heute nicht nach Spätinghof be¬
gleiten konnte , mußte hier geschieden sein .

Sie standen beide still , und sein Gesicht war ernst genug
mit dem ihr so wohlbekannten Spalt auf der Stirn und den
guten Augen voll sorgender Liebe .

„Du inußt nicht zu viel verlangen , Karen , seit Jahr und
Tag kenne ich kein rechtes Frohsein mehr , und nun kam heute
das Glück wie Gewitterregen . Gib mir deine Hand , niemand
sieht es , so will ich ernsthaft reden . Ich kann dir nach Jahren ,
ich will einmal sagen , wenn alles gut geht , nach drei Jahren
ein sorgenfreies , wenn auch bescheidenes Heim bieten . Was bis
dahin geschehen soll , mußt du entscheiden ."

Er drückte ihre Hand , daß es sie schmerzte . Geraume Weile
blieb ihre Entscheidung aus , dann sagte sie : „ Bis dahin will
ich auf dich warten .

"

„ Nein , nein , Heinrich ! "
sie bog den schlanken Leib zurück,

„ das ist das letztem«! gewesen für diese Wartezeit .
"

„ Du sprichst doch hoffentlich nicht im Ernst , denke ich . Wie
selten sehe ich dich, muß Woche für Woche mein eigener Tag -
löhncr sein und sehe dann vielleicht einmal bei schönem Wetter
Karen Jakobsen und Pastor Storm vorüberkutschieren .

"

„ Ach , Heinrich !"

„ Ja , ich war schwarz vor Neid und kehrte mich von euch
ab , weil du nicht sehen solltest , wie ich mich ärgerte .

"

„ Heinrich Eggers !"

„ So , nun bist du vernünftig , Karen .
"

„ Guten Abend , Heinrich .
"

Er folgte ihr lange mit seinen Blicken , während sie über die
schmalen Wege und Stege nach Spätinghof zuwanderte . Erst als
sie seinen Blicken entschwunden war , kehrte er zurück zu seiner
Kranken . Der erzählte er , daß eben Knecht und Mädchen mit
der Milch aekommcn seien . „ Milch wie Ralnn jetzt, Mutter .

"
Ihre Augen aber fragten fort und fori .

„Und Donnerstag dachte ich dann den Weizen abzudreschcn .
"

Sie nickte.
„Heute Mittag hat Fräse mir anvertraut , wie sehr ihn

unser Mehlbeutel mit Speck überwältigt hat , als er aus seinem
Kartoffel - und Heringsland gekommen ist . Nur hat er nicht ge¬
wußt , was er mit Messer und Gabel ansangen solle und in
welche Hand das eine und in welche das andere Instrument
gehöre .

"

Frau Eggers lächelte wieder ganz schwach, aber ihre Augen
fragten noch immerzu .

„ Ja und dann , Mutter , habe ich mich mit Karen Jakobsen
versprochen , aber wir wollen natürlich noch warten .

"
Da hörte das Fragen in ihrem Blick auf , und sie legte zu¬

frieden den Kopf in die Kissen zurück.

Achtzehntes Kapitel .
Es gab in diesem Herbst allerhand Ereignisse in Effkebüll ,

frohe und trübe im Wechsel.
Anfang Oktober war Peter Nikolaisens Sohn aus Amerika

zurückgekehrt , nur zum Besuch freilich , denn wer einmal seine
Wurzeln drüben eingesenkt hat , sucht sich hüben keine Stätte mehr .

Peter Nikolaisens Sohn , so nannte man ihn allgemein , sein
Name war freilich Ingwer , war 26 Jahre alt und ein sehr
ernster junger Mann . Das Letztere war nicht sowohl seine natür -
liche Veranlagung , als daß es mit diesem und jenem zusammen¬
hing , was er so nach und nach in traulicher Zwiesprache im
Schummerabend herauskramte . Am meisten bekam Timm zu
wissen , denn Peter Nikolaisen und Timm Ketels waren nahe Nach¬
barn gewesen , dazumal , als Timm noch auf dem Hofe wohnte
und Peter Nikolaisen noch Müller auf der alten Bockmühle war .
Die war nun längst der Erde gleich gemacht , nur da , wo die
Landstraße eine kleine Steigung und Senkung machte , war der
alte Fleck noch angcdeutet . Die Bockmühle war Timm Ketels
Augenweide gewesen in Kinderjahren , und nun wurde sie noch
einmal , wie sie in der Zwiesprache der beiden Männer ihre Auf¬
erstehung feierte , Jochens Freude . Der hockte am Ofen nieder ,
nahm den Hund in den Arm und spitzte die Ohren .

„ Ich weiß noch so gut , als wäre es heute , Ingwer , denn
die guten und bösen Tage siebt das Gedächtnis aus , ich seh' es
noch, wie der Mühlenflügel dich am Kittel nahm , kleiner vier¬
jähriger Bengel , der du warst , und der Wind ging stark .

"

„Da schriest du : Hol di fast , Ingwer ! ' " fiel der junge
Amerikaner ein .

„ Ja , daß die Rundreise gut ging und du glücklich unten
anlangtest , während der Knappe die Flügel anband ! Du hast
leben sollen , Ingwer .

"
Der nickte. „ Mir ist es auch ja soweit gut gegangen , aber

Vater und Mutter hätten hier bleiben sollen , und ich selbst habe
immer Heimweh gehabt nach der Mühle .

"

„ Nein , was du sagst ! Ja , das Heimweh ist eine böse Krankheit .
"

„Wie kam Vater nur auf den Gedanken , Timm ?"

„Ja , das kam ja von Jürgen Thießen her, von Vaters
Vetter , weißt du , der sprach ja immer von dem vielen Geld im
wilden Westen und von der Wärme da und den WeiUtrauben ,
so groß wie eine Schubkarre . Und von da ab hatte dein Vater
keine Ruhe mehr und hätte es doch so gut haben können, denn
eure Mühle hatte große Gerechtsame. Aber immer , wenn er sich
zur Feierabendzeit in seinen Lehnstuhl am Fenster setzte, sagte er :
,Jch wollte , ich wäre erst in Kalifornien , da braucht der Mensch nicht
zu frieren ? Und als Jürgen Thießen da noch einmal schrieb , da
war es beschlossene Sache , daß Nachbar Nikolaisen mit Frau und
Kind auswandern wollte . Ich weiß noch , wann die Auktion war .
Es war ein kalter Apriltag damals , das hinderte aber nicht, daß
alte Leute und junge Leute , Jungens und Hunde gekommen waren .
Die Jungens hatten es auf deine Armbrust abgesehen , Ingwer .

"

„ O mein schöner Flitzbogen ! " rief Peter Nikolaisens Sohn .
„ Der hatte eine Spannung , daß ich bis auf die zweite Kirch¬
turmluke hinaufschießen konnte .

"

„Ja , den bekam damals ja Thomas Thomsen , der alles
kriegte , was sein Herz wünschte . Wer sie jetzt hat , mag der
Himmel wissen , der ja auch wohl weiß , wo Thomas steckt.

"

„ Thomas Thomsen ist ebenda , wo meine Eltern sind ,
nämlich in Kaliforniens Sand, " sagte Peter Nikolaisens Sohn .

„ Ach herrsch ! Und die alten Leute im Werkhaus warten
noch immer auf ihn . Ich glaube freilich , daß ihre Wartezeit
bald zu Ende ist .

"

„Dann muß ich nur hingehen und Grüße von Thomas
bringen und sagen , es ginge ihm gut und er käm : bald .

"

„ Pst . Ingwer , das sind ja Lügen , um Gottes willen , ver¬
dirb die Jugend nicht ! — Jochen, " fuhr er darauf Plötzlich in
seinem schönsten Hochdeutsch auf den im Ofenwinkel Kauernden
los , „ wie lautet der Bibelspruch vom Lügen ? " Formvw-g



Heft 1» .Meiier Mode " XVIII. Slb

Bon Arthur Rößler.
Nachdruck verboten.

Ricarda Huchs erstes Auftreten in der Literatur mit dem dra¬
matischen Spiele „ Evoö " war von einem Erfolge begleitet, einem so
großen Erfolge , daß die Bedächtigen besorgt waren , er möchte von
einer nächsten Arbeit nicht zu erreichen, geschweige denn zu überholen
sein . Als jedoch nach einem Jahre das zweite Werk, der Roman
„ Erinnerungen von Ludolf Urslcu dem Jüngeren " erschien , waren
die Mißtrauischen angenehm enttäuscht , denn der Erfolg , den dieses
wundersame Buch errang , war noch starker. Das gleiche ereignete sich
fast bei jedem neuen Buche Ricarda Huchs. Jedes neue Buch war be¬
deutsam als Dokument einer stetig vorschreitenden Entwicklung eines
in die eigene Harmonie einwachsenden Talentes .

Und diese Dokumente waren keine aktenmäßig trockenen, kahlen
und kalten Berichte, sondern voll
eines entzückenden Bilderreichtums ,
eines berückenden Wohlklanges und
einer meisterhaften Form . Man
denke bloß an diese eine von den
vielen köstlichen Stellen im „ Evos " :

Wie stand ich hier so oft
Im Schatten einer inondbeMnzten Säule
Und sah zu ihrem Fenster sehnlich aus .
Bis es sich austat und ihr Gutenacht,
Leicht wie ein Rosenblatt und so durchwürzt,
Bon ihrem Mund aus meine Lippen fiel .

In verschwenderischer Fülle
schenkte mit gerngebigen Händen
eine Dichterin wundersame Gaben .
Es waren freilich nicht nur selbst¬
erworbene , sondern auch ererbte
Schätze. Von Meistern übernommene
Formen . Goethe, C. F . Meyer und
G . Keller waren die Erblasser
mancher Kostbarkeit, die Ricarda
Huch uns bot . Aber der Inhalt
der ererbten Gefäße war Eigenstes ,
ihr Eigenstes .

Born Leben, dem wunder¬
lichen, so unsagbar traurigen und so
unsagbar schönen und auch wieder¬
um heiteren Leben sang und sagte
sie . Und sie sang und sagte von einem so seltsamen, so innigen , ja
inbrünstigen Erleben des Lebens , daß man gebannt lauschte. Ricarda
Huch hat das Leben mit all seinem Grausen und all seiner Schönheit
immer geliebt ; sie hat das Leben, das warme , starke, nie an kühle,
gaukelnde Träume verraten . Sie hat die Sehnsucht in sich gefühlt ,
und sie hat das Leben dennoch nicht verraten . Aber sehr gequält
haben muß sie die Sehnsucht , denn sonst hätte sie das Wesen der
Romantiker nicht so tief erfüllt , wie sie es erfüllte . Einmal brach ihre

Ricarda Buch . ^ ^<s 6 „O Leben, o Schönheit !
O Leben, o Schönheit !"

Ricarda Huch .
unwirksam , kindlich, hilflos , der im Baterlande vielleicht sich klug und
kräftig betätigen könnte . Wenn wir diejenigen bewundern , die das
Leben furchtlos bestanden , es ergriffen und sich hindurcharbeiteten ,
ohne ihre Seele zu verkaufen , so müssen wir diejenigen von Herzen
beklagen, denen es nie gelang , sich hiernieden einen festen Platz zu
erobern und zu behaupten , weil , wie Frau Rat Goethe dem jungen
Brentano ins Stammbuch schrieb , ihr Reich in den Wolken war
und sie nicht vermochten, zwischen ihm und der Erde eine Brücke zu
bauen .

"
Ricarda Huchs eigenes Leben ist allerdings nicht romantisch im

Sinne von Zerrissenheit . Es ist es nicht mehr . Ob es auch nie romantisch
war ? Vielleicht doch . Jetzt aber hat sie sich jedenfalls zu einem Zustand

qernwilliger Unterfügung in das

Sehnsucht ganz vehement in dem
eines ihrer besten ist :

Ganz mit Frühling und Sonnenstrahl ,
Klang und duftendem Blütenguß
Mein verlangendes Herz einmal
Füll ' mir, seliger Ueberflußl

Gib mir ewiger Äugend Glanz ,Gib mir ewigen Lebens Kraft,
Gib im flüchtigen Stundentanz

wirkende Leidenschaft !

Gedichte „ Unersättlich " aus , das

Aus dem Meere des Wissens laß
Satt mich trinken in tiesem Zug !
Gib von Liebe und gib von Haß
Meiner Seele einmal genug.

Gib , daß Tan der Erfüllung mir
In die Schale des Herzens fließt,
Bis sie, selber verschwendend , ihr
lieberschäumendes Glück ergießt.

Gegen all die vielen Masken der Sehnsucht trachtete sie sich zu
wehren , sie künstlerisch zu unterwerfen . Einmal bricht sie, wild ob
dieses Kampfes mit der Sehnsucht , urwüchsig derb aus :

Ter Teusel soll die Sehnsucht holen !
Ich lieg in einem Bett von Nesseln ,
Bus einem Rost von glüh'nden Kohlen,
In einem Netz von eh 'rnen Fesseln!

Das Auge sehnt sich aus der Höhle,
Der Busen sehnt sich aus dem Mieder,
Ich wollt', es sehnte auch die Seele
Eich aus dem Leib' und kam ' nicht wieder!

Schließlich aber siegte sie über allen Ueberschwang , Sie beschwor
die zauberischen Gewalten der Romantik , und ihrer großen , gesunden
Kraft gelang es, sie zu bannen . Sie jedoch , die die feinen Bücher über
„Die Blütezeit der Romantik " und „Ausbreitung und Verfall der
Romantik "

, beide im Berlage von H . Haesfel in Leipzig erschienen,
schrieb , in denen sie alle Wunderlichkeiten einer verschollenen Zeit mit
behutsamen Händen hochhält , in denen sie das Aufblühen und Ver¬
gehen schöner Dinge zeigt, die hinter einem krausen Dickicht verborgen
lagen , sollte man nicht in den Verdacht bringen , daß sie eine Feindin
der Romantik sei, eine Gelehrte , der es nur um die Analyse zu tun
war , die nur aus Wohlgefallen am Sezieren in die Tiefen der oft
kranken, aber immer berückenden Seelen der romantischen Dichter ihre
scharfe Sonde senkte . Als man das tat , merkte man wohl nicht, wie
sehr sie die Romantik liebt, wie sehr sie als Künstlerin den Stoff
bearbeitete , und daß es ihr auch mit diesen kritischen Untersuchungen
nur darum zu tun war , der Tiefe des Lebens , das sie ja so sehr liebt,
neue Deutung zu geben, der Erkenntnis des Lebens auf einem
anderen als dem bisherigen Weg nahe zu kommen . Und man vergaß
ganz , daß sie ihren Essay über romantische Lebensläufe , in dem sie
den wirren Wegen der Romantiker nachspürt , wie es bisher keiner
vermocht hat , mit den folgenden , milden Worten abschloß: „Damit
soll aber teine - wegs ein wegwerfendes Urteil über die Heimatlosen
ausgesprochen sein . Erscheint doch jeder im fremden Lande zerfahren ,

schicksalbestimmte Leben durchgefun -
üen und lebt und beschaut nun das
Leben und sagt in schöner Weise,
was sie erschaut . Sie trägt — um
ihre eigenen Worte aus dem Ursleu
zu gebrauchen — „ das Leben wie
ein schönes Gewand oder Schmuck¬
stück, das Haupt hoch gehalten und
heiter .

" Also unromantisch , weil
harmonisch .

Die feinste Witterung für das
Romantische hat sie sich jedoch be¬
wahrt . Den sachtesten Regungen ,
den leisesten Lauten , den ver¬
schwiegensten Stimmungen , den
blässesten Lichtern spürt sie nach .
Sie zeigt, wo sich dünne Fäden
von den Romantikern zu uns
spinnen , wodurch wir mit jenen ver¬
bunden sind, und sagt uns manche
Dinge von jenen , die so sind, als
wären sie von uns . Sie zitiert in
ihrem Buche über die Romantik
Stellen aus Tiecks fragmentarischem

Ricarva Huch. Roman , erbringt uns damit den
Beweis , wie sehr die Romantiker

Böcklins Kunst vorausahnten , und sagt im Anschluß daran : „Wem,
der diese Phantasien über Malerei liest, drängt sich nicht Böcklins
Name beständig ans die Lippen ? Damals , vor hundert Jahren , färbten
diese Gemäldetrüume den morgendlichen Himmel des neuen Jahr¬
hunderts ; die Wende unseres Jahrhunderts schmückt die wundervolle
Wirklichkeit, die Erfüllung . Auch darin ist Böcklin der Künstler , den
die Romantiker verlangten und prophezeiten , daß er Maler , Musiker
und Dichter zugleich ist ; nicht in der Weise der großen Künstler der
Renaissance , die oft mehrere Künste nebeneinander trieben ; das Ziel
des modernen Künstlers ist, den Geist mehrerer Künste in einer zu
umfassen und auszudrücken . Wie fast jeder Prophet ein Moses ist,
dem das gelobte Land höchstens von Ferne zu schauen vergönnt ist ,
haben auch die Romantiker eine volle Verwirklichung ihrer Ideen auf
dem Gebiete der Malerei nicht erlebt, und als sie endlich kam, war
sie von ihren Zeitgenossen nicht heiß ersehnt, wurde nicht augenblicklich
erkannt und willkommen geheißen ; denn die Romantik war inzwischen
erst verachtet, dann vergessen, und als wunderbare , mißdeutete Er¬
scheinungen gingen die ersten Bilder Böcklins an der Mitwelt vor¬
über .

" Es täte den modernen Künstlern , den malenden zumal , sehr
gut , wenn sie das Buch, in dem die obigen Worte enthalten sind, lesen
wollten ; nicht wenig würde dies dazu beitragen , Ordnung in die
irre Wirrnis der Meinungen zu bringen . Es würde ihnen vielleicht
auch den Mut zur eigenen Schwäche geben.

Das Köstlichste , was Ricarda Huch bisher geschaffen hat , ist
der im „ Insel -Verlag " erschienene Roman «Vita soinaiuin dreve .»
Dieser Roman ist ein Buch vom Leben, von der Schönheit und dem Tode ,
wie es wohl kein zweites deutsches gibt . Es ist ein Meisterwerk von
einziger Art und von einer Größe und Schönheit , die man goetheisch
nennen möchte, wenn sie nicht so völlig huchisch wäre . Das Werk einer
so meisterlichen Künstlerin ist dieses Buch, daß ich noch voll des ehr¬
fürchtigsten Erstaunens und der hingebungvollsten Bewunderung bin
darüber und froh , daß uns Deutschen das Glück einer solchen
Künstlerin zuteil wurde .

Nicht nur äußerlich , in Bezug auf die Technik, ist Ricarda Huch
Künstlerin , ihre Kunst liegt auch darin , daß sie mit wunderbar feinem
Verstehen die Masken durchblickt, die das Leben jeden Einzelnen zu
tragen zwingt . Der Roman ist das Werk einer Weisen, die gütig
war von Anfang an , die gütig geblieben ist trotz all des Grauens
und der Trümmer zerstörter Hoffnungen , die sie im Leben sah, ja
einer Weisen, die noch gütiger wurde , weil durch eine graue Re¬
signation in ihr ein Gefühl hehrer Liebe aufwuchs zum Leben ,
wie es ist . „ Leiden gibt es in jedem Leben, und wenn wir sie über¬
wunden haben, erkennen wir oft, daß sie größeren Wert haben als
viele unserer Freuden . Aber auch davon abgesehen, muß jeder lernen ,
mit seinem Schicksal fertig zu werden ; denn dazu sind wir ja da, "

läßt die Dichterin den Helden (es hat noch selten einer dem Begriff
„ Held"

, wie ihn Maeterlinck , der vlämische Weise, geprägt , so sehr ent¬
sprochen) ihres Romanes «Vita somninin brsvo » sagen.

Tief erfüllt und tief überdacht wird von der Dichterin alles Ge¬
schehen , und doch bewahrt sie selbst dabei eine sichere Ruhe , die sie vor
dem Hineinzug in das Getriebe schützt . Was Bethge so sehr an einem
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anderen Buche der Künstlerin lobt , eine wundersame , mit Worten
nicht zu beschreibende Ruhe in und über dem Werke, ist auch
diesem Romane zu eigen ; auch hier nirgends Ekstase , nirgends Er¬
eiferung , nirgends Hast oder Geschrei . „ Alles verrinnt in einem großen ,breiten , ruhigen Strom , der das im Tiefsten nicht zu entzifferndeLeben ist . Aber ein eigentümlich verklärendes Licht ist um das Daseinund seine Erscheinungen gewoben . Das Buch spielt auf der Erde , und
alles Dunkle und Traurige tritt vor uns hin in einen satten , goldenen
Schimmer gebadet , ja zuweilen will uns dünken , als wäre es sehr
leicht möglich, daß dieses alles auch in jenem milden Lande geschehenkönnte , das mail Himmel heißt . "

Es würde nur ein falsches Verstehen daraus folgern , wenn ich
versuchen wollte, den Inhalt des Romanes « Vita somniuin brsvo »
hier zu skizsteren. In einigen Zeilen die ganze Schönheit und den Wert
dieses herrlichen Buches klarzulegen , ist unmöglich . Vielleicht ist es
der Kritik überhaupt nicht gegeben, dies Werk zu werten , denn fürden Verstand allein ist es inkommensurabel ; „ je inkommensurablerund für den Verstand nnfaßlicher eine poetische Produktion , desto
besser, " sagte Goethe, und das darf man gelten lassen . - Vita soinnium
brevs » ist ein Werk, wahrhaft groß und schön , von jener Größe und

von jener Schönheit , die schon von den Griechen empfunden wurde ,die wir auch fühlen und die Spätere so fühlen werden wie jene und
wir . Gebannt las ich die ruhig , klar und schön hinflutenden Sätze ;
gebannt sah ich dem Leben der Menschen zu , die hinter dem köstlichen
Gespinst der fein verwebten Worte aufstanden , deutlich wurden und
hinzogen . Seitdem ich Jens Peter Jakobsens Romane gelesen habe,bin ich nicht wieder so stark von einem Roman entzückt und erschüttertworden , höher entzückt und tiefer erschüttert schier , als vom Leben
selbst . „ Wie Samen auf Blumen fallen Bilder durch die Augen in
die liebeglühende Seele , und sie wird schwanger und gebiert Kunst¬
werke , die ein lebendiges Dasein haben und sich auch wieder fort -
pflanzcn können im Reiche des Geistes," sagt Ricarda Huch , und ein
solches Kunstwerk ist dieser ihr Roman . Wer ihn gelesen hat , wird in
sich ein seltsames Gefühl wahrnehmen , das ist , als wenn sich etwas
Schweres , Dumpfes und Dunkles erhöbe, erhellte und auflöste ; er
wird etwas Bedrückendes verlieren und dafür etwas Beglückendes ge¬winnen ; er wird sich reich fühlen , und seine Liebe zum Leben und zudes Lebens schönster Frucht , zur Kunst , wird erstarken, und mit
Michael Unger wird er bebend ausrufen ; „ O Leben , o Schönheit '
O Leben, o Schönheit !"

Der Altruist .
In einer Daumschule wuchs ein Stämmchen mit gesunden

Lüften auf . „ Mache dich nicht so breit, " riefen ihm die anderen
Däumchen zu , „ du nimmst uns den Platz weg ! "

Das Däumchen erschrak wegen seiner Unbescheidenheit und
machte sich so schmal , als es nur konnte.

Auch das genügte seinen Nachbarn noch nicht.
Da wußte sich das Däumchen nicht anders zu helfen , als

daß es in die Höhe strebte und immer mehr dem Himmel entgegen
wuchs. So kam es , daß der Bescheidene alle seine Gefährten
überragte : Der Altruist die Egoisten . V/. k .

« »

Drei Jahre.
Nus dem Nachlasse von Marie v. UajmLjer.

Du holdester Alter der Menschenblüte ,
Erwachen im Geiste und auch im Gemüte ,
Da frei und von Makeln noch unentstellt
Dem kindlichen Auge sich zeigt die Welt ,
Wo Brauch und Sitte noch nimmer beengen
Den Sinn , und in eherne Formen ihn zwängen ,

Dem glaubhaft das Wunder ganz und gar ,
Hingegen Alltägliches wunderbar ,
Dem noch ein Geringes die bittersten Zähren
Zum seligsten Lächeln vermag zu verklären —
Du holdestes Alter , du lieblichste Zeit !
Ich halte dich heilig , du bist mir geweiht !

Aeußerungen dreijähriger Kinder .
*

Nachdruck verbaten .Unlösbare Frage .
(Mi , die jüngste von vielen Geschwistern , fragt : „ Wo war ich,

ehe ich zu euch kam ? "

Allegorische Auffassung.
Karl, mit seinen Litern von einer Reise zurückkehrend , sieht bei der

Heimfahrt vom Bahnhofe plötzlich bekannte Häuser und Gegenstände
auftauchen und ruft befremdet aus : „Ja — wo ist denn die Reise ? ! "

Unbewußte Weisheit .
„Aber Papa, " sagte Llse , „warum soll ich denn schon französischlernen ? Ich kann ja noch nicht einmal deutsch !"

Lynchjustiz .
Franz , dem eingeschärft wurde , daß man Prügel erhält oder

wenigstens verdient, wenn man in öffentlichen Gärten ins Gras
steigt , erblickt einen bei einem Blumenbeete kniend beschäftigtenGartenarbeiter ; er stürzt ungesäumt auf ihn zu , um besten Rücken
strafend mit seinem Fäustchen zu bearbeiten.

Uebertriebene Rücksicht.
Rarla , die auf dem Spaziergange einen kleinen, knarrenven

Schiebkarren mitführt, sagt : „ Ach, Tante , hörst du den Schiebkarren
jammern ? Lr ist gewiß schon recht müde ; bitte, trag ' ihn doch !"

Korrektur .
Gottfried, der eine Tante namens Rosa hat, hört einem Gesprächeausmec sam zu , das zwei Damen über Poesie und Prosa führen ; in

einer Pause nähert er sich und spricht artig , aber mit der Sicherheitdes Wissenden: „Ich bitte, man sagt nicht,Prosa '
, sondern .Rosa' ."

Spezialitäten -Vorliebe.
Dreti wird vor der Heimkehr von einem weiteren Spaziergangegefragt , ob sie noch gehen könne , oder ob sie müde sei und fahren

möchte . Nach einiger Ueberlegung fragt sie : „Ist kein Luftballon da ? "

Rnkant terrible .
Als Heinrich seine fünfzehnjährigen Vettern zum erstenmal in der

Radettenunisorm sieht , fragt man ihn : „Rennst du diese Herren ? " —
„Vas sind ja keine Herren, " antwortet der Kleine , „ das sind Buben !"

' vie im Vorjahre verschiedeneDichterin hat diese Aussprüche aus tiindermund
lichung in unserem vlatte «rsolgcn möge.

Sans pbrase .
Gabrielens Mama erhielt einen Besuch , der sich anfangs viel

mit der Kleinen beschäftig e , sich aber später ausschließlich an die
Mama wandte . „Tante, " sagte Gabriele, „ es war recht schön, daß du
kamst ; aber jetzt könntest du schon fortgehen . "

Achilles im Mädchengewande .
Der verwaiste Hans , der unter Frauen lebt, daher nur ihre

Ausdrucksweise gehört hat , wird gefragt , ob er gern mit Puppen
spiele. „Vas ist nur für Mädchen," antwortet er ; „ ich bin keine
Freundin davon . "

Nur bedingungsweise .
Mizzi wird zu Tisch gerufen und erinnert sich , daß Papa am

Vortage bei Tische so böse geworden war , daß infolge seiner heftigen
Bewegungen ein Teller zu Boden fiel . „Wird Papa heute gewiß
nicht am Tischtuche zerren ? Sonst kommt Mizzi nicht zu Tisch !" sagt
sie feierlich drohend.

Offenbarer Widerspruch.
„Karl, " sagt die Mama zu dem Kleinen , der einer sehr geputztenvame auf dem Spaziergange unermüdlich Blümchen und Gräser dar¬

bietet, „ du belästigst die vame ; sie liebt die Blumen nich !" — „Nicht ? !"
fragt Karl erstaunt; „ aber sie trägt ja so viele auf ihrem Hut !"

Einfache Lösung.
Vorit speist mit ihrer Mama bei der Tan 'e , möchre aber ihr

Mahl gar zu gern unterbrechen und zu der großen Puppe eilen, die
für sie zum Spielen bereit liegt und nach der sie immer shielt . „Lu
mußt warten , bis wir gespeist haben und die Tante aufsteht, dann
darfst du spielen," sagt die Mama , va ruft vorit treuherzig die im
Esten begriffene Tante an : „Ich bitte dich, Tante , steh auf !"

Scylla und Lharybdis .
Willy , der schon oft wegen unablässiger Bearbeitung seiner

Nase ermahnt wurde , will den Zwicker des Onkels, mit dem er spielt,
durchaus nicht zurückgeben , vielfach dazu gedrängt , sagt er endlich:
„Da hast du ihn ; aber dafür gehe ich jetzt Nasenbohren !"

Zeitvertreib.
„Um Gottes willen — was treibst du, Greti ? !" ruft die tödlich

erschreckte Mama , das Kind umfaßend, das einen Augenblick sich
in der letzten Zeit ihres Lebens eifrig gesammelt und gewünscht , daß die veröffent .

Anm. d. Red
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selbst überlassen war und munter auf dem Fensterbrett herumtänzelt .

„ Ich spiele Hinunterfallen !" antwortet Greti in harmloser kseiterkeit.

wichtige Mitteilung .

„ V to, " sagt die Mama , die mit den Rindern bei verwandten

zu Gast it , „du darfst bei Tisch nur reden , wenn du gefragt wirst
oder etwas sehr wichtiges zu sagen hast . " Hierauf verkündet (vtto
bei Tisch mit wichtiger Miene : „ Als Lieschen heute gewaschen wurde ,
hatte sie zwei Flöhe , einen großen und einen kleinen ."

Selbstgefühl .

„ Geh in meinem Schatten den Berg hinauf , Karla, " sagt die
sorglich« TaiRe an einem Helgen Tage . — „ Danke , ich habe meinen
eigenen Schalten, " sagt die Meine stolz .

Landwirtschaftlicher versuch .

Heinrich , aus der Großstadt plötzlich auf eine ländliche Nieder¬

lassung versetzt, ist von den im Hof herumtummelnden Küchlein namen¬
los entzückt und erkundigt sich wißbegierig nach ihrem Werdegang , va
er erfährt , daß sie rasch wachsen und hiedurch an Niedlichkeit sehr ver¬
lieren , faßt er den heroischen Entschluß, selbst eine neue Generation zu
gründen . Tr schleicht sich zu diesem Zwecke in die Vorratskammer ein und

setzt sich auf den Korb mit dem Liervorrat , geduldig der Dinge harrend ,
die da kommen sollen . Gesucht, in seinem verstecke aufgesunden und von
seiner Versuchsstation aufgescheucht, die natürlich von gebrochenen Liern

trieft , deutet er gekränkt darauf und sagt weinend : „ Jetzt sind keine

Küchlein drin , weil ihr die Henne im Nusbrüten gestört habt !"

Familien -Selbstgesühl .
Karla wurde hingegen aus einer kleinen Provinzstadt , deren ge¬

bildete Linwohner dort jedermann bekannt sind , in einen großen
Badeort versetzt. Nus einem Spaziergang sagt die ermüdete Tante : „Dort
bei dem Wächterhause ist eine Bank ; aber vielleicht ist 's nicht erlaubt ,
sich hinzusetzen." - Doch Karla meint mit ruhiger würde : „ Da sagt
man : Guten Nbend — wir sind die B . . . . s ! und setzt sich dann ."

Ein Spbarit .

Fritz hört den Nusspruch des Nrzies , daß sein Schwesterchen ge
schwollene Mandeln habe , nicht ohne Neid und ruft : „ Mama , ich
möchte auch geschwollene Mandeln haben , und recht viele !"

Neue Wetterprognose .
Lisa ist in freudiger Er¬

wartung einer Spazierfahrt mit
den Großeltern , als ihr Schwester¬
chen ihr aus versehen auf den
Fuß tritt . „ Jetzt werden mir die
Hühneraugen weh tun !" klagt
sie, natürlich ohne solche zu be¬
sitzen . „ va kommt immer ein
Negen , sag ! die Großmama , und
da können wir nicht ausfahren !"

Lin artiger Nusweg
Der Doktor , den Hänschen

früher recht lieb hatte , mußte dem
Kleinen während eines Ghren -
leidens öfter Schmerzen bereiten .
Nls nun Hänschen gefragt wird ,
wann der Doktor wieder kommen
solle, will er diesem nicht sagen :
Nie mehr ! Lr antwortet also mit
einem schelmischen Lächeln : „ Wenn
ich ihm schreibe."

philologischer versuch .
„ warum heißt der alte Herr

Grillparzer ? " fragt die kleine
Rosalie , als ihr die Eltern auf¬
tragen , dem greisen Dichter in
Nömerbad ein Blumensträußchen
zu überreichen . „ Hat er Grillen
gegessenund sich damit angepatzt ? "

Gastfreundliche Besorgnis .
Lugen , ein großer Freund

des Vbersschaumes , hat sehr oft
hören müssen, dieser sei , ohne
Maß genossen, gesundheitsschädlich.
Nls er daher gegen Ende des
Mahles zur Tischgesellschaftseiner
Mama geführt wird und sieht,
wie ein Gast sich zum zweiten¬
mal Gbersschaum herausnimmt ,
eilt er auf den Herrn zu und
fragt : „ Bitte , wird das nicht zu
viel sein?"

Dreijährige Würde .
„ Was ist dir , Minchen ?"

fragt ein Besuch die Kleine , die
infolge einer erhaltenen Züchti¬
gung verweint aussteht . „ Ich
habe mit dem Papa einen Auf¬
tritt gehabt, " antwortet Minchen
gemessen.

Frühe Auszeichnung .
Franzerl , der zwischen mehreren älteren Schwesterchen seinem

dritten Jahre entgegenreifte und vor kurzem lange krank lag , hat in
dieser Zeit nur weibliche Wesen gesehen, außer seinem Papa und
dem Doktor . Nls er daher als Rekonvaleszent von einem sechs¬
jährigen Knaben besucht wird , dessen Beinkleider für Franzerl das
männliche Geschlecht demonstrieren , und der Knabe sich entfernt hat ,
fragt er : „ Ist dieser Herr Doktor schon fort ? "

Durch die Blume .
Berta , die an der Hand ihres Vaters längs eines Baches spazieren

geht und den väterlichen Schritten schwer Nachkommen kann , fragt :

„ Papa , schwitzt der Bach auch so wie ich , weil er auch so laufen muß

Naiver Heroenkultus .
Der fünfjährige Nelteste zeigt einem Besuche ein Bilderbuch mit

ungarischen Königen und Helden , deren Namen er im Gedächtnis be¬
hielt . „ Vas ist Johann von Hunyadp , der Held, " sagt er stolz . „ Der
Johann , der uns die Kipfel bringt ?" fragt sein andächtig zuhörendes
Brüderchen . Kühne Mutmaßung .

Tmmy schüttelt den Kopf über die ungeheure Lebhaftigkeit
ihres winzigen Schwesterchens . „ Mama, " sagt sie, „ ich glaube immer ,
Greti wird einmal ein Bub werden , weil sie so schlimm ist."

Ueberraschende Genesis .
Karlchen , der bei der Religionsstunde seines Bruders zugehört

hat , ist lebhaft angeregt durch die Vorstellung , daß Eva aus einer Rippe
Adams erschaffen worden sei . „ Mama, " sagt er bei der Jause , „ ich
glaube , mir tut eine Rippe weh - vielleicht bekomme ich eine Frau . "

Bescheidene Schätzung.
„ Mama, " klagt Erna ihrer früh verwitweten Mutter , „ alle

Kinder haben einen Papa , nur ich nicht ; ich möchte mir einen kaufen !"
- „ Wie viel möchtest du denn für einen Papa geben ? " fragt die

Mutter . Erna überlegt , denn das Zählen wird ihr noch schwer.
„Sehr viel ! vierzehn Kreuzer !" ruft sie endlich.

Wahl ist tyual .
Robert , ein begeisterter pferdefreund , dessen Berufsideal ein

Rosselenker ist , wird im Atelier eines Malers , das er mit seiner
Mutter besucht, beim Anblick der
schönen bunten Farben sehr nach¬
denklich . „ Was ist dir denn ? "
fragt ihn die Mutter . — „ Jetzt
weiß ich nicht," sagt Robert tief¬
ernst , „ soll ich ein Kutscher oder
ein Maler werden ? "

Zarter Vorwurf .
Louise , die von ihrer Mama

gemalt wird , langweilt sich tödlich
bei dem täglichen Stillsitzen; da
ihr aber diese Prozedur als große
Auszeichnung vorgestellt wird ,
schämt sie sich , ihren Empfindun¬
gen freien Laus zu lassen und
sagt : „ Mama , wenn ich einmal
groß bin wie du und auch eine
kleine Louise habe , und wenn die
schlimm ist , dann — dann —
dann w ll ich sie nicht strafen ,
sondern malen ."

Die Erbsünde im neuen Licht .
Franzi , der soeben der

Religionsstunde seiner Schwester
zugehört hat , erzählt das Ergeb¬
nis seiner Aufmerksamkeit. „ Adam
und Lva, " sagt er , „sind aus
dem paradiesgarten hinaurgejagt
worden , weil sie auf die Bäume
geklettert sind und Gottes schönste
Nepfel genascht haben . "

Diplomatischer Ausweg .
„ Schweige endlich still und

schlafe !" ermahnt Mama die kleine
Klara , deren Gesprächigkeit und
wißbegierde zur Schlasens -eit am
lebhaftesten ist . „ wenn du noch
einmal Mama ! rujst , so werde ich
böse . " — „ Frau Baronin !" ruft
Klara schüchtern nach einer Pause .

Im Juni I?04
Lin neuer Maßstab ,

verkleine Georg mustert rom
Waggonfenster aus sehr aufmerk¬
sam die Drtschaften , die stunden¬
weit von der Hauptstadt bei Ge-
birgszügenfich seinem Blicke zeigen ,
und schüttelt bedenklich den Kopf ,
als die Gegend wieder flacher wird .
Bei der nächsten Station ruft er :
„Vieser Grt ist gar nicht schön für
das , daß er so weit von Wien ist !"Zeichnung von 5idols KarveUus . Wien.
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Die dritte Generalversammlung des Bundes österreichischerFrauenvereine fand vom 5 . bis 7 . Mai in Wien statt . Bei dieserTagung konnte zunächst konstatiert werden , daß die Bundesidee auchin Oesterreich schon in weitere Kreise gedrungen ist und hier voll und
ganz gewürdigt wird . Der österrcichisä e Frauenbund umfaßt gegen¬wärtig 38 Vereine mit zirka 15 .002 Mitgliedern , bildet also schoneine Vereinigung , deren Stimme nicht ungehört ver¬
hallen kann . Er verfolgt dieselben Zwecke und Ziele ,die den Ausgangspunkt zur Begründung des Inter¬nationalen Fraueu -Weltbundes boten, dem sich der
österreichische Frauenbund im Jahre 1904 angegliedert
hat . Der Internationale Frauenbund , gleichsam eine
Zentralisierung aller frauenfortschrittlichen Be¬
wegungen , ist heute eine mächtige Organisation , die
fast alle Kulturstaaten umfaßt und dort die wirt¬
schaftliche und kulturelle Entwicklung beeinflußt . Auchder österreichische Frauenbund hat trotz der noch
größeren Schwierigkeiten , unter denen er zu kämpfen
hat — man braucht nur an die Verschiedenheit der
politischen, nationalen und konfessionellenBestrebungenin Oesterreich zu denken — schon eine intensive Tätig¬keit entfaltet und vielfache Erfolge errungen . Der
größte Erfolg liegt wohl darin , daß er in einer so
großen Anzahl Frauen das Gemeinsamkeitsgesühl ,ihr Rechts- und Selbstbewußtsein geweckt und ihnendie Erkenntnis gebracht hat , daß die Förderung des
Frauenwohls die Wohlfahrt der Gesamtheit zur Folge
haben werde . . Der österreichischeFrauenbund hat in
den zwei letzten Jahren wiederholt Versuche gemacht,das Recht der Frauen durch Ueberreichen von Petitionen zu schützen ,so anläßlich der Wahlrechtsentziehung durch den niederösterreichischenLandtag im Jahre 1903, ferner gegen das rückschrittlicheSchulgesetz 1904,das auch das Heiratsverbot der Lehrerinnen brachte ; er hat um
Anstellung von Fabriksiuspektorinnen petitioniert und der Kommission,die zur Revision des bürgerlichen Gesetzbuches einberufen wurde , Ab¬
änderungsvorschläge gemacht. Er hat ferner die Anregung zur Er¬
richtung der Bahnhofmissionen für schutzlose Mädchen gegeben, sichfür die Altersversorgung der Dienstboten eingesetzt usw . In der
glänzend besuchten und sehr interessanten Generalversammlung , ander zahlreiche auswärtige Delegierte teilnahmen , wurde das Arbeits¬
programm wieder ergänzt und erweitert . Es wurde beschlossen , dem
Unterrichtsministerium eine Petition um Einführung eines Unterrichtes ,der die Jugend über die Gefahren des Alkoholgenusses aufklärt , zu

Frauenchronrk .
Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet.

unterbreileir , seiner dahin zu wirken , daß der Bürgerschule für Mädcheneine vierte Klasse angegliedert werden möge , in der die Mädchen ausihren künftigen Beruf im Erwerbsleben oder als Hausfrau undMutter vorbereitet werden . Durch die Erweiterung des Schulplanesin diesem Sinne hofft der Bund , den Mädchen vor allem technische
Bildungsmöglichkeiten zu erschließen. Es wurde ferner einstimmig be¬

schlossen , daß an der Altersversorgung der Dienst¬boten unentwegt weitergearbeitet werden soll, daßdem Zustande der völligen Rechtlosigkeit, unter dem
die Privatlehrerinnen und Erzieherinnen zu leiden
haben , durch gesetzliche Bestimmungen ein Ende ge¬
macht werde und die Bestrebungen nach Kinderschutz
nach Kräften gefördert werden sollen . Eine lebhafteDebatte entspann sich bei Beratung der Anträge zurReform des Eherechtes, doch wurde die Rechts¬
kommission des Bundes zum Schlüsse beauftragt , ihre
Abänderungsvorschläge dem Justizministerium in einer
Petition zu unterbreiten . Einen interessanten Abschluß
fand dieser Frauentag in einem Vortrag , den FrauSera Proelß , die Vorsitzende der Berliner Abteilungdes Vereines „Frauenbildung — Frauenstudium, "
über „ Das bürgerliche Gesetzbuch und die Bewertungder Hausfrauenarbeit " hielt . Die gehaltvollen Aus¬
führungen der Frau Sera Proelß , die schon gelegent¬
lich des Berliner Frauenkongresses das größte Inter¬
esse erweckt haben, fanden auch in Wien lebhafte
Zustimmung . Frau Proelß ist auch Begründerin der
Gymnasialklassen für 12jährige Mädchen in Berlin ;
ferner entwickelt sie in der Waisenpflege eine intensive

Sera Proclß,
Borsitzende der Berliner Abteilung des
Vereines „Frauenbildung — Frauen¬

studium."

Tätigkeit . Von den zahlreichen Berichterstatterinnen und Rednerinnenin der Generalversammlung des österreichischen Frauenbundes , die
durch eine zündende Ansprache der allverehrten und allgeliebten
Präsidentin Frau Marianne Hainisch eröffnet wurde , seien er¬
wähnt : Frau Hertha v . Sprung , Frau Karoline v . Niebauer , Fräulein
Henriette Herzfelder , Frau Gertrud Fischer als Stellvertreterin von
Frau Baronin v . Suttner , Frau Antonie Graf , Frau Marie Lang ,Frau Dr . Eugenie Schwarzwald , Fräulein Stephanie Nauheimer ,Frau Bürgerschuldirektor Marie Schwarz , Frau Eleonore Jeiteles ,Fräulein Rosine Gaudernak , Frau Meretta lTroppau ) , Frau Lenzund Frau Wiechosky (Prag ), Frau Regine Ulmann , Frau Mekler
v . Traunwies , Frau Ernestine Federn , Fräulein Else Migerka u . a .— Die nächste Generalversammlung des Bundes wird in zweiJahren stattfinden . 6 . ll .

Ausbeutung .
Laß dir nicht zur Unzeit dienen,Gönne Muße fremdem Streben !
Ford 're niemals , daß die Bienen
Auch im lvinter Honig geben !

Russische Zinnsprüche.
provinziellen Sprichwörtern nachgebildet von Maximilian Lern .

wenn auch der Reiche den Armen beleidigt ,
Geht '? vor dem Richter dem Armen nur schlecht;
Ehe der Reiche sich noch verteidigt ,

hat er schon recht.

Nachdruck verboten

Taktik .
Beachte auch fürs Lebensmeer
Die weiseste der Schiffer-Regeln :
Lavieren muß man , geht es schwer ,

Geradeaus zu segeln.
In den Brunnen hinab den Stein Zehn vernünftige im Verein
Wirst ein einziger Tor , Bringen ihn nicht empor .

Vom Büchertisch des Boudoirs .
„Neue Gedichte." Von Paul Wertheimer . Verlag von GeorgMüller , München und Leipzig 1904 . Preis Mk . 2'— . — Paul Wert¬

heimer ist den Leserinnen der „Wiener Mode " kein Unbekannter . Seinem
ersten, in früher Jugend herausgegebenem Gedichtband hat er nun
endlich seine langerwarteten „ Neuen Gedichte" folgen lassen. Es ist ein
reifes und reiches Buch . Dieser Dichter gehört nicht zu den Glücklichen,die den holden Lockungen ihrer Musen jederzeit folgen können ; er ist im
Gegenteil von früh bis abends genötigt , sich im dichtesten Gewühl desLebens tüchtig herumzuschlagen , und zwar meist dort , wo es am
wenigsten „ lyrisch " zugeht — er ist ein junger Rechtsanwalt ! Aber
gerade diesem Gegensatz zwischen Leben und Kunst mag er vieles und
vielleicht sein bestes verdanken . Wem ein kurzes Lied ein befreienderAufschrei einer gefangenen Seele bedeutet, der bleibt Wohl vor Zer¬
splitterung und Verflachung bewahrt . Das Hauptmerkmal für Wert¬
heimers Lyrik dürfte seine Freude am Wohlklang sein, die „Melodie "
hat fast immer die Führung , meist trällert er sein Liedchen frisch und
unbekümmert wie ein Vogel auf dem Aste. Aber auch von den Dunkel¬heiten und Verworrenheiten des Lebens wird oft ein nachdenklichesWort gesprochen, und das gibt, nebst manchem schalkhaft verratenen
Liebesabenteuer , dem Buche seinen inhaltlich -bewegten Reichtum . Einigedieser Lieder, wie „ Ostsee "

, „ August -Nacht"
, „Seelen "

, „ Tragödie " u . a.dürften zum besten gehören, was die deutsche Lyrik der letzten Zeit
überhaupt geschaffen hat . Aber auch fast alles übrige befindet sich aufjener Höhe, die gestattet , das Buch allen Freunden klangvoller und
bilderreicher Lyrik zu empfehlen . ll .

„Mutterschaft und Mütter ." Von Adele Crepaz . Verlag vonOtto Wiegand , Leipzig 1305 . — Die Verfasserin , bekannt durch das
von Gladstone so sehr bewunderte Buch „ Die Gefahren der Frauen¬
emanzipation " (Verlag von Karl Reißner , Leipzig 1892 ) , hat in dem
vorliegenden Werke die hohe Bedeutung der Mutterschaft bei allen
Völkern aller Zeiten erwiesen . Es sind kulturgeschichtliche Studien , die
einerseits auf breiter , wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut sind, wiedas umfängliche Quellenverzeichnis am Schluffe des stattlichen Bandes
erweist, anderseits mit dem Herzblute einer Mutter niedergeschriebensind, die selbst den vollen Becher von Mutterglück und Mutterschmerzbis zur Neige geleert hat . Der Stoff ist in drei Teile gegliedert : „ Die
Mutter der Natur - und Halbkulturvölker "

, „ die Mutter der Kultur¬
völker" und „ die Mutter in der Geschichte " . Die anziehendsten Kapitel
sind wohl die von „ Mutterliebe " und „ Mutterschmerz "

, die wissen¬
schaftlich tiefsten das vom „ Einfluß der Mutter "

, ein Kabinettstück der
Pädagogik gesunden Dausverstandes , und diejenigen , in denen be¬
rühmte Frauen als Mütter behandelt werden , so Maria Theresia ,Madame Staöl , George Sand , Maria Antoinette re . Selbst für die
entartete Kaiserzeit bringt die Verfasserin den Nachweis , daß in der
sittlichen Finsternis stets der Stern echter Mutter - und Kindesliebe
aufleuchtet . Das warmherzig , ohne voreingenommenen Standpunktund in gewandtem Stil abgefaßte Buch wird sich viele Freunde erwerben .— Ter Kaiser hat das vortreffliche Werk einer huldreichen Annahme in
die Familien -Fideikommißbibliothek gewürdigt und der Verfasserin aus
diesem Anlasse den Dank ausdrncken lassen. X . 1' .
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Shop Mrls in Amerika.
8o „ Melanie Glaser.

Nachdruck verboten.
Be m Durchwandern der großen Warenhäuser in Amerika sah

ich hinter den Verkaufstischen gar oft jenen Typus amerikanischer
Schönheit , den wir durch Gibson kennen gelernt haben und der auf
den Reklamebildern und Zeitungsannoncen immer zu sehen ist.

Mit Vergnügen beobachtete ich , mit welcher Grazie und tadellosen
Körperhaltung diese jungen Geschöpfe ihre Arbeit verrichten ; ohne
Hast und doch mit Fleiß , und ohne einen Augenblick daran zu ver¬
gessen . ihre eigene Person in das vorteilhafteste Licht zu setzen . Jung ,
gesund , gepflegt, selbstbewußt und tadellos gut gekleidet: das ist das
typische amerikanische Shop -Girl .

„ Sagen Sie , Aurelia, " fragte ich eines dieser jungen Mädchen ,
„ warum verwenden Sie den größten Teil Ihres Einkommens für Ihre
Kleidung und die Pflege Ihres Körpers ? Sie lassen Ihre Haare all¬
wöchentlich shamponieren und ondulieren . Sie besuchen die Manicure ,
und ich sah Sie und alle Ihre Kolleginnen den ganzen Sommer in
tadellos weißen , gestickten Batistblusen , die, wenn auch diskret , spitzcn -
besetzte Un ertaillen und bunte Seidenbänder ahnen ließen . Wie Sie
selbst gestehen , gehören zur Vervollständigung Ihres Anzuges eine
Menge kostspieliger Kleinigkeiten, Gürtel , Nadeln ,
Krawatten , deren Anschaffung Ihr Budget nur
vergrößert . Wissen Sie , daß sich in Europa nur
eine Frau in ganz gut situierten Verhältnissen
einen ähnlichen Luxus gestatten kann ? "

„ Mein vorteilhaftes Aussehen ist mein An¬
lagekapital, " entgegnete mir Aurelia lachend, „ ich
spare nicht," fügte sie hinzu . „ Schon gar nicht an
der Wäscherechnung oder für eine Ausstattung .
Wir haben keine Mitgift , und man erwartet keine
von uns . Wir haben das Prinzip : Wo put svsrz -
tding on our dag . — Kleider machen Leute . —
Wir kleiden uns möglichst vorteilhaft , wir wollen
Aufmerksamkeit und Bewunderung erregen . Es
sind dies unsere Waffen , mit denen wir im Wett¬
bewerb mit den Männern ihre Konkurrenz Nieder¬
schlagen.

"
Das Shop -Girl hat vielleicht nicht immer so

siegesbewußt gesprochen wie heute ; aber seitdem
man sich drüben so intensiv mit dem «scmisi
dsttvrmsnt rvorü » (Verbesserung dcr sozialen
Frage ) beschäftigt, ist es den Besitzern der großen
Warenhäuser nicht mehr möglich, sich gegen diese
modernen Bestrebungen zu verschließen.

. Io dotier lde conäition » ist das Schlag¬
wort , womit die Philanthropen darauf losgehen , die
Arbeitsbedingungen zu erleichtern , Verbesserungen
für die Arbeitenden einzuführen . In dieser Be¬
ziehung bestehen Einrichtungen , von denen man
sich in Europa keinen Begriff macht . Man muß
sie sehen und darüber staunen . Fast in jedem
großen Warenhause findet man eine korvovaan
iVorsteherin ) . Eine ältere Frau , die ihrer Bildung
nach über den Shop -Girls steht, ist von dem Hause
angestellt, erzieherisch ihren Einfluß ans die Mädchen geltend zu machen.
Durch freundlichen Verkehr mit der Jugend , durch seines, ruhiges
Benehmen gibt sie das beste Beispiel . Tritt ein neues Shop -Girl in ftas

Geschäft ein , das unordentlich gekleidet mit roten Schleifen und falschem
Schmuck oder einer unmöglichen Haartracht im Geschäft erscheint, so
wird die Vorsteherin durch liebenswürdiges Zureden das Mädchen
von dieser Geschmacklosigkeit abbringen . Ja , während der Mittagspause

wird sie einige Mädchen in das Ruhezimmer rufen
und einen kleinen Vortrag über die Hygiene des
menschlichen Körpers halten , praktisch einmal die
Nagelpflege demonstrieren oder kleidsame Haar -
srisuren an den Mädchen probieren . Sie wird
zeigen, wie Schleifen zu binden sind , und wie man
Gürtel und Blusen adrett befestigt.

Bei der Wahl eines neuen Rockes oder bei
dem Ankauf einer Bluse wird sie ihren eigenen
Geschmack geltend machen und mit Rat beistehen.
Die Vorsteherin hat das Benehmen der Mädchen ,
ihren Verkehr mit der Kundschaft und den Verkehr
mit den männlichen Angestellten zu beaufsichtigen.
In dieser Beziehung ist das Benehmen einer Ame¬
rikanerin tadellos , nie ist es notwendig , ein Wort
der Ermahnung an sie zn richten .

Bei Marshall Field in Chicago , dem größten
Geschäftshaus der Welt , mit 10.000 Angestellten,
worunter zum größten Teile weibliche Angestellte
sind , ist ein so vornehmes Krankenzimmer ein¬
gerichtet, wie wir keines in unseren Privatheil¬
anstaltenbesitzen . Wenn eines der Mädchen während
der Arbeitszeit von Unwohlsein befallen wird , so
hat sie das Recht, sich sofort znrückzuziehen. Eine
Pflegerin , die permanent den Dienst versieht, steht
zu ihrer Disposition , Medikamente werden gratis
verabreicht, Tee serviert und Umschläge gemacht.
„ Unsere Angestellten, " behauptete Herr Marshall ,
als ich darüber mit ihm sprach, „ können durch die
rasche Hilfe , die wir ihnen zukommen lassen, oft
schon in wenigen Stunden wieder ihre Arbeit
aufnehmen . In ihrer eigenen Wohnung würde
ihnen sicher nicht sofort ärztliche Hilfe zu Gebote
stehen. Durch unsere Wohlfahrtseinrichtung wird

unsere Arbeitszeit wenig verkürzt, wir erhalten uns ein gesundes kräftiges
Arbeitsmaterial und machen uns unsere Angestellten zu Freunden ."

Mr . Patterson von dcr tlwsü Register Lo . in Tayton ließ seiner¬
zeit eine Turnlehrerin aus New-Dork für seine Angestellten kommen,
da er an der Körperhaltung der jungen Mädchen viel auszusetzen hatte .
Die Lehrerin hielt eine Ansprache :

„ Das Geradehalten und Aufrechtstehen ist eine Kunst , die nur
Wenige üben . Und doch ist eine korrekte Haltung von ungemeiner
Wichtigkeit, da durch ein exaktes Auftreten das Gewicht des Körpers
gleichmäßig auf beide Füße verteilt wird und auf diese Weise den
Körper am wenigsten ermüdet . Brust heraus , Magen hinein , Schultern
gerade, wie beim Militär .

"
Gewöhnlich stehen junge Mädchen bald auf dem einen bald aus dem

andern Fuß , eine Schulter wird mit der Zeit dadurch höher, eine Hüfte

mehr ausgebogen . Viele legen ihr Körpergewicht auf die Absätze anstatt
auf die ganzen Sohlen ; dadurch wird die Brust eingezogen, die freie
Atmung behindert und die ganze Haltung des Körpers verunstaltet

Speisezimmer in der Xntionni C»8d liexisler 60 . in Dayton (Ohio .)

Nnhezimmcr in der XaHonsl kaslr kexislkr Vo . in Dayton (vmo .i

LM

OEM'
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Es sind auch noch andere Dinge zu berücksichtigen . Da ist zum
Beispiel das Sitzen bei der Schreibmaschine von ungemeiner Wichtigkeit:
bei unkorrektem Sitzen muß jeder Muskel des Körpers schmerzen . Deshalb
erwäge man die richuge Distanz des Sessels von der Maschine , bemühe
sich , eine gerade , ungezwungene Rückenhaltung anzunehmen und der
Schreibenden eine möglichst bequeme Position vor der Maschine zu geben.

Siegel Cooper in New-Pork besitzt unter allen Firmen das größte
Restaurant für seine Angestellten . Er hat diese Einrichtung getroffen,weil er seinen weiblichen Angestellten die Möglichkeit bieten will , für
wenig Geld ein warmes Mittagessen zu erhalten . Früher waren die
meisten Mädchen darauf angewiesen , sich während der kurzen Mittags
pause mit einem belegten Brötchen und kaltem Kaffee zufrieden
zu geben.

In Amerika spielt das Mittagessen in keinem Falle eine große
Rolle , es ist staunenswert , mit wie wenig Essen diese jungen , kräftigen
Mädchen ihren .Hunger stillen.

Fleisch wird Mittag nicht immer gegessen , manchmal ein dünnes
Scheibchen kaltes Roastbeef oder ein kalter Fleischsalat oder ein belegtes
Brötchen , Gemüse, Kartoffel oder Obst . Davon sind Kukuruz und
Wassermelone wegen ihrer Billigkeit und Güte sehr beliebt . In ganz

Amerika wird Mittag von allen Klassen Kaffee getrunken , und ohne
Butter wird kein Stückchen Brot gegessen . In keinem Restaurant werden
Brot und Butter bezahlt .

Außerdem hat jedes Warenhaus seine Sodafountain , wo alle
Arten Fruchtsäfte mit Eis und Sodawasser serviert werden . Ohne Eis¬
limonade oder Eiscremesodawasser kann sich ein amerikanisches Mädchen
das Leben überhaupt nicht vorstellen .

Mr . Patterson geht in seinen Wohlfahrtseinrichtungen noch
einige Schritte weiter : er hat einige Badezimmer mit echt amerikanischem
Komfort eingerichtet . Zweimal wöchentlich steht das Badezimmer jedem
Angestellten für 20 Minuten während der Arbeitszeit zur Verfügung .
Eine Badefrau sorgt für Badewäsche und Bedienung .

Wenn das amerikanische Shop -Girl von sich und ihrem Kreise
sagt : XVo davo a goock tiins (uns geht es gut !), trotzdem sie von
8 Uhr früh bis 5 >/z Uhr abends nur mit der kurzen Mittagspause
von 40 Minuten auf dem Posten zu sein hat , so kann man ihr dies
glauben . Sie ist ein Lady vom Scheitel bis zur Sohle , fein gekleidet,
gut gepflegt und sehr moralisch , in den meisten Fällen lustig und
vergnügt . Sie ist der Typus einer arbeitenden Frau , wie wir ihn in
Europa überhaupt noch nicht kennen.

Korrespondenz der „Wiener Mode ."
Eine Kroatin sagt der „ Wiener Mode " aber schon so viel

Reizendes und Schmeichelhaftes auf eine munter spaßhafte Art , daß
die ganze Redaktion ihr schönstes „ Buckerl" macht !

Beowulf . Zwei Ihrer Aphorismen sind recht nett .
Die Ewigkeit dauert nicht für alles gleich lange ; für Schwüre und Freund¬

schaften ist sie am kürzesten . . .
Gut erzogen sein , heißt , mit Lächeln dem Glücke entsagen können.
Lesender Backfisch. Eine so billige Ausgabe , wie es die Reclamsche

Universalbibliothek ist , gibt es im Französischen und Englischen nicht ;
die Bücher sind in beiden Sprachen im allgemeinen weit billiger , als
es die deutschen Bücher sind. — In diesem Falle sind Sie zu keuier
Bestellung verpflichtet.

Elsriede aus Innsbruck. Elfriede wird am 2 . August gefeiert.
Mizzi M . in Brünn . Sie „ schaukalisieren" dermalen noch ziemlich

unzulänglich .
Aus dem Sessel, am Kamine Heinrich, sanst, voll edlem Feuer ,Satz zu Abend Kolombine. Mußte im Duell erblassen —
Aus dem sonst so beit'rcn Antlitz Und der Sieger in dem ZweikaniPs,Lagerte däslere Miene . Hat auch schmählich sie verlassen.

Ich glaubte , es ginge noch ein Stückchen weiter , es war aber schon ans .
W . W . B. 2590 . Genaue und wiederholte , und zwar all¬

wöchentlich vorgenommene Wägungen haben für die einzelnen Lebens¬
monate des Säuglings folgende tabellarische Zusammenstellung er¬
geben. Gewicht zur Zeit der Geburt durchschnittlich 3250 Gramm .

Gewicht Zugenomm.'n um
Ende des 1. Monates 4000 Gramm 750 Giamm

2. „ 4700 „ 700
3. „ 5350 „ 650
4. „ 5950 „ 600
5 . .. 6500 „ 550
6. „ 7000 „ 500
7. „ 7450 „ 450
8 . „ 7850 „ 400
S. » 8200 „ 350

10. „ 8500 „ 300
11 . „ 8750 „ 250

„ „ 12 . „ 8950 „ 200 „
natürlich besonders hervorgehoben , daß Abweichungen

Körpergewichtes von den Zahlen dieser Tabelle , besonders dann , wenn
das Gewicht des Kleinen bei der Geburt ein anderes war , nichts Un¬
gewöhnliches bedeuten ; allein erhebliche Differenzen um einige hundert
Gramm erfordern schon genaue Beachtung .

Demo cada. Ich weiß von Gedichten nichts zu sagen, die mir
nichts sagen.

I . G . „ Nur zum Schein ." (Quasi -Novelle.) Sie bezeichnen
Ihr Abfallsprodukt selbst sehr einsichtig als „ Machwerk "

. Wir haben
nichts hinzuzufügen als : Einverstanden .

Pseudo-Nichte . „Ihm " gefallen Ihre Gedichte ? Ja , warum
zum Donnerwetter , schicken Sie sie denn dann m i r , dem sie aber schon
gar nicht gefallen ? Schicken Sie sie doch „ ihm " .

De Ka in Gr.
O Lenz , mit deinem jungen Sprossen
Du machst die Herzen jung und weit —
Der Böse, schon zur Tat entschlossen ,Wird weich vor deiner Herrlichkeit!

Frei nach Biedermeier mit ei .
C. C. A. Wir bitten , uns die Entwürfe zur Prüfung einzusenden.

Klagcnfnrt Nr . 10. Im 63 . Bande der „ Chemisch -technischen
Bibliothek " unter dem Titel „Die Kunst- und Feinwäscherei " von
B . Joclst (A . Hartlebens Verlag , Wien , Preis geheftet Mk. > 80,
gebunden Dkk . 2 60) finden Sie ausführliche , praktische Anleitungen
über die Bereitung von Stärke , das Stärken und Bügeln von Hemden,
Kragen und Manschetten rc . rc .

Schueeröschcu aus Döbling . „Wenn das Gedicht schlecht ist, bitte,
nicht abdrucken !" — Es tut uns zwar in der Seele weh , diese
rührende Poesie vom traurig versterbenden jungen Grafen , der sich
zu schlechterletzt noch in eine schöne , blasse Krankenpflegerin und Nonne
verliebt , unseren lieben Leserinnen , denen wir gern heitere Augenblicke
bereiten, vorzuenthalten — aber Sie ziehen den Papierkorb vor . Es sei !
— Hat ihn schon , den sterbenden Grafen mitsamt der blassen Nonne .

Gertrud F.
Die Blätter sterben
In weltserncm Land
Vergehen — verderben
Am fernesten Strand .

Mit dem Herbstlaub haben Sie Erbarmen . Warum nicht lieber
mit mir ?

Ikjähriger Blondkopf . Einen kranken Mann zu heiraten , davon
muß Ihnen doch ein jeder vernünftige und wohlmeinende Freund
entschieden und ernstlich abraten . Ihre Eltern haben ganz recht. Schön
folgen , ja ? — Aus Ihrer Schrift haben wir , da Sie außerdem noch
unsere graphologische Wohlmeinung verlangen , auf den ersten Blick
ersehen, daß Sie 16 Jahre alt , blond , verliebt , eigensinnig und unbe¬
dacht sind . Stimmt 's ?

Karl in G. Sie sind aus rein poetischen Gründen prinzipiell
gegen das Geld . Sie verzeihen jedoch , wenn wir durchaus nicht Ihrer
Meinung sind . Geld , o glauben Sie einem alten Mann , der es wissen
muß , weil er dafür bezahlt wird , ist schon eine sehr gute Sache .
Dafür können gute Menschen manches haben , z . B . ein Jahres¬
abonnement auf die „ Wiener Mode "

. „ Gesunder Mensch ohne Geld ist
halbkrank, " sagt Goethe , und Balzac : „ daß das Versatzamt der treueste
Freund des Menschen ist, der einzige, auf den er sich verlassen kann !"

Anna K. in B— tz.
In der kleinsten Hütte oft
Weilt mehr Glück als im Palast —

Schwamm Stanislau . Ein Schwamm , der zuviel Seife angezogen
hat , wird in folgender Weise brauchbar gemacht : „ Man lege ihn
12 Stunden lang in eine starke Auflösung von Pottasche . Dann wird
er in Wasser, hierauf in Branntwein und endlich noch einmal in
Wasser tüchtig ausgewaschen .

Der Gatte einer treuen Abonnentin . Ihre Gedichte haben durch¬
aus nicht den Spott zu befürchten , den wir für anspruchsvolle Talent -
losigkeit bereit halten . Es ist schöne und starke Empfindung darin mit
männlicher Festigkeit ausgedrückt .

B. K. Unser Vorrat an Entwürfen zu Handarbeiten ist so groß ,
daß wir vorläufig neue Zeichnungen nicht erwerben .

Freundschaftsgriiße.
Die Gablonzer Glasperlen glitzern wohl fein —
Doch hält sie kein Kenner für Edelgestein .

„Perle der Pfalz . " Die „Frühlingsbotschaft" hör ' ich wohl , allein
mir fehlt der Glaube an Ihre dichterische Sendung .

8Mk " ' ° 8k !ll6
tür Llusen unct Uoben in allen ? reisIaZen sowie stets ckas bleueste in scliwarrer , wsisser unck karbiZer „ klenneber ^ - 8eicke«

von 00 kr. bis il. 11 .35 per lAeter. — küanlco unck sckon verrollt ins Haus . — IVluster umZebenck .
8eiäen - 53bl -il(3kil 6 . ttennsvei -A, Lüi -iek .
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Für Nichtkonvenierendes wird das Geld
zurück gegeben .

Matrosenanzug k 12.—

Waschanzug X 5 .—

Mädchenkostüm X 16.—

Herrenanzug K 25 .—

Wetterkragen L 18 .—

Lüstersacco 1^ 9 .—
Da men - Burberry mantel II 52 .—

Alles rein Schafwolle . — Jakob Rothberger ,
k. u . k. Hoflieferant , Wien 1 , Stephansplatz 9 .

Verkauf bis l2 Uhr nachts .

vrösstes und elsxantsstss
IVisns, - IVIislter - -^1sIisr

Ms »)

kkkormmikäkr^ LL '
krellassend. ^lass : l 'aillenvsilv , vüktsn
weite. kreis von K12 .—, 14.—, 20.—, 25.—

öiMkiiMbr
^ kreis von K 8. — aukwärt?;.

Versand per ^ aednadms . Illustrierte krsis -
kurunts und ükassanisitunx gratis u iranko .

vieljäkrigs

Lrprobung
bat xerei^t, dass ausnabmslos

in allen ballen

8ommee8Ml >88en

Wll leberSeelcs
bei -VnwenctunZ cter

llkieiitiiliLelieti Kezicktb - I' liliirllie
verscbvvinden .

Preis per Oose K 1 .60.
Oie ciaruxebörißie Seite per

Stück 70 k.
^ lte k. k. peld -^ potkeke ,
Wien, I . Stekansplakr dir . 8.
Zweimal tsAlick postversanci .

HH ^»»»>» 8 «»»»S au» Spitren, lüII -Appükakion . eoint lsoe , äes -
V. IOIIH . « gleivbensolobeStores,VitraZes,bonkemme ,
Krise kise , kett - and Scbukrdecken in rsielister Xiisnal, !
and LN billigstem kreise empükbit die Vorbang -Pabriksniederlage

Visu I . , Sodsr Markt 1 .
' Illnstrierter kreisoonrant gratis and ir»iiko. rss»

s « jxra » avt 1884 . i 8zyi .

Mkrrueker
als Ausatr rur Kubmilod beste VausrnallrunA

kür xssuuds und kranke LauZlioxs vom krudesten
Lebensalter an , kllniscd dewädrl bei akuten u. ebro-

Indalt ML . ISO ; kreis dsr Voss von 30üx Indalt ML . 1.— .

Mkrrucker -2lakao wodlsvbmsLksndes ,
kraktixeväes î abr -
Präparat kür Kinder

u . Lr^ aedsene , Kranke u . Oenssenäe . kreis der Voss von Vr kx Inb . ML . 1 .80 .

^ Vr«zxvrl«i» noL HoIor»t»1^v»r «ii1i»ii<1lUr»K«» .

^ lläLrmiltkIksvrik MMebkll , e . m . s . . in ks8jvg . .

Aufs Land . La man der Erholung wegen aufs Land gehl, will man
auch draußen die Bequemlichkeit der Stadtwohnnng nicht entbehren . Daher
versorge man sich rechtzeitig mit jenen wohlfeilen Sommcrwarcn, wie
sie jetzt die Firma Schein für Sommerfrischler vorbereitet hat . Ein her¬
vorragender Behelf zur Information auf diesem Gebiete ist das soeben
erschienene, neue , große illustrierte Album der Innendekoration ^Verlag
der Gesellschaft für graphische Industrie ), das von der Weltfirma Teppich -
Möbelhaus S . Schein , k. u . k. Hoflieferant , Wien I ., Bauernmarkt l2 ,
gratis und franko versendet wird . Es genügt die Adreßangabe mittels
Korrespondenzkarte an obige Firma , um das hübsch ausgestattete Album
mit Preiskurant der Firma zu erhalten. Der Bezug kann den ? . ? .
Leserinnen nur wärmstens empfohlen werden .

öeniMen 8ie

1

- krem « , - kmler , - Zeile

m vr. 1 Verder , Vien VI. , DürerMs 18 .
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7 9 11 13
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Memekes mtiel
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter , schwerverdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleidcn , wie

Appetitlosigkeit . Magenverstimmungen. Magenschmerzen ,
schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen Wirkungen schon seit vielen fahrenerprobt sind. Es ist dies der

Merk WM ' " ' Wutrr - Vein
.

Hisse »» Knsu *« n- W« in is * sus sanLÜglivkvn K> su *enn mit gu *en ,
Wein beneilvl unii slsii ' Ie* unil beleb * ilen Venilsuungsoegsnisrnuslies Illvnseken . Knsu *ei —Wein beseitig * VenUlsuungsslünungen unil

skinb * Foerßennii su * «lie Vleubilrlung gesunilen 8Iu *es .
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Aräuter -Weines werden Magenübel meist schon im Keim erstickt .Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen . Symptome , wie Kopfschmerzen, Ausstößen,Sodbrennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten) Alagenleiden umso

heftiger auftreten , verschwinden oft nach einigenmal Trinken .
uud deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung, Uolikschmerzen , Herzklopfen,
ächlaslostgkeit sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und j)fortadersystem werden

durch Aräuter - lvein oft rasch beseitigt . Aräuter -Wein behebt llNverdaulichkelt , verleiht dem Berdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .
hageres bleiches Aussehen , Blutmangel, Entkräftung LyLÜ
schlechter Verdauung , mangelhafter Blulbildnna und eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei Appetit¬
losigkeit , unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Nachten siechen oft solche Personen langsam dahin . Aräuter -Wein gibt der geschwächten Lebenskraft eine,
frischen Impuls . Aräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoff-
Wechsel an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebens¬
lust. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

NnZuten - NVein ist zu haben in Flaschen ä sl . 1 .50 und
fl 2 - in den Apotheken von Wien und Wiens Vororten
und in den Apotheken von Donaufeld , Floridsdorf , Groß -
Iedlersdorf , Groß -Enzersdorf , Schwechat, Jnzersdorf , Liesing,Mauer , Purkersdorf , Klosterneuburg , Korneuburg , Wölkersdorf,
Fischamend, Bruck a . d . L ., Perchtoldsdorf , Mödling , Brunn ,
Himberg , Laxenburg , Guntramsdorf , Hinterbrnhl , Traiskirchen ,
Mannersdorf , Baden , Böslau , Leobersdorf , Pottenstein , Potten -
dorf , Wr .-Neustadt , Weikersdorf , Brunn a . St ., Gutenstein ,
Lilienfeld , Hainfeld , Neulengbach , Sieghartskirchen , St . Pölten ,
Wilhclmsburg , Herzogenburg , Tulln , Traismauer , Kirchberg,
Groß - Weikersdorf , Stockerau , Ernstbrunn , Gaunersdorf , Zisters¬
dorf , Mistelbach , Malaczka , Morva -Szt . Janos , Poysdorf ,
Hadersdors , Feldsberg , Lundenburg , Holicz, Szakalcza , Göding ,
Stronsdorf , Nikolsburg , Laa , Grußbach , Haugsdorf , Retz, Znaim ,
Pulkau , Sitzendorf , Oberhollabrunn , Ravelsbach , Eggenburg ,Horn , Gars , Langenlois , Gobelsburg , Gföhl , Krems , Stein ,
Spitz , Melk, Pöchlarn , Mank , Pbbs , Scheibbs , Mürzzuschlag ,Reichenau , Gloggnitz , Neunkirchen, Pitten , Aspang , Mariazell in
Steiermark , Oedenburg , Deutsch-Kreutz , Ruszt , Eisenstadt , Neu¬
siedl am See , Kittsee, Hamburg , Marchegg , Stampfen , Modern ,

St . Georgen , Preßburg , Frauenkirchen , Sommerein , Rajka ,
Hegyeshalom , Mosony , Szempcz , Tyrnau , Szered , Nagy -Megyer ,Bös , Raab , Komorn , Budapest u . s. w ., sowie in allen größerenund kleineren Orten Oesterreich-Ungarns und der Nachbarländerin den Apotheken .

Auch versenden die Apotheken in Wien : Apotheke „ Zum
König von Ungarn "

, I . Fleischmarkt 1 ; Krebs -Apotheke, I . Hohe:
Markt 8 (Palais Sina ) ; Mohren -Apotheke, I . Tuchlauben 27 ;
Apotheke „Znm Kronprinzen Rudolf "

, I . Rudolfsplatz 5 ;L. Haubners Engel -Apotheke, I . Bognergasse 3 ; Apotheke „ Zum
heil . Geist" , alte Stadt - u . Bürger -Hofspital -Apotheke, I . Opern
gasse 16 ; Alte k. k. Feldapotheke , I. Stefansplatz 8 ; Apotheke
„ Zum heil . Leopold "

, II . Schiffamtsgasse 13 ; Franciscus -
Apotheke, V . Schönbrunnerstr . 107 ; Apotheke „ Zur Mariahilf " ,VI . Mariahilferstraße Sb ; Apotheke „ Zum goldenen Kreuz " ,VII. Mariahilferstraße 72 ; Apotheke „ Zur Kaiserkrone"

, VII.
Mariahilferstraße 110 ; Apotheke „Zur Mariahilf "

, XI . Simme -
ringer Hauptstraße 81 ; Dreifaltigkeits -Apotheke, XIV . Maria¬
hilferstraße 19S ; Apotheke „ Zum schwarzen Adler "

, XVI . Kirch-
stetterngasse 36, 3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Original¬
preisen nach allen Orten Oesterreich-Ungarns .

MW" V or ^ wir «! 1 "WM
fVlLL verla-ngs LULärüOklieli

Ulein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein qso 'o , Weinsprit >oo'o , Glycerin zocno, Rot¬wein 2 -̂ O'v , Lbereschensast ^so 'o , Kirschsaft 220'0 , Manna so 'O, Fenchel, Anis , Helenenwurzcl , amerikanische Kraftwurzel , Lnzian -
wurzel , Kalmuswurzel au ; o ' v . Diese Bestandteile mische man .
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O^ OrsIIe's skiliseplisckes
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LtiksN unci Isxi gssvliMrtl
klur sollt mit 6sran1ie -Vei'8ckiIu88- 81roifsn .

VielfAek liLllkgeaklnt — iliemLl8 epmekl .

AusrsiLknungsn 1904 :
81. I^ouis : Oran6 Prix .

»Vien : Oolclene 81sat8me6aille .

kreis «: klLsedo llr. 103 !11. 1.7Z,
klLsede kir. 101 H. 3 .S0,

r/, UterüLseds N. 0. — .
1 UterüLsedö N . g —.

IvK
>vK

deksupls -
ksgnünrle

äass , wenn äsr Nsnseb von jnng aut an äas 8aar pLegen vüräs — es später niebt so viele Nsnsebsn rn bsronea bLttso ,
mit Lablköpksn rn glanren .
dies damit , äass Kr äis meisten Linder äis 8sLrp6sgo üderbanpt nickt existiert . Lins Beinignng äes HaLrdoäens nnä äsr Lopt -

bant wird selbst bei jungen NLäebsn nnä vamen geringfügiger Ondsqnvmliebkvitsn wegen selten oäer gar nickt vorxenominen .

8o vis siel» taglieb äsr Stand ank äis Nödsl legt , ebenso nebmen äas Haar nnä äis Lopkbant äen Stand leiebt ans . Oektsre Beinignng ist ässbald nvdeäingt

erkoräerlieb , damit sieb keine 8ebnppsn bilden nnä äas Haar niobt verkümmert , ^ nr mit reinem Nasser äis Haars rn wasebvn , ist niobt ratsam , äa äas so äer

Lnkt xetroeknets Haar leiebt sobeekig nnä knebsig wird . Nan sei misstraniseb gegen alle komaäen , Salden , linktnren , äis änreb marktsebrsierisebv Reklame ver-

»prseksn , auk äes Hauptes ksklsr Lläebs wieder einen üppigen 8aarwucbs bsrvorrandsrn rn können . ä .m besten püsgt man äas Haar , inäem man äen Haardoäsn

minässtens woebentlieb einmal , am bequemsten im Lade , mit einer guten neutralen Seiks ^OrsIIs ' s Leits , ,Okne LIeivken " ) reinigt nnä äann mit

0r . 0i -aUe ' s virlren - ttssi ' vrassei ' einreidt
Da bei Svkugrpvn nnä tteei ' LustLH äas Haar in äen meisten Lallen ssbr l ^oeken nnä Liünn ist» so wädls man in äissem Lalle rnr

Vebanälung vn . vrslle ' s Ll ^ lrenvrssse »' mit exlr » ^ sllseksll , was ank äen Llasobsn vvrryiebnst stellt nnä vsrmviäe Lomaäen , Salben oäer

ttaaröle . Lei Sekuppen nnä HaaraUStaN ist äis rieklise Set »sn «>iuns , äas Haar mit einer guten , sauberen Sürsts änrebrudürstsn , mit einem

engen Kamm äis losgelösten Sebnppsn ansrnkämmen , äann äas Haar mit Or . Oralls 's Birkenwasser rn änrebkenebten nnä äann mit äen Lingerspitren äen Haar

doäsn gut sn frottieren , dis äas Birkenwasser veräunstet nnä äas Haar trocken ist . Lalls man sieb einem Lriseur oäer Oikksnr in Lebanälnng gibt, lasse man sieb

siebt anäsrs bebanäsln . Selbst äsr bektigsts Sobnppsnkall virä änreb äen 6sbraneb von Vr . Oralls 's Lirkenvasser binnen kurzem beseitigt .

vr . OnsNs 's anlissplisvNss Sil 'Irsn - ttLLrvLSsei '

ist «in nslünllekes ttssr 'ptlSSvrnil 'tsI , velebss niebt als Osklams -^rtiksl , sonäern c>Är»l< ssinsr 6 <t1s sieb einen tortlaukenä enorm stsigeaäen

Lonsnmentenkreis erverdsn kann . ^Ver äas Oirksnvasser einmal probiert bat , mag es niebt vieävr entbebren , soleb dsbagliebes Oskübl nnä vnnäervollvn Onki

kinterlässt es. ^ n äer Wirkung kann man leiebt äen Vorteil beurteilen , äen es gegenüber so manebsm ksklams -^ -rtikel bietet .

Unreelle Oanälsr baden meine Originalklasebsn mit minäervertigem Inbalt vieäsr ankgeküllt, anäsrs meine als V/arenreiebsn vom Latentamte xssebütrte

^ nkmacbnng tLnsebenä Lbnlieb naobgeabmt , vas allsräings in äen disberigen Lroresssn änreb Ltraks gsabnäet voräen ist.

vaksr vsrlLNSs man suscti 'üekUek

Or . OraUe ' s antisoplrsekes 8irl ( 0nv5assSr ,

venn man äas baden vill , nnä aebts äarank , äass äis Llasebs über äsm Lorken äen nnverssbrten Oarantie -Vsrseblnss - Streiken trägt , ^ .näsrs

klarksn veiss man als nnsebt rnrüek .

Onter äen vielen mir unsurservi ' ^ bnl - usvken ^ bn ^knenIrsnnunssseIirS >b « n - itiers einige neuere :

Sebloss Oobendooka , 7. 12. 04 .
Ibr Lirken -Oaarvasser bat mir bei Haarausfall

gute Öiensts geleistet , naebäem ieb mit einem
angeprissenen Reklamevasser döse Lrkabrungen
gemaebt bade , mit äenen ieb änrebans niebt allein
äastebe . bl . 6 .

^ rnskeläs i . ^V., 6. 2. 05.
Das Oirkenvasssr ist ernkaed grossartig sovis

»Ile anäeren bezogenen Saeben .
8 ., tzntsbssitrsr .

Stolp , 16 . 7. 04 .
Ibr Olrkenvasssr kür äas Haar ist äas beste

blitts !» um äis Lopkkant sn reinigen nnä äen Haar -

enorm ans nnä alle angsvenäeten Nittel balken
mir . niebt äis Spur , dis ieb rnletrt Ibr Lirken -Üaar -
vasser gsdranebts , äas mir nun vnnäervolls Oiensts
tut mnä meinem Haar seinen trüberen 61ans nnä
äis XVeiebbeitvieäergegsdsn bat . leb konnte niebt
nmbin , lbnen meine Anerkennung nnä meinen
Oanlk ansrnsprseben nnä kann nur vünseben , äass

alle , äenen etvas an sebgnem , kräftigem üaarvnebs
liegt, nur Or . Oralls 's Birken -Üaarvasser gs-
draneben , äenn es ist virklieb äas vorsügliebsts
Nittel äisser ^ rt . 8. L.

Oüsseläork, äen IS. L.pril 1904 .
Naebäem ieb mit lbrem antiseptiseben Lirken -

Baarvasser gute Lrkolgs ankrnvsisen bade , nnä
ässselde vislkaeb von mir veroräost voräen ist,
bitte ieb noob um (folgt Bestellung) .

Vr . meä . 8 ., Sperialairt .

Bbemnitr , 12 . 10 . 1898 .
leb bitte Sie, mir von Ibrem antiseptiseben

Birken -8aarvasser , äas ieb übrigens viel in meiner
Lraxis vervenäs , rn senäsn . Ls virä bisr ein ganr
adsebenliebes Lonknrrevrproänkt lbres Lirken -
vassers verkauft , mit äsm meine Latisnten öfters
bineingekallen sinä . Or . meä . 8 .

Sperialarrt kür 8aar - nnä Hantkrankbsitsn .

Neran , 10 . ^ pril 1895 .
Bitte mir visäer von Ibrem «Oralls 's

var . Inrviseben bestellte ieb eines bei einem 8änälsr
in Ossterrsieb , velebes aber ganr vertlos nnä nn-
drauebdar var . Oaber venäs ieb mieb äiesmal
vieäer äirskt an Sie nnä bitte um balärgs 2n -
senänng . Lran Or . L . v. 8.

Larlstaät , 24. 2. 1905 .
leb bitte mir 5 Llasebea Birkenwasser senäev

rn vollen . leb destellte am 17. 11. 04 bei Ibnev
ärsi solobs Llaseben , nnä äas Birkenwasser bat
sieb dis Hstst ansgereiebnet beväbrt , vokür ieb
lbnsn äanke . Litte mir äis jetrt bestellten künk
Llaseben daläigst rn senäen .

Lran Louise 6 .

Lalv , äen 24 . Nai 1904 .
Hiermit ersneks ieb Sie bökliobst, mir wieder

6 Otr . von lbrern vorrügiieben Lräparat «Lirksn -
llaarwasser » wie xebadt rn senäsn , genanntes
Lräparat bat sämtliobs Lbnlieks IVasssr in äen
8ivtergrnnä gestellt. >Vilbe!m 8 .
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Vom Wiener Theater.
Kleine Glossen eines Unmaßgeblichen .

* Die Berliner vom Neuen und Kleinen Theater sind unter der
Führung ihres Direktors Max Reinhardt in unser Theater an der
Wien eingezogen und haben alle munteren Operettengeister verscheucht .
Neues Theater und Kleines Theater , das ist es , was sie bringen !
Sie bezeichnen damit ihre Kunst mit schöner Aufrichtigkeit .

* Das Wort ist nichts , der Gedanke wenig , unbestimmtes Gefühl
alles ! Der selbstherrlichen Gestaltung des Schauspielers sind die engsten
Grenzen gezogen. Auf den vagen Gesamtzustand seelischer Erregung
und psychischer Empfänglichkeit kommt es an , den die Leute leicht-
und kurzweg „ Stimmung " nennen . Er muß hervorgerufen und fest¬
gehalten werden mit allen Kunstkniffen einer raffinierten Regie .

* Echt preußische Kunst des kategorischen Imperativs . Die Szene
wird zum Exerzierplatz . Vollständige Unterwerfung der Individuali¬
täten . Subordination die oberste, die einzige Pflicht . Seit den Mei¬
ningern ist das deutsche Theater nicht so vor- und grundsätzlich revo¬
lutioniert worden .

* Die Schauspieler sind die Instrumente , auf denen der kluge
Regisseur , ein findiger Virtuose , spielt . Bloß die Gertrud Eysoldt
darf sich selbst spielen . Aber so wie die Aeolsharfe sich selbst spielt .
Der rauhe Wirbelwind sündiger Leidenschaftlichkeit wühlt ihre zarten
Saiten von Grund aus auf und läßt sie seufzen, ächzen, stöhnen ,
wimmern , klagen . Sie spielt und hört sich spielen . „Es " spielt . „Es "

wird gespielt . Schwer leidende Form .
* Die „ Elektra " des Hugo v . Hofmannsthal . Das Gold -

Elfenbein -Original des Sophokles blutrot übermalt , mit sprachlichen
Kostbarkeiten überprunkvoll behängt , mit glänzend polierten Halbedel¬
steinen aus den Sprachschatzkammern eines reichen Wortkünstlers .

* Griechenland schlechtweg ist für uns — Halbgebildete doch nur
zumeist das athenische Griechenland des Perikles . Wir stellen es uns
auch immer sehr stilisiert und zur gelassenen edlen Schönheit hinauf¬
geläutert vor . Hier aber ist das mystische Griechenland im Spiele , ein
grausam rauhes . Das Opfertier hat den Opfermenschen noch nicht
seit langem abgelöst und substituiert , und vom Kannibalismus dieses
Geschlechtes kündet die Sage noch ein grauenvoll verhallendes Wort .

* Noch ragt die Säule nicht schlank auf . Nur roh zubehau 'ne
Felsguadern werden zu schirmenden Mauern übereinandergelegt und
bloß durch die eig 'ne Schwerkraft aneinander gekittet. Heinrich Schließ¬
manns Spaten hat uns in der trojanischen Nekropole, in Tyrins und
Mykene, dies Früh - und Vorgriechenland , erschlossen , die Grab - und
Schatzkammern der Atriden mit allen getriebenen Goldblechen aufge¬
sprengt .

* Sein Urgriechenland hat der Umdichter aber sehr modern ge¬
macht . Er hat es perversifiziert und ihm die neuesten Laster und
Greuel aufgeschminkt, in ihren letztenselbstquälerischen Verfeinerungen . Er
hat ihm Nerven hinzugedichtet . Eine sehr pikante Kombination : die
prähisterische Elektra von heute und morgen , ausgestattet mit den
neuesten Sensationen der mondänen Sünderin . Sie hat Oskar Wilde
gelesen und den ersten Huysmans .

* Bloß ein Akt und ohne Chöre . Die zusammengepreßte Kata¬
strophentechnik der „ Salome " und der „Cavalleria Rusticana " . Zuletzt
sind wir gegen alle ausgebreiteten Greuel derart abgestumpft , daß uns
der Muttermord fast als nötige Sühne , als Erlösung und Befreiung
von allem Uebel erscheint. Wir sind den suggestiven Stimmungs¬
gewalten erlegen und geben uns gefangen .

* Die „ stimmungsvolle " Darstellung wischt allen Glanz der Sprache
von den Worten ab . Sie glitt in Eilmärschen der Zunge darüber hin¬
weg . Die Eysoldt als Elektra vollführte Wundertaten einer zum Glück
seltenen Kunst . Mit dürftigen Mitteln obsiegte sie und enthüllte seelische
Regionen voll Schrecken und Grauen , unerhörte Ekstasen durchlebte sie
und zerbrach nicht unter der andrängenden Fülle der entsetzlichen
Gesichte . Sie kennt alle sorgsam gehüteten Mysterien der Kybele,
phönikischsTempelbräuche der Astarte , diese kleine, schwächliche , dürftige ,
rasch Ausgeschriene mit dem stumpfen Bubenprofil , der Berliner
Range .

* Neben ihr das Fräulein Lucie Höflich , hochblond und
kühl : Chrysothemis . Man hat ihre hohen, künstlerischen Qualitäten
wohl einigermaßen unterschätzt, geblendet von der Eysoldt -Kunst . Tilla
Durieux verbarg Schönheit und — Talent kunstvoll als Klytäm -
nestra . Wie übermenschlich groß erwies sich Rosa Bertens in Berlin
in dieser Rolle . Josef Klein als Aegisth ging noch gerade hin . Da¬
für war ein Signor Moissi , Orest, unfaßbar deplaciert .

. « kklyVIlS - -

VVicN,I . 7 ^ ci7l10ssssL7k . 9 .
E lki sMslM MM >7VM6M .

Mle KorallenKraust-, itslionisvks Idossilc-,
7ürki8- und anders vijou-

terien in feinster , billigster
O O 0 tbustukpung . O 5168

Leus Kuwdllrgki' IkMMSdeil
Lsttrsuss , Damasts , Inletts , Ilsdtwäsdis , » aniitüeksr ,
Dasettsntueitsn , tvillone , plezuss , Larettsnts , ktlsicisnstolks,

Dseksn , Vai-NLnes, Wirkwaren sto . liefert ins Hans Nie

77"' l-orsnr ltülmol '
LIASNS Xa.Däwsbsl 'si in vuuvitL , Lsril -Ir kuindurx .

k r̂oislisis rmd Nüster gratis anö franko . OexrüoäsL 1868.

kilietzlislleöei'IliiMiiiM
dis sicli matt und elend küdlen ,
nervös und energielos sind, ist

Sanalo ^ en
Aon mehr als 2000 Allsten aller Länder glänzend begutachtet.

Naben in /tp t ^ x
S - riin S « . 48. -

ist naok ^ .ussLASli unä Outaekton von Zerrten , Lokanspielerinnen sto. 6ss In- rrn6
^ .uslanäss 6s.s sinriF sieksr virksriäs WttsI Zsxen rauks . sproäs , rots Ilant rur
rationellen kllsxs körpsrlieksr Soköntisit unä ^nxenZknseke L k'Iaoon L 1.60 n. 8.—.

öurksnssit 's L Ltüek 80 K. 6urksnmUoIipul>sr a Loiiaokts! 7t 8— .
« vors HLi »tL8vLvL - Loiü §1. LoMeksravt , vrvsÄviL -^ .

Ln ln I»»rkürnvr1sn , ^ potLsko » nnä VroxsrLsn .
I4ä§tzls >8̂ Ltrndol!, ^Vien, Oraden ; Nolnar L Nossr , Budapest ; elosel Xammel , vto .

ZnemIMeii Kr llsmeii -88 kktlir MIL O k . u. k . M -v-uiieMRili' « . ksrlllmbllr
prümiiert pari » isod drenll Prix, Seriin sihrenitipiem, « len Ir. h. Staatsmeäeills . n>- Wisn , l , ^ rsisinAsi -Assss I , nsctist risen 8ts ^» nspI » tL .

Lesivkls - Usnilsirl ' uk nütz
(gesetzlich geschützt)

ist da» beste Mittel , den unreinen Teint und
galten im Gesichte zu vertreiben, ist bequem zu
tragen, schmiegt sich ganz den Gesichtsformen an ;

die meisten Künstlerinnen
verwenden dieselben ,

um das jugendliche
Aussehen zu er¬
halten . sirsl» per
Stiiolt X 10 —
Versand diskret
per Nachnahme.

Usnilt ' s Stirn
u . tlinndiintnn

(gesetzlich geschützt). Die

Probe-Flacon K 2
. Großes Flacon K 5 .Vir alle baden unseren ^rrt gefragt , lanik 's

wodlrievkenrlss ttaar Petroleum ist
Veste rur Vrkaltrng und Versvkönerung
der ltaare .
^ M 'sKsMIki ^ LxIrskI
bestes Mittel zum Waschen für braunes
und blonde Haare ; macht die Haare
successive lichter , bis ins lichteste Blond. I
selbst bei Kindern anwendbar. Flacon
K » . - nnb >< 10 . . — Mein reich illustriertes l-sdrlnivti Nie Hamen frisieren vnlt stnlsitung

rvr siserptisgs stv . gegen Einsendung von 60 Heller. Provinz per
Nachnahme . Bei Bestellung von L S — aufwärts gratis .

Mll 'z -<ioklefrirur .Tsnäes« „Iriumpk"
reinlichster und gesündester Frisnrbehelf, leicht und
unkenntlich über und unter den eigenen Haaren zu
tragen . Preis X 20 — gegen lllnsonllung eine,
iissrmustors per Usvdnedmo.

. . ._ .- besten Heilmittel gegen Elirnjalten ,
Doppelkinnund verloreneKonturen. Preis aer Stirnbinri» IL6 .—,
eler Ninnbiniis Kl 6 - samt Gebrauchsanweisung. - ^ . . . .

D ist laut Untsrsuetiung der lr. ii. ellgsmeiven untorsuotttingsLnstslt für bedsnsmittel in « SN genrllon unsobSMIod ,

k , 8 ü3äNl3 !^Ü6IÜ1Il6l särbt vauertiLkt blond , braun und schwarz. Preis per Piecen IL 4 .— unck X io — samt Gebrauchsanweisung.

^ anilc 's OesicktsmsssaZe - Qpeme „ Dmumpl, « K 2.— u . X 4 .— . ^anilc 's Lmail - Puder „7riumpli „ X 2 . — u . X 4 .—

ML. PNOKOIL 157 oek U0l,I . Î 0NN ^ 5Ik

Nstti ullsistMisii: ksillsciMll si. sttstlii ecsilli7Uii. i. i<ä57ll Ullsistilnsilms

VILK VI . . 7- 9 ^
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*
„ Der Graf von Charolais "

, das mit einem Drittelpreis
gekrönte Trauerspiel von Richard Beer - Hoffmann nach dem alt¬
englischen Vorbilde des Massinger , wurde von den Berlinern bloß

mit spärlichem Beifall vor¬
gestellt. Stück wie Dar¬
stellung vermochten gleich
wenig echten Anteil abzuge¬
winnen . V, Dichter mit Vs
Preis — das Publikum kam
nicht auf seine Rechnung .

* Richard Beer - Hoff -
mann soll sechs , nach
anderer Version sogar zehn
Jahre an seinem, beziehungs¬
weise Massingers Stück
gearbeitet haben . Es sind
sorgsam gefeilte Verse darin
enthalten , hartgehämmerte .
Das Trauerspiel des gebil¬
deten Mannes , eine Fleiß¬
aufgabe , eine Geduldprobe
und ein Zusammenlegspiel .

* Der junge Gras von
Charolais , schwermütig wie
Hamlet , kämpft mit den hart¬
herzigen Gläubigern seines
Vaters , um die ihnen ver¬
pfändete Leiche des toten
Generals . Der reiche Par¬
lamentspräsident , so reich

Tllla Turtcux .

als weise und redselig, löst das Pfand aus und gibt dem Jüngling
obendrein das holdselige, sonnenhasle Töchterlein Desirse — kein Engel
ist so rein ! — zum Eheweibe . Schluß des dritten Aktes.

* Vierter und fünfter Aufzug . Ein neues Stück hebt an . Desirse,
der beglückte Engel , auch schon Mama eines kräftigen Gräfleins , folgt
unglaublicherweise dem Lockruf eines ungeliebten Verführers allso-
gleich durch den Winterschnee bis in ein verrufenes Haus . Der Gatte
eilt nach, überrascht das lose Pärchen , tötet ihn , mordet sie. Der
Präsident jammert . Schluß .

* Ein „verbautes " Stück . Erster Akt exponiert „ ihn "
, zweiter

exponiert „ sie " . Dritter führt die beiden zusammen . Man könnte ganz
gut den zweiten vor dem ersten Akt spielen oder beide weglassen und
gleich mit dem dritten beginnen . Vier und fünf brauchte man über¬
haupt nicht, weil das eine ganz frische Sache ist. Ebenso könnte der
vierte Akt allein gespielt werden , ohne den häßlichen fünften . Es sind
noch mehrere andere Permutationen möglich.

* Dieses Stück für das Werk eines echten Dichters auszuschreien ,
das vermag doch nur kunstunverständige Freundschaftsdienstwilligkeit .
Wohl ist es stellenweise poetisch angewärmt , es hat die Brutwärme
des gemütvollen poetischen Sitzgesellen, des gesinnungstüchtigen
Bildungs - und Kulturliteraturfunktionärs . Aber es ist furchtbar ge¬
quält dabei , gewollt, gemacht, gemartert und sich selber abgerungen .
Es klebt Angstschweiß daran .

* Warum die keusche, reine Desirse eigentlich in die unreinliche
Laube geht, wird nicht recht klar . Das hätte , genauer zu motivieren ,
noch weitere zehn Jahre gebraucht . Der Autor möge sein Stück
zurückziehen zu neuerlicher Umarbeitung . Wir gönnen ihm Frist .

* Friedrich Kayßler spielte den Grafen gut , würdig und schön ,
mit heldenhafter Schwermutshaltung und einem schlecht unterdrückten
verächtlichen Groll , der vornehmen Unzufriedenen , die von der sie
umgebenden Niedertracht tief angeekelt sind, bisweilen eigen . Rein¬
hardt selber war als roter , grausam -gefühlvoller Jude Jtzig , als
verbesserter Shylock, der Jamben mauschelt, genau so vortrefflich wie
von seiner Theaterklugheit erwartet werden durfte . Auch Josef
Klein als ritterlicher Freund war sehr an seiner Stelle , alles übrige
auf dem Niveau des Dramas .

Julius 8 trobeI ,
I : p«tori»tr»»»» 23, psrt. «. I. ttsgo ll : >»rkt I lü»tt>»u«) .
IW - 8 ^ ri ^ l. - 80 ttlkrin ^ 8 » l !< - W ,

Stets henkelten von Sonnen- und Negensvlilrinen
8o !son« ia xrösslsr ra zsdsm Preise . 5VSS

belwiidejts ZMeisr
ia wslss , «ekwurr unä »Neu NoSokurbsu

von 40 k aukrvLrls dis X 2.50.

klMMLte üleillökII. Klüsen Süll kstist ll . l.rillllll .
Lxartö VIii«v»8Ür1«I . — Lloäsrosts Klelrler -

sukpulre rmck Luavkürs .

Llmgkr L «kllkklä L ^ so
'ä.

4ut Vunsol » Luster oäer
Abonnentinnen äer «wiener kloäe » erkalten pabalt .Die ?

* K""Ier
I» mekl
öpsckliupckfsII . Oisps ' tioe . Osi ' mlrstsrl ' k ^

^ Vorrätig in /lpotkeksn v . Drogerien .
Versuciisrvvecks ftZlbe Dosen 31 i( rons .

Den ?.s . Hebammen steilen ftrodeckosenu . öroscküren
gratis rur Verfügung in Lentrgl-Vepöt p .

Wien , i . V/eibdurqcissss L7.

l- .T
'
. Pi vskt

b LS

8 arak kernkartll , Paris
sckrieb mir, nsck ikrem Lerliner Oastspiel 1903 und nackdem sie persönlick grosse Ein¬
käufe in meinem Oesckäktslokal gemackt, folgendes :

Herr beickner! lcti bin sekr glücklick , Iknen kür lkre bewundernswerten pabrikate
sadmirables Produkts) danken ru können .

leb werde micb nlvinala inst,, - anderer Ikeaterparkümerien bedienen unci Ibnen
von Paris meine Aufträge übermitteln . 8arak kernkardt .

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumpk cier Deickner 'scken Puder
und 8ckminken . — Lesonders empkekle :

I/eloduer ' s kellpuäer
likmeiiliplilikl

'
, l. eielin 8 i

' ' 8 ä 8 M 8 iLplll ! kl ' .
Ds sinci vorrüglickeOesicktspuderrum täglickenQebrauck . lAan siebt nickt , dass man

gepuckert ist, vielmebrerkält ckas Qesickt jene interessanteLckönkeit , ckie alle Welt bewundert.
Deberall ru Kaden, aber nur in verscklossenen Dosen . lVian verlange stets: HILkikVUP

l.llielinei', Ksnl
'
^ -rve/ter . kerliii , 8vIllikeilül 'L§8 e 31 .

Ismen, Me auf »Kren Vorteil deüsekl sinü,
beauftragen ikre Lekneickerinnen , aussckliesslick ckie Druckknöpfe

Sortd - I ""'- , , ^ lie ^ erksol "
ru verwenden, denen ckie eleganten und praktiscken Damenkreise
der ganren Welt den Vorrug geben . 8eine ckauerkakte , gleickmässig
tadellose Punktion stell i diesen Knopf über alle äknlicken Artikel

^ — dieses Qenres. »—
Verlangen 8ie Knöpfe auf Karten mit der Lereicknung : Dartkelon 's „Dke perkect ".

t:. o . k. Loklisksraiit
Visu I., Lausrnmarkt Kr. 13

»,2um aoiaonsn l.öwsn ".

Logllsvli « vaiss , ( Wsisstiok «r«y,
xam koetix xostiott . L 80.—
vor xsreiednsl, in^I. 3 IN Ltokt . . L l2 .—
2 ülLllrxam lusrrii . . . L 1 —

vek Nllllll Istsillg irt llilllllliem .

^.usstLttrmxsu , ksinsl »vs-
xskübrt in» 8pS2iu1x«KrdLNs

Wien , VM. XIssrstrasL« Lb^
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WulvzIWvz
so beliebt ? — v^eil jedermann weiss . dass diese 8ckirme nickt nur sekr eleennl , sondern
auck äusserst wasserdickt sind und in öeru § ruk dkaitbarkeit unübertrokken dasteken . Die
ärt der 8tokkabrilLation bei „ Kumulus " oder „ Kemus " svkttessl das mit
kSLkl ss ^ünelHlelS vo »*Lsi1ise LeriEsisssn In Lien I,esSksI1er » bei
normalem Oekrauclie des 8ck !rmes vvNsILncNs aus . Daker ru 1'aussnclsn im
Oebrauck . Kaden kür Herren und Damen in fettem besseren 8ck !rm §esckäkt. Lckirme
okne die einxewebte starke „ Kumulus " oder „ kumus " weisen 8ie !n Ikrem

Interesse rurüulr .

Mmple u . srillotsge «
Lsstes äentsedes Vadrikst.

XdU » d « direkt so Lrivat ».
6 <lo»tiss« 8»rug»ql,s!Isd ./tusst0li«r»
SpsrisiitLt : r «ii>s Strümps« «.
Soob- I-Volis , Ss «m« . ,sior u.Leids,

b-rsstLsUss « .
— l 'rllror- I-sIbwSsrrNs . —

OotlkorLt Sckrültor,
2sulsr >roclL . llLIL)

iLitt « kisislists es verlsoxso . W

- I - ZL » K « rlLvtt - I -
Loböns volle Lörperkormsn dured das
vrientalisebs kraktpulvsr von V. franr
Steiner L 60 , ösrlin . kreisFekrön1,xoläens
^lsdailis karis 1900 . Ryxisns -Lussteilun ».
Hamburg und Berlin 191.3. In 6—8 ^Voeksn
dis 30 ktd . 2unakme . Oarant . unsebLdliob.
^ srrtl .Vorsokr.Ltrenx reell,kein Zebwindel.
VisleOaaksckr kreis Lart .X2 .50. kostanw .
vd. ^ aokv. ln Osst .- Dn§. ru dsrieksn de!

^ pulliSlrsr »lus . V. I ü̂rülc
» VOLkLSr 40 , LonixskrLsss 12 . 5305

Dlslunkeilsnslsk
vrssdsn -IIsdebsui . SLrrts .prosp .krsi .

» sKunksiIkuvk
1 Million Lxemp lars solion ver ^aull .
lausende verdank . d. Lucke Oeness

Err ^

liebst unseren seit 30 jakren aut 62s rükmlickste
bekannten eigenen Br^euZnissen Kaden wir den aus -
sckliesslicken Alleinverkauf nackstekender erst¬

klassiger amerilcaniscker Lckukmarken :

Hanan Lr 8on , Brooklyn , biew/ork .
(Oranä Prix Paris I960.)

Hie „ () ueen tzualit >" 8koe für Damen .
Ike „ kackard " 8koe für lderren .

Original „IHumpk " -
Zcknallenstiefel .

peicliillustrierte
Preislisten
Zratis

uncl kranko.

— Lc « u » w/urkki « /iuL —

L - NIM »I0V § »iV - MkN
!. 8llt !leMllM8fi . 4 HicktenLieg 1 .

Volllrtilinliek « Ldteilung Iür »olill gesrdeitets dllligero Sokultvspoii;
Wie » I ., DrtlKasss 1. ^

dlückliclie prauen ,
2 u1rieciene Dienstboten ,

wo Uer

I - iltMiN

WMkV

SN ^ ll

cxkVM »utirick.)
in XnwenUunx ist .

rVickts bst mekr Wert
Iür clas tisus ruin

irNir< iON^ ua «i
P0i .inirni >i.

pürnlle iNetslle, porrel -
lsnsesekirre , Olss-

vvsren ete.
In tsusencl tlauskelt -

unxen im Oedrsucd .
LrkLItUol » Io vroLo. r!«», L»u«-

ooS SL«Il«o^»ritt»o>i»kt»- »ovi «
8p«rsr «I« »r»o-L»o<il>u>j «o zevsotuvli Abt

SI« v»o»r»I-V»rtr -tooL
SSUNilvN sroLSSLL«, VW » l,kr«,oa < S(r «I«pk<>n » o. IVIi ) oot«
Lio,soSoo « xoo 0r »tl «oo,t »r»

LI»oLvb»t« V«rb»oü>»t»U» d»b»»ot .

Lesritnilel ISS » .
Zx >SLiS -1

kür elegante

s . lu »
kerro §I. lkokliekeranl

Vis» I . , Lsbenderßsrstrsssv 3 .
kür ^ uswaklsenüun ^en in Knabenkleiüern

xenüxl ^ n §^ re 6es Alters .

6u8lier - 8üs1en
rnm krivatsssdranobs in jsäer
beliebigen Ltärks neuester und

sedönster korm

pelsi » pvksm
Lüstsn-^tsllsr

Illustrierte krelskurants
xratis und kranke .



Nus dem Torletten -Trouffeau der Kronprinzessin von Deutschland.
Prinzessin Cäcilie von Mecklen¬

burg -Schwerin hat die meisten Prunk¬
toiletten zu ihrem Trousseau in Paris
bestellt. Das Brautkleid wurde in
Berlin angefertigt , während die ein¬
facheren TagcSroben teilweise aus
Wien und Berlin stammen . Alle
Hellen Abendkleider , wie die Gala¬
roben zum Einzug in Berlin , zur
Gala in der Oper , zur Vorzeremonie
in der Kirche, die Kontrakttoilette und
das Vsa -Zorvn, den die Kronprinzessin
zum erstenmal in ihrer neuen Würde
m der Intimität tragen wird ,
stammen aus Paris aus der Maison
Morin -Blossier . Alle zehn von Mme .
Morin -Blossier entworfenen und mit
wahrer Kunst und hervorragendem

Geschmack arrangierten Toiletten
sind mit echten Spitzen aus dem

Besitze der Großherzogin
von Mecklenburg -

Schwerin tzar-
rnert .

Fig . r .

Die Jupe der Toilette der Groß¬
herzogin (Fig . 1 ) selbst , ebenfalls von Morin -
Blossier, ist aus parma -veilchenfarbigem Nousse -
Uns äs sois mit sehr reichen, hohen Volants
aus koints ä 'Lngleterrs ; die Jacke, ein Habit
Louis XVI. aus weicher Seide , ist in derselben
Farbe und mit Gilet und Revers aus pracht¬
vollen koints g. I'uiguills auf einem breiten
Saume aus violettem Samt . Eine Schärpe aus
weichem rosa- und parma -veilchenfarbigem
Seidenband bildet den hübschesten Effekt .

Die Toilette zum Ein¬
zug in Berlin (Fig . 2)
ist sehr duftig , aus
rosa Nousss -
lius

Mg . s .

äs sois . Eine entzückende Stickerei, aus Rosen und Bändchen gebildet ,
über Inkrustationen von koints ä 'IpnZistsrrs bildet eine ebenso schone

als seltene Garnitur . Das Korsage ist ganz
aus Nötöor drapiert und setzt sich rückwärts

zur Hofschleppe fort , die ebenfalls aus Nstsor
mit reicher Garnierung von leichten Volants
aus plissierter Gaze hergestellt ist. Ein kleines,
graziöses Mantelet , ebenfalls aus rosafarbigem
Nstäor und Nou88slias äs 8vis , verdeckt das
Decollets . . .

loilstts äs 6alu (Fig . 6) . Die

prachtvolle Robe ist aus hortensiafarbiger
Gaze angefertigt und ganz geeignet, das

Entzücken jedermann wachzurufen . Trotz ihrer
Pracht und Schönheit wirkt die Robe duftig
und jugendlich . Die sehr weite Jupe ist mit
drei breiten Biais aus Samt , die mit
Kristallperlen und einzeln hingeworfenen
Buketts in Relief gestickt sind , garniert . Wie
die Abbildung zeigt, liegen die Buketts mit
ibren Ausläufern auf allen drei Biais und

» .LÄ'

sind in gleichmäßigen Entfernungen placieri .
Das Korsage aus Gaze und Samt ist ebenfalls
mit Rosen überstickt . Eine große Schleife ist sehr
geschmackvoll seitwärts angebracht .

Toilette für die Zeremonie in
der Kirche (Fig . 4) aus vergißmeinnichtblauer
( mz-o8vti8) Gaze mit hoher und dekolletierter
Taille . Die Jupe hat ein hohes Grecmuster aus
alter Spitze inkrustiert und eine sehr lange
Courschleppe aus ebenfalls vergißmeinnichtblauem
Liberty , mit einer Gruppe von breiten Säumen
aus Gaze der Länge nach unterbrochen und
unten herum mit pliv dijou aus Gaze geziert .

loiletts äs granäs eärörnonie
(Fig . 3) aus weißem Tüll mit sehr reicher

Stickerei Louis XVI., aus Schleifen von
weißem Samt und Kränzchen aus

Silberrosen gebildet , die
auf einem breiten

Saum aus
weißem

Mg . 1.

Samt , mit Silber paillettiert , ruhen .
Die ganz drapierte Korsage bildet ein
Habit mit langer Schleppe aus
weißem Liberty , ebenfalls auf breitem
Saum aus weißem paillettiertem
Samt .

Das entzückende lea - govn
(Fig . 5) aus Öidsrt ^ ksuills äs rovs
in antiker , griechischer Form ist vorn
über einem Tablier aus Gaze geöffnet,
das in demselben Ton gehalten , aus
Rokokostickerei aus Rosen und Blättern
gebildet ist. Lange Flügel aus plis¬
sierter Gaze bilden die Aermel , ein
kleines Fichu, reizend drapiert , mit
Rosen gestickt und mit einem Volant
umgeben , schließt diese ideale Haus¬
toilette harmonisch ab .

Außer den hier
beschriebenen und ab¬
gebildeten Toiletten
sind noch verschiedene
Roben für Diners ,
Bälle und 6uräsn -

purt ; 8, alle gleich schön,
duftig und jugendlich
und nur in den drei ,
Farben Weiß , Rosa und j
Hellblau gehalten . 4

Ein Teil des
Wäsche - Trousseaus
wurde , wie die Jupons , Fig . ».
ebenfalls in Paris an¬
gefertigt ; die Wäsche ist durchaus nnt echten
Spitzen und herrlichen Handstickereien geziert .

Die meisten der durchwegs weißen
Mieder aus Trikotgewebe sind mit wenigen
Fischbeinen unterstützt ; man nennt diese Mieder
Lor8st8 In gains , weil sie wie ein Handschutz
paffen, ohne zu beengen . Es sind aber auch
einige feste Mieder , Lsrgst ointrs genannt , in

dieser fürstlichen Ausstattung , die allgemeine
Bewunderung verdient .

Erna Lautmann .

/Mi

^7

-<2 .EX

- . .
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issen ne vms es
mit einer Platte herumlaufen zu müssen ? Eine kahle Platte ist häßlich ! Es ist keine Augen¬
weide schöner Frauen ! Für eine kahle Platte gibt es keine Hilfe mehr! Wer es nicht ein¬
sieht, daß man noch beizeiten an die Pflege der Haare denken muß, dem ist nicht zu helfen ,
werseine Haare frühzeitig mit dem bekannten Javol pflegt, wird im allgemeinen sich bis ins
Alter eines gesunden Haarwuchses erfreuen . Ls ist merkwürdig , daß es noch so viele Menschen
gibt, die das milde Javol nicht kennen . Statt dessen schädigt man sich mit stark sxiritushaltigen
Kopfwässern und Tinkturen. Höchste und allerhöchste Herrschaften in allen Kulturländern be¬
nutzen Javol , nur Iavol und nichts als Iavol .
wer sich vor Schaden bewahrenwill ,
vertraue dem Hanoi. Ls ist
eine anerkannte Tab
sache : Javol
sieht einzig da !

krsmmopkon
mit Zekut ^ ruurlce

„ZclMeniler Luge!"
„ üüonsnvk junior

mit rrompetenarm
Kronen 145.— .

ist üer

sneric -m » » beste Lpreeksppsrst .

Apparats xum kreise von 4S bis SSll Kronen.

D/Ions l neues f 'Iutteu - Repertoire .
enttisll ^ uknstimen von : Lrnst iisrtmann , liuZo
IKimig , Qrete rorst , eue ^ Weiät , Hrtliur preuss ,
rr . WeiäemLnn , k- icliarci lVIŝ r, Karl lVleister etc.

Verkkür nur mit Uikäsnei'LMierii. ^ LerLZscsLkIIöll veräöv kiützeZkbell.

veulseke Kpsmmopkon - ^ IcliengLssIlLvkstt - Nlien I/s ,

lirammoplrone lim! tüllellozkl Platten llsp Jeukelieli LkümimiiiIiliii - MleiiWzellLvIisft

c. Isnsusekek r cie ..
IlSuN MSN

nur dsi

Lu USseke - ^ ussrsrtunFen
ch X>SppvlLpir - 0 ch
6uts äs.usvks .tts >Vs.rs !
Stsrs voirsnäv Usuksiton !
I Original Lekveirsr ^
« I^asekinvn srrtzuxt »

UM dkl Llll. bö 8 Ld .Vjkll , VIII/z, LIsskstkLSSkSgL . Mkill : ükMtr.
Staatsprsis LuseiL 1S03. 0 0 Auster auf Verlausen .

0UVKSU168 IN ?3886M6Nt6 l' i6
fi ^ene LrreuZsun§ von Orelols , fransen , KraZen etc.
Qrosse8 e »ger in Ü4ocle -Dressen . U/tlliiltl ! 2 ItlkRI
Seatellunxen jeder Lrt werden prompt aus - » NH »

xefüdrt . — I.jekerirnx aller in der „wiener WILllV
lVIode " alizebildeten kasaementerien . - I - , Sellers ^ bss Ni -» S »

ßis MMMmbeiil UrMaiMNlM
in vsrsekiscisnsn Dessins siAnsn sielo am dsstsn für orißlinslis i^ anci ^rbsiisn in jscier
6L. sL. sL. sL. sr > Iseknitc , sinci von vorLÜsIioiier Oug .Iitä .1: unci billig irn krsiss . <L2 eL2 ^ 2 <L2 .̂ 2

Lu tisbsn in sllon sinsoklZgigsn Losokstton .
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Oer feinste aller 6esiclitspu «ler ist

I - oksv
'

s ^ » ilisn

»ooc » «. » nie

Ä« ««*

üdeiaus rart , samtartiZer , clicliter uncl sparsamer als alle Oouclres cie rir,
vorrüxlicli uncl unsiclitbar aut cier Haut kaktencl . — ln Weiss unü I- osa

iür kionclinen, in Oelb (ractiel) kür llrünette; äie Lckacktel K 2 .40.

ousvav I . o » sc ^ -
lc. u . Ic. ttotiieterant, sowie

ttotiieterant lkrer lVlajestäien cles Kaisers uncl cler Kaiserin von Oeutsciiiancl .
In allen Parfümerie - uncl Oalanteriewaren - HanülunZen sowie
^ potlielcen uncl bei allen Loiffeuren Oesterreicb - On »srns lcäuklicb.

80 L 10 LI - Lsiksn
8iml

" ' ' '
äie lieslkii Mil im kelireucli iiHligs

'
en ! !

kür Keinen - uncl Laumwoll-
wäsclie verwencle man

„Scüictit 's " Kernseife mit

W » i>lLv „ Minsvl, " .

kür Woll -, Seiclen - uncl farbige
Wasctie, Lpitren , Qarclinen ,

Stickereien u . cl§>. verwencie man
nur „Scliicirt s" teste Kaliseike mit

hilsi » lce „ 8vk « »sn " .

Diese Seite

gibt Mli ilie 8vI>öli8leW8 !« s8l!lie

itäss 8tüei 8eils Nit äsm Nilweil „ Leiiiedt " ist verdürßt rein M lrei von seNLIiedkii öeställätkileii.

.mc 8c » öKic süsic
dis

? » . U ^ 8 0KI ^ 7LI .c8
'

Vas Lladokeu mit scbwacbsr Lüste , äie krau , deren Lrust ungenügend
entwickelt Ist , und diejenige , de! welcber äie Lrust ganr verscb wunden
Oller Im Verscbwindeu degrikksu ist , allen wird der Oebraucb der
' ^ URLlos VrisnlLis » " wobltun .

Visse Pillen dssitren in der Ibat die Ligensobakt , den Luseu ru entwi¬
ckeln oder wiederberrustellen , die Muskeln ru festigen uud dis Ler-

sis der gaursn Lüste eins grariöss püllv vsrleibeu , vkne sius starke
laiUe ru verursacbeu . LrLftigoud uud sppetlterregsud , von Lrriicken
Autoritäten emploblen ,
sind sie iler Lssunätieil

vis Lur dauert uugetakr rwei Monats uud ist lelckt ru befolgen
und von anbaltsnder '

Wirkung . — Vis Lcbacbtelu der , PIlKilss
OriSQlLlss müssen den Namen des Lersteliers , I . L^ HL , ^ .potbeker
in karis , sowie den Ltempel der "Union des padricants " tragen . Man
verwecbsele sie nickt mit sogenannten abnlicben Produkten : sie allein
sind wsitdernbmt und keine anderen kommen ibnen gleicb .

f ?/. /?. /'/? Lsr//n . — OöF/s/o/r
^ ^

üs/s/ük. Ziatts c/oo/ims/ns
^

ürvsk

Vis plsseks mit Qsbrsuokssnwsisnng : Lrvnsn 6,45 trsnko . Ssgsn Nsslinskme L . 6 ,75 .
> poLtisks liL 'I'IL , S , pssssxs Vsrclssu. (IX*) .

p - fvt. in : L . HLOKL , ^ .potüsksr . Lpsntisuerstrssss , 77 .
Llleio-Vspot lur vestsrr , VugLrn iu i «k. -V . Lö ^äiL , ^ .podü ., Lünigsessss , 12 .

frav Äs/Vs/Zs S. /n î /sn . — /e/» ü/n
/röoüst srfket,/ üüsk / /rrs "? Uu1ss Orion
laies " me//is üüsks, lvs/o/is /nfo/̂ s s/ns ?

5164

Kslifofnisil k
'
opp ^

o/cs neue nsirercos p/cnrö >vi.

z >. i.cikiioc ^ vkttL ^ ikki .

vedorsU Lu Wien erkLitliok .

Lsr Larlsbador 'Wolt -vvsuudLstts -L .ussrslluux prü .miisrri
Vas Veste ^ vr Nvurvit ! — Lein vnge -
Llsker mogliok ! Lckriktllcker Sarantis -
sekein auk unbeZrenrts 2sit . In allen
Spitalern , Hotels, Anstalten und krivat -
liausern bestens eingekübrt. VMIgstv
Padrlksprvise . — Vor Anpreisung so¬
genannter Marktware wird gewarnt .

_ Lrsts wiener OrlLinsI -
SlLkI <1i' a »HlirHsrraiLen - , Llsen - un ^ iviSssInsmovsI - ^ avrilc

_ - » ^Vien VI. , Nsriakilkerstr . 107 k l Ulustr . preiskurant
U^ ßllAbR 442L. > gratis uud krsuko.

Direktor : Professor Holst .
Löbere ttzcknisebe Lebravstall
für Llsktro - u . Llasebinenteebnik .
Londerabteilungen kür Ingenieurs ,

leebniksr u . Werkmeister .
Llektrot . u . ^laseb .-Laboratorien .

l<0Ltl6 3l )s V0^ 3t !

ovst !̂

Vecll
'z - ppsrste rvr frizck -

ksttung aller Mrungmiltet

Linksvk , soliüs , ruvsr >SssZsk
Leit lakren Laken sicL die Apparate
in renntausenden p 'anülien bewäLri ^

pür Hotels »Pensionen » LranLen -
Läuser » QenesungsLeinie von
epockernacLender Lederrtung .

^lan verlange austübrliebs Drucksaobsn

„ Vis k^rissiHLialluns " von
Karl Müller , MLdi -.-ZedöilbsrK .
Vsrs »nästsUs äor Virm» WLVK, 6 . a». d . L.

c>«XV»
- K -« s

Ussseräiekt !

0klo !

vom ) skrs I8SS-1S0L

iVsselivar ! kbrveklosk
krtiältlicti in allen besseren

XuAebörAescliakten.
pabrik :

töllpolll ? lillsiir

Vilill >I/i , Kfllsse ^AffgL ^e 7.
Vertreter in

ItamburZ ; 0 . ^ NkiCKUN
SckLuendurAersirssse ZZ.

Export nacd allen Staaten -
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vre Mode vor 100 Zähren .
<Iuni 1805, )

Fest-Toiletten .
») Toilette aus weißer Seide , mit Umhülle aus blauer Seide und schwarzen Spitzen,

d) Toilette aus gelbem Lasset mit weißen Spitzen,

Lili « Ltuncie von 1,-ient (SülHifol) . Station lief Vslsugsns-Lokn

Levieo - Vetriolo .
ks8tllls88 igg KlIs - ktgb ! i88öMSNt8
Lrand llöls ! und Ürand llötol bovloo kies Kains
mit den berühmten / r̂son -L sondädsrn (Irinb-
und Ladebur) xexsn ssrsuvn -, Slut- , lisrvsn-
sovis xsxen alle suk soblsvbisr Kiutrusammon -

sotruna bsruksndsr. beidsn sie . oto .

I vvipN Stai-lcwasser ^
I^v i II- U ^ Sckwactivvasser

dureb dis ösdo- Mrsblion üvr
bsvioo-Vetrioio-tteilquoilon in bsvivo.

LI» Kropfs « »uks ^ ss «t»«ntue »» gldt
ISUViLNW da « tslnsßo «

nsttirttvkan » »tilDveuot» Res §ris «k»
V«p>iaob1»n

iE
^ uo »n eekr

V»»»

r -Lirr » »arii -SLies
tlöln ». Nt, , Llocttens -,»»« 47tt .

rittst « : « ivn IV . , ttesmiittlgs » » « S .
i »» »tts « toiner »« Psrlürnerl «-Lvssk»«ßt»»» »v

vo ^väkrt Aul unä bilUZ !
88 ein breit , 23 m lanx . . X 13 —
80 » » 23 » » . . » 16 .—
86 » » 23 » » . . » 16.—

unvervästiieb im Osbraueb .
----- -- lausende L.nerbennun §ssebreilen .

llandtüeber , laselientüelier , alle ^ rtsn Useb - und vettiräselie , boebmodsrnste
Lvplüre , Oxfords usvv . liefert direkt au private

t - sinenrsknilL ^ 08 . Kk ^tU8 , Vlsokoil i 8 .

Ittustvf grstisl tilvlitpsssenlles taueelie depeitwilliget um .

Ifrsusvebe

^ ^ -M»MTn uM ist das bevväbrtssts Llas .rt3 .rl >ovutttol .
Dunkelblond , braun uud svbv ârL . tl . 2 .SV.

Erernns orrrntaiische ist das desto und beliebteste S <rLönk «irsm1tro1
»»« r H h kl. 1.— , Salsaiaj » «» »sle « bisru 30 kr.
III11 ^ 1 / Xritsebs Sonnendlumen -Olself« b 60 und 86 br .

^ ^ - ist der vosro SoXutL kür » aaä , LLnvs , « als und
UH DL ^ IW launxv . 08 ^ .rr « unLvvassvr -Lssva - in Xlaseken
^ ^ » M » M ^ 88 kr . 0SLrr - Ls .Lnpu1vor in Losen L 44 bl .

r ÖLsr » ? In Visa , XVIII Pari Ludwisstrasss 6 und I . ^Vali-
6seb§asse 5, näebst der b . b. Üokoper. — 2ussndunA per Lostnaobnabme .
2u baden in allen grösseren ^ .potbeben , Lroxerien , Larkümerien ete. eie.

krospebts gratis . — Xabrib und Xa§er samtlieber Larkämeristvaren .

ittelier kör neuerte

^ ekorm - Meäer
kSesstLlie : , , ßiesr : billigt . 76 .S7S .)

kreis von K IS . — uulvrurts .

r . ^ . 8ellkffsr
'
b8ölul6

k. k. bosiäeter LedatrmsiZter uuä Laetivkistünäigor .
tttisn I . , estsnsplstr .

Atelier : VI . , Lornstiusgssss S .
Tsleplion 72Ü6 uuü 15.088 .

Filiale : Ilsrlsbsit , Lttv Nliss « 37

„2171 ^ Ok ^ ^X^ IL .
"

«egrünstet 1SSI. —

Zkeu ! -teu!
Kekom-M - M NktelldMi '.
balter xenü̂ t die ^ nZade des sanken vmkanxes der
laille und des Dmkanxes der bläkten in Zentimetern ,

über eine xutsitrende laills gemessen.

H. ^ ^

„ « citi 7 "

I 'ür 6arten und ^ iininei ' !
latent :Kommott « Slreelcfauieuil

liku . pralttised.
6l6gSllt uvü

uiiv6rvvü8llieli !
Vkiiist bamdussrlig gelli-eoliselt , wlt
diiekelbesvlilägen . vlel 'is . I L 14 .—
Lierru 1 kolstsr . . . . „ 2 ,—

„ 1 Ldiluminsrrolle . „ 150
, 1 lieinstutre , als Lduiss-

louZas Lll dsnüt^su L 4 .50

Lomxlett , vis Hx . II . . L 22 .—

XI6M 2U8SMM6lll6gdai '.
üader g6riag68 ksumerkorabrnis !

Xix. II. Komplott ,
mit ärmlotmoi »,

Seinstlltro,
Polster und

Loklummor -
rolls.

NekLliMiillZM verükll MüLLdLiodtUeli sebektlieli verloIA.
Orösste und älteste patent -Mbel -badrib

ir .
k. u . Ic. Nokliekersnten

vrisn VI I , IVlLI ' iLkilfSI ' Stl ' LSSS 11 .

b'ür luLnd und Ltadt !

? rMi8eIis miä moSeriie Sedlstmliliel .

, Zsnslorium V . rimmemsnn'zcke ZtMuns. (Iienitlilr . ,
bleues Zweites Kunttaus mit den modernsten Linriebtuuxen . Lebandlunx

von b' erven -, Naxen - und krauenleide », UerrkranlLdvIten , 61' ebl , etv .

dleus UlusIrSeris prospeklv « ralis .

H eulte 8periL>itäten
^

siii ' ili
'
e 8siMl »

Wut-Kreur Touquet (oeur äe )esne 1te ?srf«m Touilurt Iäesl-iio/sle ?srf«m Vrsie - Violette
besonders starb und kein rieebender îunüdsrtrskklicb) por Xlabon, (Lperial -rsinss Vvilobsn) psrXlabon
karküm , per Xlabon X 4.— und X 6.—. X 3.—, 5.— und X 16.—. X 1.20, L.—,4 .—,6 .— und X 10.—.

tt. H 0^1l 6^6k3.vi 6N 2u derieben in allen ?arkümsrisn und
vülüvl . ul Ä 6^ ü » 11^ .111^»Hü vD« I . 6 kA.I)6v 30 . OroxenbandlunASn des ln- und Auslandes
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Keine ginnen » ssne unü vsil ineiinl
^ngendlicbes Xusssben und Naturfarbe der

ttaar » srrislt inan » ni » mit Vitek 's
IW VIDI

Kin Versueb kübrt rinn dauernden
<Zedraueb. ^ .Ilsio sobt von

V ltSlL «L « » .. IL/727 .

lnVILdt : Paul XöIIsr̂ potbeks,VI ., Naria -
bilkerstr. 55, Maris kldl , ll., ladorstrasso 3,farkumerls moderne, I ., Kärntnerstr . 43,Marie Tauer , Oarkümsris , Ill/2, Narxsrg .,> . Lraun , I., Lognergasse 7, l . Ma>er ,I., Lodkowitrplatr , i.uö. lisll^, ll ., Kleins
Lperlgssss S, tiugo Ibsin , I., >Vivplinger-
strasss 85, k . laussig , Xnksr -Oroxeris,IV., V îedensr Hauptstrsssv 24.

p . furglvitnsr , Xpotb . 2. llirseben .
I.IIÜI. f . v. Lasvlma^ers Lrden, Oroxsris ,^ potkeks Lokstätters frdsn , 8obudsrt ,
SLÜX » : lob. Oroliok, vrogerie .
VI.MÜ7I : fi>. Mlvooti , Orogsris.

lüliillerte 8eüe ini llie »sul .

Übei-s » x vorrätig .

.'Mi

kL! 8elimillt
Lüsls » - I ' albriL

SUNI . IdI w .
23 ^ suvens1rssss 23

AoMüsien

Nk . 7.— dis Nk . 50.- .

Katalog o . ^nko
°°"

Nsn büts sied vor
wertlosen Xaebabmungsn .

A/Iaki . IVI . ^ 6,88

t . I . L LNWeMÜI

ViiSu , I . Xvnsr SInrLt 8

Oonsei moilenne,Oonsei moilenne

MWW

KZissn -

Loi ' sx
2um ILsUeksn Qsvnauek in , Wasekwasss ^ ,
Oer ebemiseb rsins Ksiser - Lvrax ist (las natürlicliste , mildeste und
gesündeste VersekünsnunssrnittsI fürciis «aut , maobtdasXVasser
wsieb , beilt raube und unreine Laut und maobt sis rart und welss . —
Lewäbrtes antiseptisebss Mittel 2ur Mund- und laklnpflsge und rum
meäiriniseden Osbrauob . Vorsiebt dsim Links .uk ! Xur sodt in roten
Kartons ru 15, 30, und 75 Heller mit auskübrliober Anleitung . ktlsmats lose !
Kerner : fasts -Maok-8s !ks , Kaiser- Lorax-Leifs , t.i>lönmilob -8eifs , lola -Tvifs

Kaissr-Vorax- Iadnpulvsr und Kaiser -Torax- ttautpudsr .
Xllsiniger Lrrsuxer kür Ossterieieb -Onxarn : OOIIKILL VOIIll, lll/i.

V^ I.^ 88 ^ s
eebt snZlisebs

LurkenmNek
ist ein raseb und wunderbar

wirkendes

bebönkeilsmittel .

i LntiiLit gar koioo setläckl. Ltoilv
I I^aciiL—rmsiixoni llodrancii viiä
I äer 'tsiiitrsiii n . vsriiinxert . Sominor-
I sprossM , Qsdvrllsclo , k!.nllrsln , vsr -
I solivviQäsll 111.(1 kann 6is Lolionlisll
IsrkLltM , xepllsxt llllL xskodoa
I vsräsa . kor VlLsoko X 2.—. Usiipt -
I ckevot in Wien : Lloiiisn -Lxvtliok «,
11., LnciilLudon 27, Lpotk . 6 . Lrsck^,
1 1., kleiLokiiisrlrt 1, ^ potkoLs - üur .
I LlLriLliilk - , VI., LIsriLkilkorstr. SS,
I vroikLitigLoits-LpotlioLs XIV/z,
I LlLriLdilkoistrLLLo 195 .

KIsirisnt
'
8

sedt / ^msri
'
KsmsctiE

Le >M 6 i 88 dIätt 6 r

» 7

„ ItlS 6 sm
"

^ mbssssclon
"

VSSUl / sei
dl ^ s

- obigs 3 i
- ke bietet

Sei-sntis küi" gi-ossts V 3 uei" b 3ftj 9 !< 6 it!

>I.8 .Xlsin 6 rt ^ ubbsrLomp 3iiv
*

USW - VoNK
veriierrruxis in , wicn

i . , wo i- i- r e > i,c 9

Krösotes tissrlrvnf«lt1ions-6o 8 v>i8ft
^ ros .

XVIII ., V^LLriuzerstrasse 75.

cL°/ °7l -' Onciulalion.
8perial !st in

Ssnaesii , ? Mi » ii, seNeMii M Msseis .
Untrrrl ^ ,1 in , frisieren »
OnSulierrn u INsnilkurr .

Hopkvvs.8L>ioi, , 8t>s .mpoo >N8 , kstrol ,slsktrlsods 1r >ooirmin8 - 514«

KrrMerei °s°rll»me
dass sie nack Qebrauck meiner

öllMMMMM - OkklllS
sowokl die Lommersprossen wie Leber¬
flecke und Lonnendrand als aucd jede
den I 'eint entstellende Lärdunx verliert .

4 Knsnsn .

-lodert xizcder
IVIsii I . , N3.bsb111-ssr 2s.sss 4.

bedvklrkl '

btielcerkikii
, sowie Ravdstiokervivv - Klöppel . -
/ spitxen , Lierstleds und Lorten aller »
I Lrt empksblt 2 » den billigsten Oreissn l^ und in bester ^ usküdrung '

8 . Wiidei -
gei

- V
I . rncklsubell 22.

Vät -10 - , vio gnösslo 2io,iio lio» Voldo»
nauiv ^ Ist eins sotiöns Süsto . 5289

Ausenvssser
(xssetrlied gssedütLt). Lensa-
tionslles Nittel rur Lrreiobnng j
einer berrliebsn Lüste,istsinrig i

rascbsvden Wirkung . XLtkg -
Lusenwasser wird nur susssr -
lieti xebrauedt , dadsr bei jeder
Körpsrkonstitutiou an¬
wendbar . Xsltiv -Lussn - ^

vollkommen unscdädliob .
frsls per klasohs t!. 4 .— ,
prooe «lakon 1l. 2.50 mit
üedrauedsanweisung . Versanädiskrstgsg .
l̂ aelin . durcb IVlöm. IVienLSl ,
VVlLX XV ll ., Sobulgass 3. 1. Stock 24

k/lödslisbrlk ..i- ,'
--- - OOS ^1fiO .

Uls - LLssls »
in allen Ausführungen u . Größen nach
neuestem Systemvon 40 XPer Stück answ.

Lisicastsii- onckXutilaiiligeo-Ii d.' iie
U . « . Sr - liülsr , Wien XIV . ,
lliofoovsoiigasso >2. — loiopiion : I2SI .

Illustrierte Preisliste gratis .
Provinzanfträge prompt.

Noill1-Ig.ee-, Filet - und andere
Handarbeiten in feinster Ausführung . Frau
6 . Lrank , Wien IX., LiechtensteinsLr . 62/5.
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Problem Uv. 66.
(Für die „Wiener Mode "

.)
Von Gttmar Dl*»»» in Wien .

Schwarz .

b e <4 I L n

Mat in s Zügen.

K - Schach .

Problem Ur . 67.
Bon p . F. HIakr in Aivrrpool .

l . Preis im Turnier des „Hamsteadund HighgateExpreß" .

Schwarz .

Korrespondenz der Redaktion.
Flor » Kanger , Grax . Die von Ihnen angegebene

Lösung des Problems Nr . 62 mit 1 . 1. ä 3 — x 4 ist woh ,
nicht richt g ; wir bitten Sie aber, sich deswegen nicht ab-
schrecken zu lassen , Lösungenweiterhin einzusenden. Selbst
den geübtesten Problemlösern ist es schon passiert, daß sie
durch übersehen feiner Paraden zu falschen Lösungen
gelangten

Fritz Mierrril . Saybufch . Mit dem scharfen Blicke
des kundigen Lösers haben Sie nicht nur die Lösung des
Problems Nr . 64, sonder.i auch einen DruckfehlerLn dem
Problem-Diagramm entdeckt. Auf x4 fehlt ein weißer

Bauer , ohne den das Problem in der Tat unlösbar wäre.
Allen Respekt vor Ihren bisherigen Löseleistungen !

Drrriksetzler -Richttgst - ' u rg. Durch ein Versehen
wurde das Problem Nr . 6L von Karl Pater in Heft 16 als
Zweizüger statt als Dreizüger bezeichnet , was unsere
geehrten Löserinnen und Löser gütigst entschuldigen wollen.

Richtige Lösungen haben eingesandt :
Frin Mienzil , Sahbusch , zu Problem Nr . SS und 64 ,

Georg Wovlbrück , Schottwien, zu Problem Nr . SS, Marie
Beneich und Teruse Osvaöilova, Brünn , zu Problem
Nr . SS.

Lösungen von Heft 16.
Pradlrn « Nr . 65 von patrr .

I . 8 <4S — ol I4kL — öS
L. 3 o 4 — bs 44 X <4 s ober kö
S. 4X7 oder 8ä4t

Pravlenr -Winiaturrn :
I. Han «.

1 . Täl
2 . Ld6 Ikds
3 . Päsr
1. 44o7 oder öS

Xa6 oder Da ? Lo6 oder eS
3. 1 o 8, respektive a 7 p

II. Ktzevrrret.
1. LäL 14 X o 8
2. LeS Kd8
3. P -,4 Los
4 . TuSP
1. X67
2 . Tal 14k7 oder kg
3 . Lä 6 oder Do ? I .̂ k6 oder k5
4 . TkSP

M . Kohtz und Kockelkorn .
1. Lei Lä3 oder k3 oder
2 . Vx4 oder e4 ILeL , x2 oder 68
3 . väi , kl oder sSI

IV. GaNitzkq .
1. N7 - KS8 44 XöS oder ks
2 . Hü 6 oder ks xs — es
3. SsSl

V. Corri as
1. LeS K3 — 1i2
8. 4) k9 ^- Lö 1 oder d S
3 4»kl oder kSl
1 . I4öS
2. 4>k4 I4xS
3. Veit

van Wien 6acas
^ as beste täslreke Qetränk ,

? iof . Or . lxeibelv von 83 § t :

„ . . . . seit übe/ " re/in / a/rre Irabe allssc/rl/ess/rc ^ diesen duec/r l ?em/re/k und -Iwma

MSFe ^ eiedneken Cacao ve/ivendet . ir -Mie/res und Qe/rusL/ndkel . "

Q -77ÖSSVSS DVS .V11SSSLN .SQ .V VÜI '

Ikppivii-Allfti ^ klkl'Ullgmü
''

, , MÜilmpfIikil
'iell

Vkenii8l! >i8 V>ks8v !i« i'8i , fsi 'dki'ei unil Appi
'elli !

' «

^ 08et I >üti8etiil2

ÎL .854
° Mkv XVI. , Lvevlrel8lrs88e 34-36.

Kunslslappsneü unil kepsnslunen

aller ^rten scliaciliakter Oobelins , Veppictie, Naeitsscken,
Larsmanien etc.

mit vorrüZIicken iUssckinen ei'Zener NnkindunZ.
Vertreter lür KostenvoransLblä̂ e stellen jecierreit rur Verkü§un§.

INöbel werden im Zanren ciiemisck ZereiniZt .

Illustrierte Preisliste
gratis und franko.

MslemquiriM
Llebbaberlriiime

Reichstes Lager aller Requisiten und
Artikel sowie moderner Gegenstände

zum Bemalen und Brennen

Hlok kbesecler

IVIONk - MVIVI
><44orviii, Opium . Loksi 'u sta .)
I Luterölmun ? vöns Lruang .

_ lilliläests Lur in o , 4 lVociiion
oüus LvtbsNruuASkrsvtisjiilliis. bst sotvrtix . Vsrriioöt uni ä . Sxritrs. !
Li1olea »ueivch llrXr. « i!» se 's 8 °Ii>°ssiriioiad>i° i< SoSKollssdeega. irii. lLoins I
Oeistsslir .) 47uvsrZibict>I . 1-UAS iuZr . park, S Lliuut. v. lVuIä . dloäsrust . I
Lomkort. Lillarä etc . 8L4s . (isxr . >
4899 . LLsrsts . Illsli . krospsktkrei . I

2ros >iAlo»s Lvtvvlmuvg von f >VI KOK > OK

bII 89 S , 8 tlS0 I>
liberal! erbältlicb

riuptt ^ rr O ?
iiodimsrkl 1- PAH ! L

nromaclna L s

WZ ffL l ^ N I MLlKrM Sll l
- Kak - Liett/ksi ' vsk - r ' agsncj bswälik ' t' . dLi, ? ^

Mck -iurcbfsll .
o ^ ^

tz
varmkatorrk

Ogenekmei' UasielgeLckmack.Mei ' isickk emnekmdar'.
Usksk -ali srkälrttcii ?

8«llMioil8-8tikIlerei8 pL 2 ISli 8 l fün I
^
OiIellen u Koslüine

6V87LV 8e « Le « IiLK . UILIi Vll . . LllSrö^ me 10 .
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Nmateur-Photographie .
Licht und Schatten in der Photographie .

Die Licht- und Schattenpartien bei Aufnahmen , sei es im Porträt ,
sei es in der Landschaft , spielen die wichtigsten Rollen in der Photo¬
graphie ; ihre künstlerische Wiedergabe bildet daher die schwierigste Auf¬
gabe . Jeder Amateur , der wiederholt mit seiner Camera auf malerische
Landschaften Jagd machte, erinnert sich der Enttäuschungen , die ihm die
Dunkelkammer während seiner Lehrzeit zutage förderte ; statt kontrast¬
reiche , kräftige Bilder sieht er monotone, , flache Negative ohne jede
Plastik und Tiefe vor sich .

Das Sprechende in der Land¬
schaft ist das Spiel der Tonwerte ,
wodurch erst die Aufnahme einen
Körper erhält und mit Silhouette
bezeichnet wird . Wir erreichen die
bestenSchattierungen inden Morgen¬
stunden von 7 bis 10 und in den
späteren Nachmittagsstunden . Zu
dieser Zeit ist der Sonnenstand für
die Plastik wie für die Perspektive
wirkungsvoll , und beide geben dem
Bilde richtige Schattierung Har¬
monie und Lebhaftigkeit .

Darum photographiere man zu
dieser Zeit und sehe hauptsächlich,
daß die Sonne seitlich links oder
rechts hinter dem Aufstellungsorte
des Apparats die Beleuchtung des
Motives bewirkt . Dadurch erhält das
aufzunehmende Objekt Licht . und
Schatten . Wir können dies am
deutlichsten bei der Architektur
studieren . Betrachten wir einmal zu
verschiedenenTageszeiten eine Haus -
faffade, die von der Sonne beschienen ist , und wir werden sehen , daß die
Sonne sie des Morgens so beleuchtet, daß alle Linien , Kanten , Säulen ,
Portale lange Schatten werfen , die allmählich kürzer und schwächer
werden , sobald wir uns der Mittagsstunde nähern , und sich schließlich
durch den Stand der Sonne und ihres direkten Beleuchtungseffektes zum
Teil verlieren . Photographieren wir nun zu dieser Zeit diese Fassade , so
erhalten wir ein Bild , das flach , flau , ohne Kraft ist und einen aus¬
druckslosen Anblick bietet . Nehmen wir dagegen denselben Gegenstand
früh oder spät nachmittags von demselben Standpunkte auf und ver¬
gleichen beide Aufnahmen , so finden wir darin ein Leben, das der Wirk¬
lichkeit entspricht. Bei der Aufnahme achte man womöglich auf die
Schatten und trachte, lange genug zu exponieren . Die Entwicklung bei

liefen Schatten muß eine langsame sein, und wir müssen Sorge tragen ,
daß wir die Abstufungen in den Schatten selbst herausbringen , um die .
vorhandenen Details festzuhalten und ein harmonisches Bild vom höchsten
Licht bis zu dem tiefsten Schatten zu erreichen.

lieber Entwicklung brillanter Negative werden wir in einem anderen
Artikel berichten.

Winke aus der Praxis .
Wässern von Bildern . Ein sicheres und schnelles Wässern von Papicr -

bildern geschieht auf folgende Art : Mit einem scharfen Messer werden
in Korkstöpsel Einschnitte gemacht,
in die man die auszuwässernden
Bilder einklemmt . Durch den Kork
halten sich die Bilder schwimmend
unterhalb der Oberfläche des Wassers,
was eine gleichmäßige Auswässerung
zur Folge hat , da das Natron
durch die Schwere zu Boden sinkt .
Es sind auch Klammern aus Kork
ohne Metallbestandteile in photo¬
graphischen Handlungen erhältlich ,
die zu dem beschriebenen Ztöecke
dienen .

Sklbstherstellbare Entwickler¬
taffen. Unsere Leserinnen werden
vielleicht die Ersahrung gemacht
haben , daß man nie genug Ent¬
wicklungsschalen haben kann, ja
wie oft kommt es vor , daß auch
noch das Küchengeschirr in An¬
spruch genommen werden muß .
Die Anschaffung von Tassen für
Bäder bildet eine nicht unerheb¬
liche Auslage , zumal viele Dilet¬
tanten nicht stets bei dem kleinen

Format bleiben , sich einen größeren Apparat anschaffen und somit auch
die Zugehöre in größerem Formate notwendig sind . Auch für die
Herstellung von Vergrößerungen , die von kleinen Negativen jetzt so
häufig gemacht werden , leisten nachfolgend beschriebene, selbst hergestellte
Tassen gute Dienste . Zur Herstellung solcher Tassen wird ein starker
Pappenkarton verwendet , dem die Form der Schalen durch Biegen ge¬
geben wird . Die nun gefalzten Ecken werden zusammengenäht , um den
Wänden eine gewisse Stabilität zu verleihen . Nach dem Formen werden
die Tassen in heißes Paraffin getaucht, bis sie genügend durchtränkt
sind . In Deutschland will eine Fabrik demnächst ihre Platten derart
verpackt in den Handel bringen , daß die letzteren gleichzeitig als Ent¬
wicklungsschalen dienen können.

Schlotz Ottenheim bei Linz . — Ausnahme von Mtyi Martin .

MM

IMM

SM

errielen 8Ie mit unserer rütiinliciist bekannten

( lAarke Aesetrlicli Aesctiütrt.) >

Kemsnis
In 3 Lorten vorrätlA. - WH

-Sromsilver
farbenompfinMiek
Diapositiv .

sin prsis l

böristikn ciupcli js6ö I-lsnölonL unssrer Arsneks .

ssbiüi MlMSsilikelisl jsMSlö Vli WgsftgMsI

bimücir « c°L, vicn
Zentrale : III ., Usuplstrasse dir. 95 . (Telepkon 7128.)
Filialen : IV ., Wie ^ner Hsupl8lra88e dir . 18,

VII ., IVIariakilkerLtrssse dir . 12 uncl 14,
VIII., ^ Iserstrasse dir. 27.

keicli illubli 'iei'le kMlklen s»f Veckngeii gratis unii franko .
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Spsrislisl fük Knadknlrleiös »'

Uilk . Ieukck
Vien I. , Kaiser fsrdinsndplalr 2

(Leks k.anrsnrsrdsrr )
Illustriert » Preislisten gratis unü kranl̂ o .

krovlnr psr diLeknakms .

^Vllns S
neusster KostllmrovX , dessen Sodnltt
u . /tuskilbrung dlssma ! unübsrlrsikNobl
Oben drei i^uerkaltou, xlatts ; Vorder-
dlatt , 6arnisrunx von Xuöpksu. ^ us
nsussten , klein karierten » ru jeder
«lacke oder Linse passendsn Ltrapar -
Lerrsn -Hlodeslolksn -ftt « V 6
in Orau und Drap IttR Ik 0,1v ,
ans snxlisebsm wvissem , V L kst
wssrbdsrem Lips -kic ;us ^ v . vtF ,
ans kdobar-Düster , scbwarr , dlan ,
cbampaxne , sabwarr - V 7 /
grau , kein geküttert . . »

^ « slünirovIc - ravrNL

L I- us
Vlirudlm (kökmen ) .

Kaie pdoivgrsMsedk NvmkLi ^ Wsrats
rur anregendsten Lrbo LunxstrsaobLtttKAirix kür die eedildeten
ILreisv , in den Lreisiagsn von L 26.— bis L 566.—, in der pboto-
xrapbisoben Llanukaktur L . LLVI .I ., k. n . k . Loklieksrant , Vtan ,
I . tuoblaudsn s . — Versuebsatelier und pbotoxraxlüsebe Lopier -
anstalt kür Amateure . WM- Lrsisbuob unbsrocbnet . 5177

Ostseebud I. Origes
SoibLder iin xanren dabrs . Damen -, Herren -, r 'Lmilisnbad . ^ aldrslobs
Dm»ebunA , stLdtisobe und ILndlicbo Vor 2ü§e. 2svtral - Verkebr .
1904 : 26,036 Lssuebsk *. Auskunft durcli dis Ladsdirvktion

ösä LuävM
Rsgiernngsberirk: Lnison :

LM8LXII . Von , 1. Lai dis Oktober .
400 Neter über dein Nserssspisgsl , Sost- und relegrapksuststiou .
Labustation Xnebyd und keiner^, nb luii 1905 eigens Lnknslniion.
XrseneisenqusIIe : gegen klut- , Nerven - , Herr - und Irsuenkrrmkkelten ;
titkionquelle : gegen Livlit -, Vieren - und Llasenleiden . — XUe >rten

Läden und moderne lieilverlskren . — Konrerte, Lsunlons, tkesler . —
Lrunnsnversnnd dns ganrs Inbr. — krosxskts gratis dureb
_ die vsdedirektlon.

§ L !lIl! 8!8liKe IllllrlI- u . ZtillI8liLltliiig 88l!llllIk, Amillll .
psnslon »t kllr In - una ^ u » ILn «IsnInn « n .

Xrveite -^nst -llt I! .4. 1» W SI tt ÜLII X Si im kriesengedirge.
Orossartixste und vornekmste derartixe Anlage . — dinier unci Sommer xeökknet.
Orosses Oartenterrain , Tennis -, Spiel - und Turnplätze , Balkon , >VandeIkaiIe , kesesaal ,
LentralbeirunL , Lader etc . — Sackxemasse kauswirtsckaktlickc Xusdildune , wissen -
sckaktlicbe ^ortbildunx . Lpracken , ötaten , iVlusik , T'anr . Lrste kedrkrLkte im kiausL.

des ^leicken vissensekaktlicke kekrerin , LnxlLnderin , Lranr - sin .
bkLkeres die Prospekte oder durcli die Vorstellung : Rmma Koedke — frleü » Tepler .

föltles

M Margit - ^

Lreme
UeversII
— L» haben .

Sieder «ind »-»sei» wielke»«!«« « ii»edS«I-
v >jH,es Mittel aegen Semniee -

»peossen , rebeetleeke » Sesiedts - und NsndrSt «. ohne Vette .
Leneugeer Npoldelter LIeniens v . Söldes , Nrnd . — U«» ^ iil-
»edungen in SdnliedeeNdjustierung »vird drin - end « «« »ent .

In Wien zu haben:
Urebs.Apotheke , hoher Markt : Bären-klpotheke , Lugeck: Mobren-Apotheke .Tuchlauben.

Zssbecl lyiiLliroy .
Ledsrrasvbtznd seböns Laxe am Ostseestrsnä , nmseblossen von Lockvald und Lerxen .
Lüblsr Sommer kräftiger 'WellensLblsg . ^Isilenv eite standkreis Strand - und 1>Vald-
promsnaäen . Vorrüxliebe Linriebtnuxen kür Xnr und Lnterbaltunx . Lvanxsliseksr
und katboliseber Lottesdisnst . 1904 käst 13.006 Oästs . Von Berlin über Stettin und
Dueborovr in 4 Stunden . — Illustrierter I^üiirer durcli dis Badedlreklton .

^ skmsLekine
M M ö ^ 8Ik8 sASkriXAI oc » 6k6kME .

XsollicO in sUek , deLLeesr , Lescltsflekl
c>SL ldi ^ unci ^ ULl . ^ 5IVLL , ^ok' ^ opstsfickepsi

WM besonders ceeicnet. !

KurdM 8 unü krMä 861 el äk 8 6 ain 8

St . NloritL SS -U LNASÜin (Scd ^ eir )
— 1600 lVIetec über dem IVIser « . -

L « L« « rr ^ «5 . «/ «rrr / Sr « L/rreks ^ sprsrirSsr -,

Kegründei 1884 . esnrlivii renoviert und vergrössert 1904/5 . — In geäsektsr Verbindung mit den
Irinkluiilen , Lndern und Onseben.

Orosser Xnrgnrten, idvllisebe I/ngs in der Mb« des Xrvenveldes .
kiospelrte und näkers Unsknnlt dnrcb dis lllrsllllo « .

. Pi - V- - . . . . -

vis Wäscke hält
läriAsr , wenn mit

ZunIiM

Seife

xewascken .

Versueken Sie
8 unli §kt Seile beim
nächsten VVascktsxe
unci wencien Sie

ciie Sunlixkt -
rietkacle

an .

Wollene Stolle
werilsn weick , 1.ein -
wsntlwirck xlanrentl .

Überall «rbältlivb ;
Osoeral -Vertretung kür

0e«terrelok -vngaro r
S6IXKI0S SLÜ8SI.L» ,

VNLH , 1, Vrexnng g.

^7°
" ckemillerinvev - Sciltte

in ilslls und Dessau . — Prospekte dnrcb
Dr . 6 . Lvkilöiäsr, Saily a ./8 ., Lelnriebstr . i .

Qrantt ^ nix Sl . L.ouis IS04.
4v ^älwigsn Lpfoigl

^ f.Mti-r LSonll
ernun .- tt^ kttSttUtir.- v, :cn . :

/ u irnttkL in ^ pothkiren , t' arluinerie -.
Droxen - u»6 k'rinvurxknobäNkn . b3W
? illLle : Wien I . . icöUnertrotzLnse b.

Korpulsnr
kÄh . Fettleibigkeit ^ 0 -

"
»

wird ohne Aenderung der Lebensweise
"Wt „Si-a^ icme"
liche wissenschaftlich begründete Zehrkur
vonnatürlicherWirkung.Keinstarker Leib ,
keine starken Hüftenmehr.sondernjugendl.
Schlankheit, harmon.Figur,graziöseForm
derTaille . Bequemeeinfache Anwendung.
Effektive Erfolgenachweisbar. Pck. L 3.66.

Otto lreicbel ALL " j
Wien :Apoth 5t.kck>war : .Bären .Lugeckt . i
^ » dopest : Jos .». Török , LkönigsgasseIS. I
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I-vinsn und NkSsvkv .
Zperislität :

MMMKMMelik -LiisMWM

6 «xrbnäot 1704.

VON K 50V. — Lufvvöets.

-kuk VerlsnAen reictiillustnertes preisbuck
neb8t KoslenübersckIgAen.

K . u . Ic. blök- uncl KLMinerliekernnten

. L Kie . „Ilim llei'i'nklitkl '"
^Vien I ., k<euer Ü4ai-Iet 17.

WMleii ^eM
M Mi -ten
SexPiclinung :

W m 4llW PVÄ « xn LcAnelMWgÄiMMOM

...ZM

Original englische

Mädchen- und
ttnabenkleider

Kleiäerhsus
M. Neumann

k. u. k. Hoflieferant
Wien » I . Kärnlhnerstrasse I -

Illustrierte Kataloge auf verlangen.

llewel L Veillien,
Kaiserl . Löuigl . Kotlieterauteu ,

Köln und Wien .

dläkrsslr-
kxtnaet, tlafei'-kisouitZ

unc> kläln'ZAlx - kiLfvn- Kaeao
ZkruÄoLk Laru»

Innsbi -uvk , Nudalksli » . VII
dsstosnommisotss Tirols !»

Lodsn -Vsosandkous

eckte Inriskr ucker 8ckak ^ oll -

Domen - Loclen.
Uuster uns 1 veiskussnt gratis unii franko .

8t . l .ouis 1904 : Qolllene lAeckaille .

SM

:r.ALL^: Sckönfieits- klixir.
'KV

Bestreicht man abends das Gesicht oder andere Hautstellen , so lTs- n
sich schon am folgenden Morgen säst unmerkbare Schuppen
von der Haut » die dadurch blendend weitz und zart wird . So
verschwinden Sommersprossen , Mitesser und alle Hautunreinigkeiten .
Die Haut wird rein , rosig, zart und jugendfrisch . Preis per Flasche,

klein X 5.—, groß X 7.—.
lHaMor 'Nisetzes

^
urenvonsSSrübe rraschd schnell

Nalisornised s
^

o df ri eÄst enN s ^ rzair - pi ist

erches, nat rg c,
^ ^ ^ L

^
5.— und X jo .- .

^ ^ ^ ^

LrssilisniseN ^ r Lniail - puNer in Rosa, Creme und
weiß . Preis X. 2.— und X q..—.

Einzige Bezugsquelle bei :

z . IIppel , Wien Vlll . » Zorefrtäaientt . 71 k .

Unübertrokrea

I 'OL̂ sttS

kaMkLSSW
8IM0IV

p ^ klS

m 80 « i.^ Ui°wciroei «
^»ooirs sxrci ^

^ k- n . ui . cs
( Ü ? 0 ! .I.0 ..

^ zi-mraen̂1'- .

okus der Ossundksit rn sekaden , dsdisns man siel» der

LskandliinK vorlreidt
^
öüs/'MüsL/AS/t ^mbon ö̂o/nt nntsklkar in

knirsr 2eit und sickert dis llsilunx von ?stt/«/d/gsis/t beiderlei
Lssoklsckts . 0/ss /st das 6o/rs/mo/s /Lds/- s/e§antsn ivs/ĉ s
§/ed 6,ns scb/anls k>/?d^ gsn «///o/rs 6sska/t ds ^ a/?/'s/»>v///. Preis per
kiavoa mit kiotir Kronen 6 .45 kranko ; xexen ?iacknakmvX6 . '7K .

R/t .1 'IL, ^ potk ., L . pgssngs Verüeau , k»Lr1s ilL »). - Depot tür

Xnr
sekt ,
nenn
mit .

ver¬
seilen !

UL -!. , IWiLnskiniIsid
Linkackstv und dilligstv Nonatsdiudou »

OiosoLinäen , äro
^
kacb rnsanamengeiext. aas bsstsin ,

eine Lntkleidunj ? notrvendix ist und sekütrsn suoli
gegen Verküklung . kreis des 6ürtels mit 3 Linden

X 4.50. — Alleinige Bezugsquelle :
4691

HVtvu , I . L trt»rteI »xr »8S « 7
Okirurg .-meä . Apparate , Vsrdandstolks , Landagvo

Soeben erschiene« :

ttreuzstichiimster im neuen Stil.
Serie HI .

Herausgegeben von Johanna nnd Pantine Kabilka ,
k. u . k. Hoflieserantin in Wien .

24 Tafeln in Leinwandmappe. — Preis 3 Kronen KV Heller .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie auch direkt vom Verlag
der „ Wiener Mode"

. Wien VI/L. Gumpendorferstraße 87. nur gegen
vorherige Einsendung des Betrages.

Innerhalb Oesterreich-Ungarn und Deutschland wird kein Porto berechnet.

Kleine Anzeige«.
Ekrü-Batisi-Reformhosen 3 X ,
aus dünnem Rohseide -Jmitationsstoff 4 X ,
Miederleibl aus Chiffon und Batist von
70 Heller bis 2 X bei Slax Look , Wien
VI., Gumpendorferstraße 14 .

Bestrenommierteste beh . konz .
Privat -Lehranstalt sür Schnittzeichnen
und Kleidermachen , Atelier für Robes
und Konfektion Amo . Adele Pokorntz -
Lippcrt , Wien I., Wollzeile Nr . 22 , nimmt
Schülerinnen täglich ans . Für auswärts
Pension . Prospekte gratis .Anwirken feiner Stümpfe.

wie neu hergestellt , durch die erste Wiener
Anwirkerei Rax Loelr , Wien VI ., Gumpen¬
dorferstraße 14. Neue Wirkwaren billigst .

Jede Dame findet bei mir gnt-
lohnenden Nebenverdienst durch Handarbeit ;
die Arbeit wird nachjedem Orte vergeben . Pro¬
spektmit fertigen Mustern gegen 30k (Marken )
Xkginv Leelr . Wien , Brigittenan r̂lände 28 .

Bon der hohen k. k. Stalthalterei konzesf
Schule für Schnittzeichnen

und Kleidermachen , verbunden mit feinem
Modesalon der Ams . Lravualiek , Wien
i., Nibelungengasse Nr . 7. Leichtsaßlicke,
praktische Lehrmethode . Mäßiges Lehrgeld
Rasche Erfolge .

Oeflerrrichischr

VolW -Leitung
Nachweisbar « Gesamtauflage beider
Ausgaten ohne Agitations - u . Probe -Nr .

Wohlhabender Leserkreis! Probe -Nr . gratis .
Administration : >Vl6n l . , Lchuleritraste 16.

Tüchtige Pianistin
(Methode Konservatorium ) bekannte routi¬
nierte Lehrerin , mit ausgezeichn . Referenzen ,
zum Unterrichte sowie für Bierhändigspiel .
Begleitungsstunden rc. in oder außer dem
Hanse zu mäßigenPreisen bestens empfohlen
Gefl . Anfragen an L . L. , Wien IX ., Alsersk .24.
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ätsel . —^
Komonym .

Die Dunkelheit ich oft verscheuchte .
Mit Hellem Schein ich abends leuchte,
Bin ich im Fabelreich zu Haus ,
Dann ist

's mit meinem Leuchten aus ,
Doch lieb' auch ich das Licht fürwahr , —
Schlaf ' gar mit off'nem Augenpaar .

O . Timann .

Wandfelder-Wätsel.

l , Konsonant; Musiknote, — 2, Nebenfluß der
Drau , — s. Berühmter französischer Physiker, —
« . Tabakgist. — S, Deutscher Philosoph, — 8, Welcher
(Pronomen , italienisch). — 7, Vokal ,
», a , v, e, s , o, k, g , g, b , k , i , i, i , k , I, in , n , n ,

o o, r , r , t , u.
Vorstehende 28 Buchstaben sollen derart in die

Flgurselder geschrieben werden, daß in wagerechter
Richtung (abwärts) Benennungen von der oben nut-
g teilten näheren Bezeichnung entstehen. Die Lettern
in den punktierten Randseidern, von oben nach rechts
herum abgelesen, werden den Namen eines schönen
katholischen Festes ergeben.

5ilven-Lil <ttst8el r „Ziegel einer käeiäame".

Logogriph .
Mit » — da strht rs stolz und schlank,
Ost dann noch, wenn gefällt es sank.
Mil o stehst du gefüllt es gern ,
Doch Schlankheit steht ihm völlig fern.
Mil o schützt es rin Scheunrndach ,
Drauf fleiß 'ge Hand führt manchen Schlag.

Lina d 'Heurruse ,

Lösungen der Rätsel in hest 17.
Auflösung des Komponisten - RStsel ».
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Die mittelste senkrechte Letternreihc zeigt :
Karl Komzak .

uslösung des Logogriphs .
Krro » — Eros .

Auflösung des Aktricen - RLtsel «.
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Die beiden schrägen fetten Letternreihe», nach»
einander abwärts gelesen , ergeben:

Kedwig Niemann -Raabr .
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Oeneralrepräsenianikür clie österr .-un^ar. IVlonarckie:
k- obert OolUberZer , Wien I ., Llisubetlistraase 10 .

Liogsu 20 klsnnix oäor 2b lleller in
Clarken senden ttoovlr 2c Os »,
ttsindurs , ^ noebenbauerstr . S/14
visssnsobaktlieks Brosobürs (krok.
Lnoausss ),.6.Xukl ., üdsr,, ^ inlr » l " »
Lm-rix dsväbrtes LussvrttotsG »
und unsvkLrNIvkSS , LrstlioL
varm empioblenes Mittel xsxen

Zsorpulenr
ÜLvkstebvad einige Urtel!» :

LirLKn 8 . L» L . L., Leddoss L ,
sobrsidt : „«^ .ixüral» tut mir vortrekk '-
iioke Dienste . lob füAle mioi» Lusserst

im ailxemsinsn svi1äivserL «r .^
varonin d. 0. sebrsibt : „^ dnalimv

im DmkanA 17 cm. in rvölt ^Vosbsn .
Lin svdr Lukrivden."

kreikrau v . k. sobrvidt : vr-
> rielte svLr xutv Lssultrcte mit «^ mir»l».

Oer Lrkol § ist bei lanxerem Oebrauob
vorrüAÜek."

krau Odsrstieutuant 8 . sebrsibt :
„ «^ .mirai » ist xanr vorrüxlieb in
der ^Virkunx , ksnn es nur jedem
empkeblen."

LIvioLsuolL ^
Llutsrmut , iiervsnsoiuvsobs , Liutstoekun -
xen sie . beseitigt vollkommen Rslotisl »
vlalLslssuxulvsr (Llalrextrakt troeken
mit 0 6 lösl. Lisen ). ^ irkt reictdiob diut-
büdsnd, soinvaoks llervsn stärkend und
enorm Appetit Anregend. ^Virks- msts»
XraktixunZsmittel kür Deidendo u . LobvLeb -
Uebs, Luok kür Ltnüor .
IVndrdakt üdvrraoodsQüo LrkolLs «»
Ooss « . 1.25. Ilsbl . 3 Vasen « . 4.— 7rk>
§e§. Voreinsciss . (auob in Lriskm.) o. ^ seba .
Otto keiotivl, öerlin 80 . Sk, Liseodsdnstr 4.

01 iin » - W « Ln r » i 1 LiLss »
KräktiZunZsmittel kür 8cliiväcklicke , Nlutarme un6
kekonvslesrenten,klppeti1anreZencIe8,nervens1Lrkencle8 ,

blutverbes8ernüe8 lVtiltel .
VorrüzllcLer Lesaluusck . Heber 3500 Lrrtlicbe Outsabteu .

/ . Lei ' i ' svsllo , l
^
nieslv - ksi ' rrols .

XäukUck m den iXpotkeken in ^ Isscben ru l/r / a K 2 .60 und ru 1 i a X 4 .80 .
blauptciepol tür Oross- Wien : -^llö k. k. fsldspotksks , I. , Slefsnsplatr 8.

Oas von der k . k . n .-ö . Ltatlbeltervi autorisierte

WLsrrsi ? m.t
Loek - und
Hausdaltunxslelire
^ eissnätien
Lleid -" .. ^LLen
Llodisrerei
irisieren
Lunstblumen
k 'edernsclunuck
» anclardeiten
Idalerei
(resanz
Llusilc
fremde LxrsclieL
I -Lterstur
QescliLcLte
Qesundkeitsledre

Pensionat iün Xook - »

ttauskaltungs - Xuniio

k > su Lugvniv Lille V . pelnsviv
Nklsn I . , LoIUsekiiiielgs »» « HV/1 .

Lxteruat , Internst .
^ ulnst »ine suclt « lr LlnoeeI8urse ,

Uatorrlokt ortsiloa nur mit »taategiiltlgon llouguieoo» vsr -
«skens orstülsssigo I-odrkrLkto. — ^ usdiickuag io alleo

Lursso dis rar Stsstspeükung .
8prsekstuu <is von 3—S llbr . Lrospslcts ' arstis . Delspdou 20 .883 .

D ^ 2 MGGM W kür gu 88cklle88llck bürMrllck soliöe ^VolinunZPeinl -leklunZen ,
MHUH MM W ^ l 'T» V > >«» l 'lscliler - sowie 'psperlerersrbeit eiZener RrreuZsun^
ZUGWd > Lümunrl Lsdnel 's §ökne

-, 5 I ^ /V? . ^ vds r »br!k : VI . Wed«. 4 Stump» ! , r.
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für fiaus uns Küche.
ALchenzettel von, HL.—M , Juni MS .

vie in Rl-mimern gedruckten Speise« können bei einfacheren Menüs rveggelassen werden.

Freitag : Panadelsuppe , ( abge-
schmalzene Spargelfisolen ) , Fischpörkelt
mit Nockerln, Sauerampferstrudel *.

Samstag : Grießpfanzelsuppe ,
(Risibisi), überdünstetes Rindfleisch mit
Gurkensalat , Heidelbeerkräpfchen.

Sonntag : Krebssuppe , (Cham -
pignonpastetchen **) , junge , gebratene
Gans mit Kompott und Salat , Stachel¬
beertorte .

Montag : Reibgerstelsuppe ,
(Gansleber mit Reis ), Rindfleisch mit
jungen Karotten , Dotterkoch.

Dienstag : Gemüsesuppe ,
(Schinkenkräpfchen mit Spinat ) , Roast¬
beef mit Senfsauce und Erdäpfeln ,
Biskuit mit Madeiracreme *** .

Mittwoch : Fleischkräpfchen in
der Suppe , (gefüllte Kohlrüben ) , Rind¬
fleisch mit Paradeissauce und Erd¬
äpfeln , Marillenknödel .

Donnerstag (Feiertag ) : Hirn¬
suppe, (Spargelpudding ) , Loouk ä I»
moäe mit Gemüsen , Eispudding von
Schokolade .

Freitag : Grüne Erbsensuppe
mit Nockerln, (Eierkuchen mit Schwäm¬
men) , Lachs auf holländische Art f mit
Erdäpfeln ä in maltro ä 'tiütvl , Kirschen¬
strudel .

Samstag : Graupensuppe , (Pa¬
prikanieren ) , Rindfleisch mit Kohl , Marillen im Schlafrock.

Sonntag : Ragoutsuppe , (Krebsfleisch in Muscheln ), Tellerfleisch
mit Eierkren , gebackene Hühner mit grünen Erbsen , Erdbeertorte .

Montag : Biskuitschöberlsuppe , (Reismeridon mit Champignons ) ,
Rindfleisch mit grünen Fisolen , Zitronenauflauf .

Dienstag : Porrisuppe mit Erdäpfeln , (gebackene Kalbsfüße mit
Kochsalal) , gebratener Lammsrücken mit Häuptelsalat , Marillenkoch .

Mittwoch : Leberknödelsuppe , (englische Erbsen mit Butter ), Rind¬
fleisch mit Dillensauce und Erdäpfeln , gerührter Weichselkuchen.

' EM ?,

Zloekfeinste leeduNsr
Uekort äis S18S

Lrzte rentrsl - 7«butter - Verwirk - LenottenrcksN
In ScNSrellns : I , overüsksrvslel, .

A postkoiii 4l/? kß lubalt 12-tö ab Sekäräinx (oxius . postporto ) xe^onblueknakmo .
KLN k -srr KLS klssr klLSk k^ iir r-srr KLS» KLd KSS

Allen jungen Gemüsen, wie Karotten, Zuckererbscn, Bohnen, Spinat usw .,
welche ja ' bekanntlich immer etwas weichlich schmecken, geben einige Tropfen
von Maggis altbewährter Suppen - und Speisen - Würze sofort einen an -
tenehmen Geschmack . Man nehme nicht zuviel Würze .

vie Kochkunst .

vollständige Sammlung von Kochrezepten , Lehrbuch des Kochens ,
und Anrichtens, der Dunstobst - und Getränkebereitung.

Praktischer und nützliches Kochbuch für Oesterreichund Deutschland.
Neue ( 8 .) Auflage

mit bunten Pilztafeln .
Preis elegant gebunden

nur K b. - - - Mk. S . -

Dieses höchst zuverlässige Kochbuch umfaßt Z65 Menüs für alle
Tage des Jahres sowie solche für die verschiedenen Feste des
bürgerlichen Lebens.

„Schmackhaft , gesund und sparsam" soll die Devise des Kochens
sein. Nach diesem Grundsätze wurde das Kock,buch verfaßt.

wir empfehlen dieser billige, inhaltsreiche und vorzügliche
Kochbuch ganz besonderr.

In allen Buchhandlungen erhältlich . - ---L

Gegen Einsendung des Betrages franko zu beziehen vom Verlage
Z. Gnadenseld L Lo., Berlin w . so .

>B

NtNvütll » ceme eria,Ionen
1/vHVVlIIV meiner fianres . »

Men 1 . wiener ln reichster
^reisingergasse 4. -lurwahl vorrätig

Donnerstag (Feiertag ) : Frühlingssuppe , (Flaumpastete ) , Kalbs¬
braten mit französischem Salat , Pfirsichsvufflee .

Freitag : Französische Fischsuppe, (Pafesen mit Fischmilchfülle) ,
Fischschnitze mit saueo tartaio , Reis a In Radetzky.

* Sauerampserstrudel. (Bisher unveröffentlichtes Originalrezept.)
2 Liter festgedrückte, gewaschene und von den Stielen gestreifte Sauer¬
ampferblätter gibt man in ' /« Kilogramm Butter , die auf starkes Feuer
gestellt, bereits zu bräunen beginnt . Dies verrührt man , bis die Masse
dicklich wird und die grüne Farbe verliert ; dann gibt man sie in eine
Porzellanschüssel, worin man 2 Deziliter sauren Rahm (Sahne ) mit 2 Ei¬
dottern versprudelt hat , fügt Salz und so viel Semmelbrösel hinzu , bis die
Masse weichbreiig wird . So gibt man sie auf dünn ausgezogenen Strudel¬
teig , bestreicht den gerollten Strudel mit Ei , übersiebt ihn mit Kümmel
und Mandeln oder Nüssen, mit Salz zusammengestoßen , und läßt den
Strudel backen .

** Champigmmpastetchen . 10— 12 Stück kleinste Semmeln (Weiß¬
brote , sogenannte Jour -Semmel ) werden von der Rinde befreit und vor¬
sichtig ausgehöhlt . Man sprudelt nun 2 Eidotter mit ' /, Liter Milch ab und
läßt die Semmeln einige Minuten darin liegen , legt sie dann auf ein
Sieb zum Abtropfen und läßt sie in heißem Fett schwimmend schön gold¬
gelb backen . Dann werden sie mit folgender Farce gefüllt : 10 Stück große
Champignon werden dünnblätterig geschnitten, in Butter mit feingehackter
Petersilie weich gedünstet , mit Salz und Pfeffer gewürzt und mit einigen
Tropfen kräftiger Fleischbrühe vermischt. Nun rührt man 5 Eier zu einer
dünnen Eierspeise (Rührei ) , vermischt die Champignons damit , füllt die
Farce in die Semmeln und bestreut diese oben mit ein wenig feinge¬
hacktem Schnittlauch . 6 . R .

*** Biskuit mit Madeirasauce . 14 Dekagramm Zucker rührt man
mit 6 Eidottern recht flaumig , fügt dann den Schnee von 3 Eiweiß und
10 Dekagramm Mehl hinzu und läßt die Masse in einer mit Butter
aus gestrichenen Form in einer mäßig heißen Röhre backen . Dieses Biskuit¬
brot wird , in Schnitten geteilt , mit einer in folgender Weise bereiteten
Creme serviert : Man schlägt 4 Eidotter , 7 Dekagramm Zucker und 4 Eß¬
löffel Madeira auf dem Herd , bis die Masse dick ist , stellt das Gefäß vom
Herde weg und schlägt die Masse bis zum Erkalten weiter . Dann ver¬
rührt man sie mit 1 Deziliter zum Schaum geschlagenem Schlagobers
(Schlagsahne ), häuft diese Creme in eine Glasschüssel und legt die dünn¬
geschnittenen Biskuitscheiben kranzförmig herum . ( Freundlichst mitgeteilt
von Frau Josefine Schmiedl , Budapest .)

1' Lachs auf holländische Art . Ein schönes Stück Lachs wird mit
kochendem Wasser begossen, worin man cs eine halbe Stunde liegen läßt .
Dann entfernt man die Schuppen , gibt in eine Kasserolle 10 Dekagramm
Butter und 2 Deziliter Milch , läßt dies auskochen, fügt dann 1 Deziliter
Obers (Sahne ) , 2 feingehackte Sardellen , ein wenig feingehackte, grüne
Petersilie und soviel Zitronensaft bei , bis die Sauce angenehm säuerlich
schmeckt, worauf man den Lachs in diese Sauce gibt und darin
dünsten läßt .

Johannisbeeren (Ribisel) in Essig eingekocht . Schöne , große Johannis¬
beeren streift man von den Stielen , wäscht sie, läßt sie auf einem Haar¬
sieb abtropfen , bestreut sie schichtenweise stark mit gestoßenem Zucker, wo¬
bei man sie in ein Glas füllt , und übergießt sie dann mit gutem Wein¬
essig Zu 1 ' /, Kilogramm Beeren nimmt man V, Liter Weinessig und
' /, Kilogramm Zucker. Nach Ablauf einiger Stunden gießt man den Essig
von den Beeren ab , läßt ihn mit 16 Gramm ganzem Zimt und 8 Gramm
Gewürznelken zu einem Sirup verkochen, gibt die Johannisbeeren hinein ,
nachdem man Zimt und Gewürznelken vorher entfernt hat , und läßt sie
einmal aufwallen . Dann gibt man das ganze in einen Steintopf , gießt
am nächsten Tage den Saft ab , läßt ihn nochmals aufkochen, schüttet ihn
heiß auf die Beeren und wiederholt dies noch zweimal . Nun bedeckt
man den Topf , wenn die Beeren kalt geworden sind , mit einer ent¬
sprechend großen Schieferplatte und verbindet ihn mit Pergament .

Mttvlli 8 Kik 88 Ml 8 r
KrrNiok smpkoftlsn bki Krankkeiten ävi» ^Itimunxs - unü
Vsräs .uunssoi 'ßlLns . auok Mr Kinäsr u. dsi Soropkuloss ,

ktiLokMis . Ksuokliusbsn eto .

in der Küche hilft Äebigs Fleisch-Extrakt . Eine dünne Fleisch- oder Wasser¬
suppe läßt sich im Augenblicke durch eine Zugabe von wenigen Gramm
Fleisch-Extrakt in die kräftigste Fleischbrühe verwandeln . Daß damit auch
ohne Fleisch zu jeder Zeit eine gute Tasse Bouillon rasch hergestellt werden

kann , weiß jede erfahrene Hausfrau .
esrsntlert reinen Vklsnrenkett , ans
Kokosnüssen , bester Lrsstr kür
Lutter , Scdrnelr , Scdrvetnetett etc.,
von Lerrten bestens einploklen ,
100 «/o bettxekslt , sebr leicnt ver-
üsulicb , kein Luislossen , kein Sod¬
brennen , kein Lückenxerucd .

prodoversnnci in postäoson n rirkn 5 kx brutto rum prviso von k 6.50 per Stück, franko
jsäer östorr .-unFsr . postststion xo^on ktaolmakmo . 5370

I' ßsiireiifeMsdrilk smimei Kliliiiei L 8olni. Mli XIV/, , Äckiuumück. K-s».

MMl
.

fMIiIliiM- unll H»ii8li»I1liiM 8lllilile
verbun en mit » ILSoltvn - k' enslorisi . — Prospekt « xratis unck franko .

Ztz . KnzfrsnvWksIcs , Rfisn I - , ^ f-LmriskstieppIsl - 6
Leiterin <jer k'ortditckunxskars« : ^ IHtvrin öor ?r»uvn 4rdvklK8cknlsr
IVIslkUcls prsssr , stu6 . pkil , N krl . UVIünnIek ,
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